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3 Technische Daten l Digitale Datenübermittlung

     Digitale Übermittlung von Anzeigen 

 

per E-Mail anzeigen@mv-online.de

per ftp ftp.mv-online.de

Zugangsdaten erfragen Sie bitte beim Verlag.

per E-Mail anzeigen@ev-online.de

per ftp ftp.mv-online.de

Zugangsdaten erfragen Sie bitte beim Verlag.

Spaltenbreite Anzeigenteil

Satzspiegel 488 mm hoch / 324 mm breit

 1/1 Seite = 3.416 mm

Spaltenbreiten 
1 Spalte 44,3  mm 2 Spalten  90,9 mm

3 Spalten 137,5  mm 4 Spalten 184,1 mm

5 Spalten 230,7  mm 6 Spalten 277,3 mm

7 Spalten 323,9 mm

Druckunterlagen

Bitte liefern Sie Ihre Druckunterlagen digital, bevorzugt als PDF-Datei nach PDF/
X1a-Standard. Bei mehreren Dateien für einen Auftrag fassen Sie bitte alle in einem 
Ordner mit Namen „Inserent_TT_MM_JJJJ” zusammen.

Vor der Übermittlung Ihrer Anzeige senden Sie bitte den Anzeigenauftrag inkl. 
Anzeigenmotiv sowie Name und Telefonnummer eines Ansprechpartners (Rückruf- 
möglichkeit bei evtl. fehlerhafter Übertragung etc.) an den Verlag.

Technische Informationen

PostScript-/EPS keine vorseparierten Dateien, Schriften einbetten

Bilddaten-

Mindestauflösung Farb- und Graustufen 200 dpi, Strich 600 dpi

Linienstärke > 0,3 Punkt

Tonwerte > 10 %

Druckpunktzuwachs 27 %

max. Flächendeckung 240 % CMYK-Composite-Modus

Grundschriftgröße mindestens 8 Punkt

Druckverfahren Offset-Rotationsdruck (ohne Trocknung)

Farben  Euro-Skala Grundfarben Cyan, Magenta, Gelb (geringfügige 
 Abweichungen vom Originalfarbton vorbehalten).

  Keine RGB-, LAB- und Duplex-Daten,  Pantone oder eigene 
 Zielfarbprofile verwenden.

   HKS-Farben aus CMYK-Äquivalenten anlegen, 
 CMYK-Composite Modus.

Rasterweite  48 Linien / cm = 112 lpi s/w oder farbig
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Leiter Anzeigenverkauf
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Holger Leggedör
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Fax 02572 9560-29

Privatanzeigen

Tel. 05971 404-0
Fax 05971 404-199
anzeigen@mv-online.de

Tel. 02572 9560-50
Fax 02572 9560-29
anzeigen@ev-online.de

Sprechen

Sie uns

gerne an!
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5 Anzeigenpreise l Nachlässe I Allgemeine Daten

mm-Preise

Grundpreis

Orts-/Direktpreis

   

s/w 1

€/mm

2,10

1,78

Farbe 1

€/mm

2,82

2,40

Titelfuß-Anzeige

€/Farbe

882,50

750,00

Vereinspreis

€/mm**

0,63

Amtliche Bekannt- 

machung €/mm

1,05*

Familien-/Privat- 

anzeige €/mm*

0,63

Textteil-Anzeige 2

€/mm
      s/w                 4c 

      6,12     9,55

      5,20     8,12

mm-Preise

Grundpreis

Orts-/Direktpreis

Alle Preise zuzüglich jeweils geltender Mehrwertsteuer.  
1 20 mm Mindesthöhe   2 10 mm Mindesthöhe

Farbe 1

€/mm

1,70

1,44

Titelfuß-Anzeige

€/Farbe

575,00

488,75

Vereinspreis

€/mm**

0,50

Amtliche Bekannt- 

machung €/mm

0,64*

Familien-/Privat- 

anzeige €/mm*

0,50

   
für mehrmalige Veröffentlichung für Abschlüsse über mindestens

    1.000 mm   5 %

12 Anzeigen 10 %   3.000 mm 10 %

24 Anzeigen 15 %   5.000 mm 15 %

52 Anzeigen 20 % 10.000 mm 20 %

Nachlässe

Textteil-Anzeige 2

€/mm
       s/w                 4c 

      4,61      6,27

      3,92      5,33

s/w 1

€/mm

1,27

1,08

Chiffre-Gebühren je Veröffentlichung  8,50 €. 
Chiffre-Gebühr einschließlich Zustellungsgebühr der Zuschriften. Die Chiffre-Gebühr wird 
als Verwaltungspauschale auch dann erhoben, wenn keine Zuschriften eingehen. 

* ohne Kundenrabatt und Vermittlungsprovision     ** gilt nur für eingetragene Vereine

Geschäftsbedingungen
Aufträge werden zu den Allgemeinen Geschäftsbedingungen für 
Anzeigen ausgeführt.
Platzierungswünsche
Werden nach Möglichkeit berücksichtigt, sind jedoch für den 
Verlag nicht verpflichtend.
Konkurrenzausschluss
Konkurrenzausschluss kann grundsätzlich nicht gewährt werden.
Vermittlungsprovision
Anerkannte Werbungsmittler erhalten auf Anzeigen und Beilagen 
15 % Vermittlungsprovision.
Aufschläge
Für schwierige Satzarbeiten oder Platzierungsvorgaben:
25 % Aufschlag.
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6 Anzeigen-Sonderformate im Textteil

Streifenanzeige
Mindestgröße:    30 mm/7-spaltig 
Maximalgröße: 350 mm/7-spaltig 
(Mindestberechnung: 600 mm)

Eckfeldanzeige

Mindestgröße:  200 mm/3-spaltig 
Maximalgröße: 350 mm/5-spaltig 

Textteilanzeige

Mindesthöhe:      10 mm/1-spaltig 
Maximalgröße: 100 mm/2-spaltig
(an mind. drei Seiten von Text 
umgeben)

PR-Anzeige

Mindestgröße: 200 mm/3-spaltig
Kombination PR-Text und Angebote 
(mm-Preis abzügl. 33% Rabatt)

Dienstag, 1. Februar 2022
NR. 26 RWI02 Wirtschaft

Brüssel (dpa). Die EU-Kom-
mission hat eine Untersu-
chung gegen das Modehaus
Pierre Cardin wegen mög-
licher Verstöße gegen Wett-
bewerbsregeln eingeleitet.
Pierre Cardin und sein Li-
zenznehmer, der Ahlers-
Konzern in Herford, haben
möglicherweise gegen EU-
Recht verstoßen, indem sie
unter anderem grenzüber-
schreitende sowie Online-
Verkäufe von Lizenzproduk-
ten eingeschränkt haben,
wie die EU-Kommission am
Montag mitteilte. Der nord-
rhein-westfälische Modeher-
steller Ahlers ist den Anga-
ben zufolge der größte
Lizenznehmer von Pierre
Cardin im Europäischen
Wirtschaftsraum.
Die Wettbewerbshüter

wollen insbesondere unter-
suchen, ob Pierre Cardin
und Ahlers eine Strategie
gegen Parallelimporte und
Verkäufe anhand von Be-
schränkungen in den Lizenz-
vereinbarungen entwickelt
haben. Weitere Details wur-
den zunächst nicht mit-
geteilt. Sollten sich die Vor-
würfe erhärten, droht eine
Wettbewerbsstrafe.

EU nimmt
Pierre Cardin
ins Visier

Nachrichten

Brüssel (dpa). Die EU-Kom-
mission nimmt möglicher-
weise rechtswidrige Staats-
hilfe für die Gütersparte
der Deutschen Bahn unter
die Lupe. Hintergrund sei
eine Beschwerde, die bei
den EU-Wettbewerbs-
hütern eingereicht worden
sei, teilte die Kommission
am Montag mit. „Die Maß-
nahmen verschaffen DB
Cargo einen unangemesse-
nen selektiven Vorteil
gegenüber ihren Wettbe-
werbern“, so die Vorwürfe.
Die Hilfe ermögliche es, in
Wachstum und Expansion
sowie die Modernisierung

der Flotte zu investieren,
obwohl DB Cargo Verluste
mache und weder auf die
Rentabilität noch auf die
Liquidität Rücksicht neh-
men müsse. Konkret gehe
es etwa darum, dass die
Muttergesellschaft, die
bundeseigene DB AG, seit
2012 die Verluste von DB
Cargo abdecke, der DB
Cargo Dienstleistungen zu
vorteilhaften Preisen be-
reitgestellt habe und teil-
weise Bezüge von Beamten
übernehme. Nun können
Deutschland und andere
Beteiligte Stellungnahmen
abgeben.

DB-Cargo: Ermittlungen wegen Staatshilfe

Karlsruhe (dpa). Die EnBW
will als nach eigenen An-
gaben erster Grundversor-
ger gegen den Strom-Dis-
counter Stromio klagen,
weil dieser kurzfristig sei-
nen Kunden gekündigt hat.
Die EnBW übernimmt als
sogenanntes Grundversor-
gungsunternehmen die
Stromlieferung an inzwi-
schen mehr als 40000 be-
troffene Haushalte, wie der
Karlsruher Konzern am
Montag mitteilte. „Das Vor-
gehen von Stromio halten
wir aber für nicht tragbar

und rechtswidrig“, sagte
Volker Bloch, der Zuständi-
ge für das Endkunden-
geschäft. Stromio wälze
Folgekosten einer Risiko-
strategie auf die Kundin-
nen und Kunden sowie auf
andere Marktteilnehmer
ab. Von Stromio gab es da-
zu zunächst auf Anfrage
keine Reaktion. Weil die
EnBW die benötigten
Strommengen für die Be-
troffenen zu deutlich ge-
stiegenen Preisen kurzfris-
tig beschaffen musste, ent-
stünden ihr Mehrkosten.

Klage wegen Stromio-Kündigungen

Luxemburg (dpa). Der für
seine Kinder-Musikfiguren
bekannte Lautsprecher-
Hersteller Tonies hat nach
seiner Expansion in die
USA 2021 mit einem Um-
satzsprung abgeschlossen.
Im vergangenen Geschäfts-
jahr stieg der Erlös gegen-
über dem Vorjahreszeit-
raum um 37 Prozent auf
185 Millionen Euro und lag
damit über der konzern-
eigenen Prognose, wie Ton-
ies am Montag in Luxem-
burg mitteilte. Aufgrund
der Lieferkettenprobleme
werde die Marge bezogen
auf das bereinigte Ergebnis
vor Zinsen, Steuern und

Abschreibungen (Ebitda)
aber vermutlich im negati-
ven mittleren bis hohen
einstelligen Prozentbereich
liegen. Für das laufende
Jahr hält das Management
an seinem Umsatzziel von
250 Millionen Euro fest.
Das in Düsseldorf ge-

gründete Unternehmen
produziert neben Laut-
sprechern für Kinder klei-
ne Figuren, die oftmals aus
bekannten Serien wie der
Sesamstraße oder Paw
Patrol stammen. Stellen
Kinder die Figuren auf den
Lautsprecher, werden pas-
sende Lieder oder Ge-
schichten abgespielt.

Tonies mit Umsatzsprung

Kleine Figuren – großer Absatz: Die „Tonies“ haben einen Umsatz-
sprung beschert. Foto: dpa

Hannover (dpa). Die von
der Bundesregierung ge-
plante Legalisierung des
Hanfanbaus wird sich nach
Einschätzung des Land-
volks kaum auf die Äcker
Niedersachsens auswirken.
Trotz günstiger Anbaube-
dingungen rechne er nicht
mit einer flächendecken-
den Erzeugung von Hanf,

sagte der Vizepräsident des
Landesbauernverbands, Ul-
rich Löhr, am Montag.
Schon jetzt würden in
Deutschland rund 3000
Hektar Nutzhanf angebaut,
allerdings haben diese
Pflanzen einen geringeren
Gehalt des Rauschmittels
THC als eine Cannabis-Sor-
te, teilte er mit.

Wachsender Hanfanbau nicht erwartet

München/Berlin (dpa). Die
Bundesregierung stößt mit
ihrem Plan eines Treuhän-
ders für Autodaten auf
Widerstand bei den Herstel-
lern. Der Treuhänder soll
die Hoheit der Autobesitzer
über die Fülle der von
ihren Fahrzeugen erzeugten
Daten gewährleisten, außer-
dem den Datenzugang für
Behörden, Versicherungen,
TÜV oder auch Autowerk-
stätten. Der Verband der
Automobilindustrie VDA
fürchtet zusätzliche Büro-
kratie ebenso wie Miss-

brauch. Diskutiert wird
über den Autodaten-Treu-
händer seit Jahren, maß-
geblich angestoßen von der
Allianz, dem größten deut-
schen Versicherer. Dabei
geht es um eine Vielzahl
offener Fragen: von der
Autoreparatur bis zur Ent-
wicklung neuer Geschäfts-
modelle. Der Versiche-
rungsverband GDV fordert
für seine Mitgliedsunter-
nehmen grundsätzlich ein
Zugangsrecht zu Autodaten,
hat sich aber auf kein be-
stimmtes Modell festgelegt.

Treuhand: Auto-Hersteller sind skeptisch

Berlin (dpa). Der Ruf nach
einer bundesweiten Ab-
schaffung der 2G-Regel im
Einzelhandel wird immer
lauter. Nach dem Handels-
verband Deutschland forder-
ten am Montag auch die vier
großen Lebensmittelhändler
– Edeka, Rewe, Aldi und die
Schwarz-Gruppe (Lidl, Kauf-
land) – in einem Brief an
mehrere Spitzenpolitiker ein
Ende der Zugangsbeschrän-

kungen, die noch immer in
großen Teilen des Handels
gelten. Dies ist bemerkens-
wert, weil die Lebensmittel-
händler selbst überhaupt
nicht von der 2G-Regel be-
troffen sind.
Gleichzeitig signalisierte

FDP-Chef und Finanzminis-
ter Christian Lindner Zweifel
an der geltenden Regelung.
„Ich stelle mir persönlich die
Frage, ob wir wirklich auf

Dauer die sehr scharfen Zu-
trittsbeschränkungen im
Handel brauchen. Da ent-
steht ja ein wirtschaftlicher
Schaden. Und da muss eben
immer gefragt werden, ob
der Schaden in einem richti-
gen Verhältnis steht zum zu-
sätzlichen gesundheitlichen
Nutzen“, sagte er.
Die Chefs von Edeka,

Rewe, Aldi und der Schwarz-
Gruppe erklären in dem

Schreiben an Kanzleramts-
minister Wolfgang Schmidt:
„Auf Basis unserer nunmehr
fast zweijährigen Erfahrun-
gen mit der Pandemie kön-
nen wir feststellen, dass der
Einzelhandel mit den ge-
eigneten Hygienekonzepten
(maßgeblich Maskenpflicht
und Abstandswahrung) kein
Infektionsherd ist.“ Das gelte
unabhängig von den ge-
handelten Sortimenten.

Bei den betroffenen Händ-
lern sorge die 2G-Regel, die
nur Geimpften und Genese-
nen den Zutritt erlaubt, da-
gegen für erhebliche Um-
satz- und Ergebniseinbußen,
heißt es in dem Schreiben.
Die Gefahr von Tausenden
Schließungen insbesondere
inhabergeführter Geschäfte
und verheerenden Auswir-
kungen auf die Innenstädte
sei offensichtlich.

Auch Supermärkte gegen 2G-Regel im Handel

Von Christoph Dernbach

Berlin. Autokäufer müssen
derzeit unter Umständen
lange auf einen Neuwagen
warten. Für diejenigen, die
ein Elektrofahrzeug bestellt
haben, könnte die Wartezeit
teuer werden, denn die hohe
Förderprämie des Bundes ist
nur noch für 2022 garantiert.
Und das könnte knapp

werden: Viele Kunden von
Volkswagen, die sich in die-
sen Tagen das Elektro-Auto
ID.3 bestellen wollen, be-
kommen von ihren Händ-
lern „Kalenderwoche 49“
oder später als Liefertermin
in Aussicht gestellt. Grund
für die langen Lieferzeiten ist
eine Kombination aus hoher
Nachfrage und Lieferschwie-
rigkeiten, insbesondere bei
Halbleitern. Auch Audi,
BMW, Opel, Hyundai, Peu-
geot und Škoda lassen bei
bestimmten Modellen die
Kundschaft etliche Monate
warten, auch wenn bei man-
chen Händlern Wagen kurz-
fristig zu haben sind.
Eine überlange Lieferfrist

ist beim Kauf eines Autos
mit Verbrennungsmotor nur
ärgerlich. Soll ein E-Auto an-
geschafft werden, kann die
Wartezeit unter Umständen
teuer werden. Das liegt an
einer möglichen zeitlichen
Befristung für die üppige
staatliche Förderung, die bis-
lang gewährt wird. Bei einem
vollelektrischen Auto mit
einem Nettolistenpreis bis zu
40 000 € geht es derzeit um
9000 € Prämie. Davon kom-
men zwei Drittel vom Staat,
wenn der Hersteller das rest-
liche Drittel auf den Tisch
legt. Bei Plug-in-Hybriden
gibt es bis zu 6750 €.

Die alte schwarz-rote Bun-
desregierung hatte 2019 be-
schlossen, den Umweltbonus
bis Ende 2025 zu verlängern
und deutlich zu erhöhen.
Wegen der Corona-Pande-
mie hatte Schwarz-Rot zu-
dem im Sommer 2020 fest-
gelegt, den staatlichen Anteil
für die Förderung von elekt-
rischen Fahrzeugen in Form
einer Innovationsprämie be-
fristet zu verdoppeln.
Die Ampel-Koalitionäre

von SPD, Grüne und FDP
wollen die Subventionsrege-
lung der Vorgängerregierung
aber nur noch bis Ende 2022
unverändert fortführen. Was
danach kommt, ist ungewiss.

Für manche Fahrzeugtypen
könnte die Förderung deut-
lich abgeschmolzen werden
oder komplett entfallen. Ins-
besondere die Anschaffung
von Plug-in-Hybriden soll in
absehbarer Zeit nicht mehr
so stark gefördert werden,
weil viele Käufer zwar die
Elektroprämie einkassieren,
im Alltag aber gar nicht oder
nur selten elektrisch fahren.
Nach 2022 will die Ampel-

koalition nur noch E-Fahr-
zeuge fördern, die nach-
weislich einen Klimaschutz-
effekt haben. Als Maßstab
bei Plug-in-Hybriden soll
eine elektrische Mindest-
reichweite gelten sowie der

Anteil, zu dem der Wagen
rein elektrisch gefahren wird.
Die Aussage im Koalitions-

vertrag bedeutet keine Kom-
plettabsage an die staatliche
Förderung. Das Ende der In-
novationsprämie für E-
Autos ist demnach erst für
Ende 2025 geplant. Was aus
dem ursprünglichen Um-
weltbonus wird, steht noch
nicht fest. Doch die Worte
„degressiv reformieren“ sind
für potenzielle Käufer keine
rosigen Aussichten, auch für
die, die sich ein reines E-
Fahrzeug anschaffen wollen.
Daher ist es für sie wichtig,

nicht nur in diesem Jahr
noch zu bestellen. Für den

Förderantrag beim Bundes-
amt für Wirtschaft und Aus-
fuhrkontrolle (Bafa) muss
der Wagen auch ausgeliefert
und zugelassen sein. Und da
das Jahr nur 52 Wochen hat,
könnte das mit einem Liefer-
termin in „Kalenderwoche
49“ oder später eng werden.
Der ADAC fordert, an-

gesichts langer Lieferzeiten
die Antragsmodalitäten zu
verändern: „Wer sich in die-
sem Jahr dazu entscheidet,
auf Elektromobilität umzu-
steigen, sollte sicher sein
können, dass er auch die für
dieses Jahr zugesagte staat-
liche Förderung von bis zu
6000 Euro erhält.“

Ein für E-Autos reservierter Parkplatz. Wird das bestellte Elektro-Auto spät geliefert, könnte es mit der Förderung knapp werden. Foto: dpa

Wer lange auf sein E-Auto wartet, muss um die Förderung bangen

Wenn ein Finanz-Baustein wegfällt

-rky/werd- Münster. Ohne
Abellio war der Schienen-
Personen-Nahverkehr (SPNV)
in NRW viele Jahre lang un-
denkbar. Die Tochterfirma
der niederländischen Staats-
bahn fuhr im Jahr mehr als
21 Millionen Kilometer, je-
der sechste Zugkilometer
ging auf das Konto der Firma
– nur DB Regio war noch
wichtiger. In der Nacht zu
Dienstag hat Abellio den Be-
trieb auf wichtigen Pendler-
strecken Nordrhein-Westfa-
lens nun eingestellt. Wir sa-
gen, was dies für Folgen hat.
► Kunden: Die Abos und
Fahrkarten der Verkehrs-
verbünde wie des VRR und
des VRS gelten uneinge-
schränkt weiter, weil Abellio
nur in deren Auftrag die Zü-
ge betrieb. Bis Ende Februar
werden, wie in den vergan-
genen Wochen schon, einige
Routen nur eingeschränkt
befahren, weil es einige Zeit
dauert, bis alle Beschäftigten
eingearbeitet sind, die von
Abellio zu den neuen Arbeit-
gebern wechseln. Ausge-
wählte ICs können mit einer
Abokarte (wie auch dem
Schokoticket) zwischen Düs-
seldorf und Dortmund als
Ersatz genutzt werden.
► Folgen fürs Münster-
land: Der Zugverkehr im

Münsterland soll vom Ende
der Abellio Rail NRW unbe-
rührt bleiben, und das, ob-
wohl die Westfalenbahn zu
Abellio gehört. Der Gläubi-
gerausschuss der Westfalen-
bahn hatte im vergangenen
Jahr eine eigene Vereinba-
rung verkündet. Ein Sprecher
des Zweckverbands Nahver-
kehr Westfalen-Lippe schloss
auf Anfrage eine Verlagerung
von Verkehren und Personal
von einer Region in eine
andere aus. Das sei „weder
vorgesehen noch möglich“.

► Beschäftigte: Rund 90 bis
95 Prozent der 1080 Lokfüh-
rer, Zugbegleiter oder auch
Techniker und Technikerin-
nen haben ein Übernahme-
angebot angenommen, be-
richten Branchenkreise.
► Teure Rechnung für NRW:
Abellio sicherte sich viele
Strecken mit Dumpingprei-
sen – und machte dadurch
Verluste. Damit nun im Rah-
men einer „Notvergabe“ an-
dere Firmen einspringen, gibt
das Land NRW 380 Millionen
Euro an zusätzlicher Hilfe.

Auf wichtigen Pendlerstrecken Nordrhein-Westfalens fuhren am Mon-
tag letztmals Züge des Regionalbahnunternehmens Abellio. Foto: dpa

Bahnfirma stellt den Betrieb ein

Abellios letzter Tag in NRW

Düsseldorf (dpa). Um den
Alltag zu finanzieren, müs-
sen die Bürger deutlich tiefer
in die Tasche greifen. Die In-
flationsrate lag in NRW im
Januar im Vergleich zum
Vorjahresmonat bei 5,1 Pro-
zent (bundesweit 4,9 Pro-
zent), wie die Statistikämter
am Montag mitteilten. Noch
vor einem Jahr hatte die
NRW-Inflationsrate nur bei
1,0 Prozent gelegen. Danach
ging es immer weiter nach
oben, im Dezember 2020 lag
der Wert bei 5,2 Prozent – et-
was höher als derzeit.
Vor allem Heizöl (plus 35,6

Prozent), Strom (17,1 Pro-
zent) und Tanken (Diesel
26,1 Prozent; Benzin 21 Pro-
zent) wurden binnen 12 Mo-
naten in NRW deutlich teu-
rer. Auch bei Gemüse (9,3
Prozent), Molkereiproduk-
ten (6,4 Prozent) und Brot
(6,1 Prozent) zogen die Prei-
se an, genau wie bei Fleisch,
Fisch und Obst. Nettokalt-
mieten verteuerten sich im
Schnitt um 1,4 Prozent, was
ein vergleichsweise niedri-
ger Preisaufschlag war.
Nur wenige Produktgrup-

pen verbilligten sich – zum
Beispiel Kleidung.

NRW: Preise
steigen um
5,1 Prozent
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Nachrichten

München (dpa). Tanken ist
in Deutschland so teuer
wie nie: Russlands Krieg
gegen die Ukraine hat die
Spritpreise auf neue Re-
kordhöhen getrieben. Wie
der ADAC am Montag mit-
teilte, machten Benzin und
Diesel in drei Tagen einen
Preissprung von über fünf
Cent je Liter. Laut ADAC
mussten Autofahrer am
Sonntag für einen Liter
Super E10 im Durchschnitt
1,811 € zahlen und damit
5,4 Cent mehr als am ver-
gangenen Donnerstag. Die-

sel kostete durchschnittlich
1,729 € je Liter und hat
sich damit innerhalb von
drei Tagen um 5,9 Cent
verteuert. Entspannung ist
nicht in Sicht: Der Preis
für ein Fass Rohöl der Sor-
te Brent sei aktuell auf
über 100 US-Dollar ge-
stiegen, rund vier Dollar
höher als am vergangenen
Dienstag. „Für die Sprit-
preise extrem belastend
wirkt sich die Rohstoff-
abhängigkeit von Russland
aus“, erklärte indes der
ADAC.

Spritpreise auf neuen Höchstständen

Frankfurt (dpa). Die schar-
fen Finanzsanktionen
gegen Russland treffen
erste Banken und könnten
auch Auswirkungen für
Sparer in Deutschland und
anderen europäischen Län-
dern haben: Die EZB-Ban-
kenaufsicht hält die Über-
lebensfähigkeit der euro-
päischen Töchter der rus-

sischen Sberbank für stark
gefährdet. Die Europäische
Zentralbank sei zu der Be-
urteilung gelangt, dass die
Sberbank Europe AG mit
Hauptsitz in Wien sowie
deren Tochtergesellschaften
in Kroatien und in Slowe-
nien „ausfallen oder wahr-
scheinlich ausfallen“ wer-
den, teilte die EZB mit.

Existenz russischer Sberbank in Gefahr

Von Andreas Hoenig

Berlin. Als Reaktion auf
Probleme im Winter und
den Ukraine-Krieg plant
Wirtschaftsminister Robert
Habeck den Aufbau einer
nationalen Gasreserve – und
will sich gegen steigende
Energiepreise stemmen. In
der deutschen Wirtschaft
wachsen wegen der Abhän-
gigkeit von russischen Roh-
stoffimporten die Sorgen.
Der Ukraine-Krieg könnte
den konjunkturellen Auf-
holprozess nach Einbrüchen
in der Corona-Pandemie
verzögern. Steigende Preise
für Rohstoffe wie Öl könnten
die Inflation weiter anheizen
und auch Unternehmen be-
lasten.
Vor seinem Abflug in die

USA sagte Habeck am Mon-
tagabend in Berlin nach Be-
ratungen der EU-Energiemi-
nister: „Wir überlegen, die
nationalen Ölreserven in
einer konzertierten Aktion
zusammen mit den Ameri-
kanern so einzusetzen, dass
die Preise gedämpft werden,
wenn sie weiter hoch ge-
hen.“ An diesem Dienstag ta-
ge die Internationale Ener-
gieagentur, dort werde wei-
ter verhandelt. Die Ölpreise
sind infolge des Ukraine-
Kriegs gestiegen. Die Sprit-
preise in Deutschland sind
auf Rekordhöhen. Die natio-
nale Ölreserve sichert 90 Ta-
ge lang die Unabhängigkeit
von Importen.
Deutschland ist auch bei

Gas und Kohle von russi-
schen Importen abhängig.
Der russische Überfall habe
schon jetzt Auswirkungen
auf die deutsche Energiever-
sorgung, die weiter zuneh-
men könnten, heißt es in

einem am Montag vorgeleg-
ten Papier des Bundesver-
bands der Energie- und Was-
serwirtschaft (BDEW). Die
Energiewirtschaft gehe da-
von aus, dass sie in diesem
Winter ihre Gaslieferver-
pflichtungen unabhängig
von Lieferungen aus Russ-
land erfüllen könne. Die
Kohlekraftwerke produzier-
ten plan- und bedarfsge-
recht. Engpässe in der deut-
schen Stromerzeugung gebe
es momentan nicht.
Industriepräsident Sieg-

fried Russwurm sagte dem
„Handelsblatt“ auf die Frage,
ob er damit rechne, dass
Russlands Präsident Wladi-

mir Putin von sich aus ein
Lieferembargo verhänge:
„Ich schließe nichts mehr
aus.“
Im Gegensatz zu einer na-

tionalen Ölreserve gibt es
derzeit in Deutschland keine
Gas- und Kohlereserve. Das
soll sich nun ändern, wie Ha-
beck (Grüne) bereits ange-
kündigt hatte. Das Wirt-
schaftsministerium legte
konkrete Pläne für den Auf-
bau einer Gasreserve vor.
Damit soll sichergestellt sein,
dass die Gasspeicher immer
ausreichend befüllt sind, wie
aus Eckpunkten für ein Ge-
setz hervorgeht. Darin heißt
es, die Gasspeicher in

Deutschland seien für eine
Versorgung mit Gas in den
Wintermonaten essenziell.
Sie könnten in Kälteperio-
den Nachfragespitzen aus-
gleichen und so eine gleich-
mäßige Gasversorgung si-
cherstellen.
Deutschland verfüge über

ein Speichervolumen von
rund 24 Milliarden Kubik-
meter. Das entspreche unge-
fähr der Hälfte des Gases, das
pro Jahr durch die Gaslei-
tung Nord Stream 1 von
Russland nach Deutschland
transportiert werden könne.
Dieses Speichervolumen al-
leine könne Deutschland
zwei bis drei durchschnitt-

lich kalte Wintermonate mit
Gas versorgen.
Vorgaben zu den Füllstän-

den der Speicher gibt es bis-
her aber nicht. In diesem
Winter seien diese historisch
niedrig gewesen. Dies gilt
insbesondere für die Spei-
cher des russischen Staats-
konzerns Gazprom, wie es
heißt. Auch deswegen seien
die Preise an den kurzfristi-
gen Handelsplätzen stark ge-
stiegen. Bei Nachfragespit-
zen sei kaum zusätzliches
Gas aus den Speichern ange-
boten worden: „Eine solche
Situation bei den Speichern
darf sich im nächsten Winter
nicht wiederholen.“

94 Prozent des hierzulande verbrauchten Erdgases müssen importiert und zum Beispiel – wie hier – in Gastanks gelagert werden. Foto: imago

Reaktion auf starke Abhängigkeit von russischen Rohstoffen / EU und USA prüfen konzertierte Aktion

Habeck will Gasreserve anlegen

FRankfurt/Moskau (dpa). Die
übers Wochenende ver-
schärften Sanktionen des
Westens gegen Russland
treffen die Finanzmärkte
zum Wochenstart schwer.
Auch der deutsche Leitindex
Dax gab kräftig nach. Stei-
gende Preise für Rohstoffe

wie Öl könnten die Inflation
weiter anheizen. Zudem
droht der Handel mit Russ-
land in vielen Bereichen
zum Erliegen zu kommen
nach dem Ausschluss großer
russischer Finanzinstitute
aus dem Banken-Kommuni-
kationsnetzwerk Swift. In-

vestoren setzen auf Anlagen,
die als sichere Häfen gelten,
wie den US-Dollar, Anleihen
oder Gold.
Der russische Rubel stürzt

indes ab. Zuletzt mussten für
einen US-Dollar 112 Rubel
gezahlt werden, ein Drittel
mehr als am Freitag. Da

half es wenig, dass die rus-
sische Notenbank den Leit-
zins um 10,5 Prozentpunkte
auf 20 Prozent anhob.
Russlands Zentralbank will

auch mit weiteren Maßnah-
men dem heimischen Fi-
nanzsystem unter die Arme
greifen. So wurde es Wert-

papierhändlern ab sofort
untersagt, russische Wert-
papiere im Besitz von Aus-
ländern zu verkaufen. Mit
Kapitalspritzen und Fremd-
währungsgeschäften sollen
zudem gefährdete heimische
Geldinstitute massiv gestützt
werden. | Kommentar

Finanzmärkte verunsichert – russische Notenbank verdoppelt den Leitzins

Der Rubel stürzt ins Bodenlose

Kommentar

Von Jürgen Stilling

Die Wirkung
ist enorm:
Obwohl der

Rauswurf Russlands
aus dem internatio-
nalen Finanztrans-
aktionssystem Swift
gar nicht vollstän-
dig vollzogen wird, damit
vor allem Deutschland sei-
ne Gas- und Rohölrechnun-
gen weiter an Russland be-
zahlen kann, ist die Wir-
kung der Sanktionen
enorm. Der Rubel, der in
den vergangenen Wochen
ohnehin schon massiv an
Wert verloren hatte, fällt
drastisch ins Minus. Selbst
eine Verdopplung der Leit-
zinsen kann den Verfall
nicht nachhaltig stoppen.
Und das obwohl Russland

in den vergangenen Jahren
eigene Finanzsysteme ent-
wickelt hat, die Transaktio-

nen in Anrainer-
staaten wie Ka-
sachstan, Arme-
nien oder Kirgi-
sistan erlauben
und damit eine
Umgehung des
Swift-Ausschlus-
ses ermöglichen.
Dennoch: Pu-

tins Reich scheint schneller
als gedacht in schwere öko-
nomische Turbulenzen zu
geraten. Jeder einzelne Bür-
ger des Landes wird schon
bald spüren, dass sich Wa-
ren extrem verteuern und
geliebte Reisen an die türki-
sche Riviera, wenn nicht
ganz unmöglich, dann doch
auf jeden Fall unbezahlbar
werden.
Und es kommt mittel-

fristig wohl noch viel
schlimmer: Aus eigener
Kraft kann Putin eine Ver-
armung seiner Untertanen
nicht abwenden.

Wirtschaftliche Folgen für Russland

Weg in die Armut

DAX 14461,02
Tageshoch 14510,77 / Tagestief 14106,89 Veränderung zum Vortag –0,73%

Evonik Industries 1,15 26,89 –1,75
Evotec - 26,54 2,83
Fraport - 60,84 –2,62
freenet NA 1,65 23,98 –2,68
Fuchs Petrolub Vz. 0,99 35,50 –2,31
GEA Group 0,85 39,07 –0,41
Gerresheimer 1,25 64,50 –2,20
Grand City Prop. 0,82 19,53 0,77
Hann. Rückvers. NA 4,50 164,80 –1,55
Hella 0,96 62,02 ±0,00
Hugo Boss NA 0,04 54,80 –1,62
Hypoport SE - 373,60 4,65
Jungheinrich Vz. 0,43 32,58 –2,98
K+S NA - 22,94 5,23
Kion Group 0,41 72,16 –3,56
Knorr-Bremse 1,52 79,00 –1,15
Lanxess 1,00 43,58 –4,41
LEG Immobilien 3,78 115,30 0,26
Lufthansa vNA - 6,87 –4,34
Nemetschek 0,30 79,44 2,11
ProSiebenSat.1 0,49 12,27 –1,17
Rational 4,80 658,00 1,83
Rheinmetall 2,00 133,60 24,8
Scout24 NA 0,82 52,20 2,19
Software 0,76 33,88 2,11
Ströer & Co. 2,00 67,55 0,37
TAG Immobilien 0,88 22,98 0,17
Talanx NA 1,50 39,16 –2,54
TeamViewer - 14,37 3,38
Telefónica Deutschl. 0,18 2,45 –0,29
thyssenkrupp - 9,60 11,4
Uniper NA 1,37 28,50 –6,34
United Internet NA 0,50 30,36 –1,59
Vantage Towers 0,56 29,17 0,07
Varta 2,48 92,12 3,60
Wacker Chemie 2,00 138,75 6,65

SDAX Xetra
Div. 28.02. ± in %

1&1 0,05 21,42 –0,93
Aareal Bank 0,40 27,42 –1,01
About You Hold. - 12,92 3,94
Adler Group 0,46 12,45 0,16
ADVA Optical z.Vk. - 15,10 5,59
Amadeus Fire 1,55 144,00 –1,77
Atoss Software 1,67 174,60 1,99
Basler 0,58 114,60 2,69
BayWa vNA 1,00 36,90 5,13
Bilfinger 1,88 33,88 ±0,00
Ceconomy St. 0,17 3,57 –0,11
CeWe Stiftung 2,30 101,80 1,90
Dermapharm Holding 0,88 65,20 –0,61
Deutz - 5,16 0,49
DIC Asset NA 0,70 14,98 0,94
Drägerwerk Vz. 0,19 50,95 1,94
Dt. EuroShop NA 0,04 16,81 –1,47
Dt. Pfandbriefbank 0,32 9,74 –7,44
DWS Group 1,81 32,70 –1,92
Eckert & Ziegler 0,45 66,25 1,92
Encavis 0,28 15,37 9,71

GEWINNER VERLIERER
Rheinmetall 133,60 +24,80%
thyssenkrupp 9,60 +11,42%
Deliv. Hero 47,81 +10,36%
Siem.Energy 21,43 +10,26%

Commerzbank 7,53 –7,33%
Uniper 28,50 –6,34%
Dt. Bank NA 11,26 –5,20%
Lanxess 43,58 –4,41%

DAX Xetra, /e = auch im Euro Stoxx 50
Div. 28.02. ± in %

Adidas NA /e 3,00 212,05 –0,84
Airbus /e - 115,16 –0,71
Allianz vNA /e 9,60 203,30 –2,00
BASF NA /e 3,30 59,25 –1,95
Bayer NA /e 2,00 51,51 –2,59
Beiersdorf 0,70 90,42 0,85
BMW St /e 1,90 86,56 –1,66
Brenntag NA 1,35 74,88 –0,45
Continental - 76,80 –3,41
Covestro 1,30 47,21 –1,83
Delivery Hero - 47,81 10,4
Deutsche Bank NA - 11,26 –5,20
Deutsche Börse NA /e 3,00 152,70 0,33
Deutsche Post NA /e 1,35 45,16 –1,02
Deutsche Telekom NA /e 0,60 16,03 –0,93
E.ON NA 0,47 12,12 2,54
Fresenius 0,88 31,27 –2,75
Fresenius M. C. St. 1,34 57,32 –0,83
HeidelbergCement 2,20 58,14 –1,26
HelloFresh - 48,88 3,54
Henkel Vz. 1,85 70,84 –1,61
Infineon NA /e 0,27 30,75 –0,98
Linde PLC /e 1,06 260,60 –0,48
Mercedes-Benz /e 1,13 70,17 –2,62
Merck 1,40 177,55 0,20
MTU Aero Engines 1,25 216,20 3,10
Münch. Rück vNA /e 9,80 247,15 –2,00
Porsche Vz. 2,21 90,88 –0,57
Puma 0,16 81,98 0,15
Qiagen - 44,80 2,07
RWE St. 0,85 41,49 3,73
SAP /e 1,85 101,32 –0,08
Sartorius Vz. 0,71 394,20 1,52
Siemens Energy 0,10 21,43 10,3
Siemens Health. 0,85 57,48 3,90
Siemens NA /e 4,00 126,66 –2,36
Symrise Inh. 0,97 106,50 0,90
Volkswagen Vz. /e 4,86 178,04 –3,93
Vonovia NA /e 1,58 47,50 1,54
Zalando - 59,58 6,47

MDAX Xetra
Div. 28.02. ± in %

Aixtron NA 0,11 19,39 0,21
Aroundtown 0,07 5,53 1,32
Aurubis 1,60 105,05 0,43
Auto1 Group - 12,92 3,78
Bechtle 0,45 46,05 2,33
Befesa 1,17 62,30 0,97
Cancom 0,75 51,06 0,99
Carl Zeiss Meditec 0,50 140,85 5,27
Commerzbank - 7,53 –7,33
CompuGroup Med. 0,50 50,45 2,79
CTS Eventim - 62,64 –1,66
Daimler Truck - 27,18 –3,60
Dt. Wohnen Inh. 1,03 37,21 –0,03
Dürr 0,30 32,34 –1,64

Erläuterungen: Weitere Notierungen und Ausländische
Aktien = Kurse Präsenzbörse Frankfurt. Div. = letzt gezahlte
in Landeswährung, Darstellung in gesellschaftsüblichemAus-
zahlungsrhythmus; Abkürzungen: St. = Stammaktie, Inh. =
Inhaberaktie, NA = Namensaktie, Vz. = Vorzugsaktie.
* Preis vom Vortag oder letzt verfügbar; kursiv, wenn nicht in
Euro. Sorten: Reisebank. Edelmetalle: Degussa Goldhandel
(Endkundenpreise).
Alle Angaben ohne Gewähr. Quelle

Iberdrola 0,03 10,08 2,71
Inditex 0,35 - -
ING Groep 0,48 10,44 –9,50
Intesa Sanpaolo 0,07 2,30 –6,87
Kering 3,50 631,60 –0,74
Kone Corp. 2,25 51,96 0,46
L’Oréal 4,06 355,00 –0,32
LVMH 3,00 658,00 –2,24
Pernod Ricard 1,79 194,10 0,05
Philips Elec. 0,85 30,35 –1,37
Prosus 0,11 55,22 –0,93
Safran 0,43 111,28 –3,08
Sanofi S.A. 3,20 93,10 –1,22
Schneider Electr. 2,60 136,48 –2,64
Stellantis 0,32 16,18 –4,82
TotalEnergies 0,66 45,22 –7,31
Vinci 0,65 93,60 –0,41

Ausländische Notierungen
Div. 28.02. ± in %

3M 1,49 132,45 –0,67
ABB NA 0,80 31,15 0,74
Akzo Nobel 0,44 84,24 –3,24
Alphabet Inc. A - 2414,5 1,60
Apple Inc. 0,22 146,28 –0,04
ArcelorMittal 0,30 27,62 –0,91
AT&T 0,52 21,02 –1,75
Boeing 2,06 182,60 2,85
BP PLC 0,05 4,28 –6,10
Carrefour 0,48 17,67 –0,06
Cisco Systems 0,37 49,35 –0,89
Citigroup 0,51 53,13 –3,07

AGI Industria A 142,13 135,36 0,77
AGI Interglobal A 473,24 450,70 1,38
AGI InternRent A 49,10 47,67 0,06
AGI Lux€ Credit SRI+ P€ 967,77 967,77 0,05
AGI Nebw. Deutschl.A 367,96 350,44 1,01
AGI Pfandbrieffonds AT 146,19 141,93 –0,15
AGI Plusfonds 210,45 200,43 1,36
AGI Rentenfonds A 85,90 83,80 –0,12
AGI US Large Cap Gr. A 161,15 153,48 1,61
AGI Wachstum Eurol A 152,33 145,08 1,16
AGI Wachstum Europa A 171,70 163,52 1,53
Ampega Amp Rendite Renten 21,45 20,83 –0,05
Amundi Gl Ecology ESG A€* 384,26 384,26 1,97
Amundi PI German Equity 210,41 200,39 –1,23
Amundi Top World 220,24 209,75 1,55
AXA Funds Renten Euro* 29,23 28,38 –0,21
BNPP REIM INTER ImmoProfil* 60,92 58,02 –0,02
Commerz hausInvest 45,37 43,21 ±0,00
CS EUROREAL* 3,84 3,84 ±0,00
Deka AriDeka CF 81,68 77,60 0,14
Deka Deka NachAkDe TF 89,98 89,98 0,20
Deka Deka NachAkEu TF 93,27 93,27 0,02
Deka DekaLux-Bond EUR 70,57 68,51 –0,28
Deka DekaStruk.3Chance 67,08 65,76 1,20
Deka DekaStruk.3Wachs. 41,01 40,21 1,08
Deka Digit Kommunik TF 95,11 95,11 0,78
Deka EuropaBond TF 39,92 39,92 –0,40
Deka Fonds CF 120,96 114,92 0,16
Deka Immo b Europa 49,16 46,70 0,02
Deka Immo b Global 57,36 54,49 ±0,00
Deka ImmoWestInv. InterSel. 50,20 47,69 ±0,00
Deka RenditDeka 24,75 24,03 –0,29
Deka Rent-Intern. CF 19,15 18,59 –0,43
Deka Spezial CF 529,51 510,37 1,62
Deka Technologie TF 51,79 51,79 1,17
DWS Deut ESG Eurp Eq L 98,41 94,85 –0,23
DWS Deut.Inv.IGlblEqLC* 276,80 262,96 0,04
DWS Deutschland 253,33 241,27 –0,84
DWS ESG EurBd(M)LC 1951,7 1913,4 –0,02
DWS Europ. Opp LD 470,20 447,81 0,53
DWS Eurorenta 55,85 54,22 –0,33
DWS Eurovesta 170,68 162,55 0,54
DWS Eurz Bds Flex LD 32,04 31,26 –0,06
DWS FinanTypO ND 86,73 86,73 1,49
DWS Gb. grundb. europa RC 41,71 39,72 0,13
DWS Gb. grundb. global RC 55,15 52,52 0,19
DWS Gl Na Res Eq O 74,87 74,87 1,53
DWS Qi LowVol Europe NC 314,47 314,47 1,06
DWS Top Dividen LD 142,54 135,75 1,49
DWS Top Europe 181,95 174,95 –0,22
Fidelity In European Growth* 18,04 17,14 2,94
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* 25,37 23,91 2,71
Hansainvest HANSAinter. A 19,29 18,64 –0,43
LVM Euro-Kurzläufer* 28,72 28,63 0,03
LVM Europa-Aktien* 29,52 28,04 3,28
LVM Euro-Renten* 36,30 35,21 –0,17
LVM Inter-Aktien* 40,17 38,16 1,46
LVM Inter-Renten* 33,76 32,75 –0,58
LVM ProBasis* 30,95 29,87 0,81
LVM ProFutur* 35,44 34,20 2,46
Savills SEB ImmoInvest 0,93 0,88 ±0,00
Union Lux PrivFd:Konseq.* 93,51 93,51 0,02
Union Lux PrivFd:Konseq.pro* 104,49 104,49 –0,01
Union Lux UniEuropa* 2692,0 2563,8 2,97
Union Lux UniNachh AkEu A* 66,24 63,09 3,24
Union PrivFd:Kontr.* 133,09 133,09 0,27

Union PrivFd:Kontr.pro* 172,89 172,89 0,72
Union UniEuroAktien* 89,16 84,91 3,27
Union UniFonds* 62,64 59,66 3,94
Union UniGlobal* 353,78 336,93 1,44
Union UniNachh AktDeut A* 246,12 234,40 3,42
Union UniRak* 147,06 142,78 1,31
Union VR WestMünsterland* 49,49 48,54 –0,08
Union VR WSTMLND IMMU AK* 60,98 59,81 0,34
UniRealEst UniImmo:Dt.* 98,65 93,95 0,01
UniRealEst UniImmo:Europa* 56,78 54,08 –0,04
UniRealEst UniImmo:Global* 51,54 49,09 ±0,00
Universal SEB Aktienfonds* 114,00 109,62 3,63
Universal SEB Europafonds* 66,62 64,06 2,94
Universal SEB Total Ret Bd* 23,00 22,12 ±0,00

Indizes
SDAX 14474,5 +0,86%
TecDAX 3236,4 +1,43%
RENIXX World 1626,0 +9,51%
Umlaufrendite 0,08 +33,33%

Genüsse
Name Coupon 28.02. 25.02.
Bertelsm. 2001 15,00 % 342,00 342,00
Drägerwerk GS 1,90 % 538,00 539,60

Münzen und Edelmetalle
Preise vom 28.02., An-/Verkauf mit –
Gold ($/31,1g) 1899,43
Silber ($/31,1g) 24,33
Platin ($/31,1g) 1039,60
Palladium ($/31,1g) 2488,01
Goldbarren (€/1 kg) 53114,00 - 56869,00
Goldbarren (€/100 g) 5311,00 - 5748,00
Silber (€/1 kg) 678,50 - 955,09
Krügerrand (€/oz) 1660,00 - 1820,00
Maple Leaf (€/oz) 1660,00 - 1815,00
10 Rubel Tscherw. (€) 415,70 - 505,00
20 Mark Wilh. II (€) 384,90 - 456,50

Sortenkurse
in Euro Ankauf Verkauf
Australien: 1 AUD 0,61 0,68
Dänemark: 100 DKK 12,71 14,08
Großbritannien: 1 GBP 1,13 1,25
Japan: 100 JPY 0,73 0,81
Kanada: 1 CAD 0,66 0,74
Norwegen: 100 NOK 9,48 10,56
Schweden: 100 SEK 8,91 9,89
Schweiz: 1 CHF 0,91 1,01
Türkei: 1 TRY 0,06 0,07
USA: 1 USD 0,85 0,93

Fielmann 1,20 53,10 0,19
flatexDEGIRO - 18,58 4,26
GFT Technologies 0,20 40,90 –0,12
Global Fashion Grp. - 2,63 –10,92
Grenke NA 0,26 26,01 2,81
Hamborner Reit 0,47 9,68 –2,00
Heidelberger Druck. - 2,52 0,60
Hochtief 3,93 60,28 –4,38
Hornbach Hold. 2,00 117,60 –1,75
Indus Holding 0,80 31,90 0,16
Instone Real 0,26 17,16 3,50
Jenoptik 0,25 32,42 6,79
Jost Werke 1,00 41,60 –1,19
Klöckner & Co. NA - 12,21 6,64
Krones 0,06 82,40 0,43
KWS Saat 0,80 65,30 –3,26
LPKF Laser&Electr. 0,10 15,69 2,55
Metro St. - 8,36 –5,64
MorphoSys - 24,72 3,60
Nagarro - 127,50 –0,78
New Work 2,59 161,80 –3,58
Nordex - 15,91 13,6
Norma Group NA 0,70 31,02 0,19
Patrizia 0,30 17,42 –2,90
Pfeiffer Vacuum 1,60 177,40 1,37
PVA TePla - 24,55 –0,20
RTL Group 3,00 49,94 –0,42
S&T 0,30 14,08 0,50
SAF Holland - 10,65 0,19
Salzgitter - 39,38 3,47
Schaeffler Vz. 0,25 6,01 –1,39
Secunet 2,54 379,50 20,1
SGL Carbon - 5,78 2,30
Shop Apotheke - 85,90 –1,32
Siltronic NA 2,00 101,55 0,10
Sixt St. - 133,80 –7,40
SMA Solar Techn. 0,30 35,54 19,5
Stabilus 1,25 52,90 –1,86
Sto & Co. Vz 5,00 205,50 –2,61
Stratec 0,90 115,00 4,17
Südzucker 0,20 12,21 0,08
Suse - 25,60 ±0,00
Synlab - 18,27 0,11
Takkt 1,10 15,36 –0,13
Traton 0,25 18,35 –1,66
Verbio Verein. Bio. 0,20 70,60 6,57
Vitesco Techn. Grp. - 37,75 –5,63
Wacker Neuson NA 0,60 21,22 –2,21
Zeal Network 0,90 37,40 3,89

Weitere Notierungen
Div. 28.02. ± in %

2G Energy 0,45 108,80 10,5
Adler Real Estate - - -
Aumann - 15,84 –3,77
Bauer - 9,26 –2,53
BB Biotech NA - 62,25 0,65
Daldrup & Söhne - 4,58 1,33
Elmos Semicond. 0,52 58,50 0,69
EnviTec Biogas 1,00 36,20 31,6
Friwo - 33,80 –2,87
GSW Immobilien 1,40 108,00 ±0,00
Hensoldt 0,13 21,75 43,8
Hornbach-Baum. 0,90 48,50 0,21
KUKA 0,11 73,60 0,27
Medigene NA - 3,43 0,74
MLP 0,23 7,13 –2,19
technotrans NA 0,36 23,70 –1,25
United Labels - 2,40 3,45
Vectron Systems - 5,92 ±0,00

Coca-Cola 0,42 55,05 –0,81
Disney Co. 0,88 131,50 0,38
DuPont de Nemours 0,33 69,36 0,26
Exxon Mobil 0,88 69,87 1,56
Ford Motor 0,10 15,70 3,43
General Electric 0,08 84,46 –2,05
General Motors 0,38 40,98 –0,06
Generali 0,46 17,45 –1,69
GlaxoSmithKline 0,23 18,50 –1,28
Heineken 0,28 89,94 –2,96
Howmet Aerospace 0,02 31,73 0,71
HP Inc. 0,25 30,27 1,88
IBM 1,64 109,15 –0,68
Intel 0,37 42,00 –0,33
JP Morgan Chase 1,00 127,26 –4,46
McDonald’s 1,38 217,40 –1,27
Merck & Co. 0,69 67,19 –0,86
Michelin 2,30 120,10 –5,36
Microsoft 0,62 263,15 –0,09

Euro Stoxx 50 ohne deutsche Werte
Div. 28.02. ± in %

AB Inbev 0,50 55,09 –5,29
Adyen - 1856,4 4,92
Ahold Delhaize 0,43 - -
Air Liquide 2,75 148,00 –0,56
ASML Hold. 1,80 593,90 0,47
AXA 1,43 24,23 –3,37
Banco Santander 0,05 2,96 –5,54
BBVA 0,08 5,28 –2,53
BNP Paribas 1,56 52,11 –9,04
CRH 0,20 40,33 0,32
Danone 1,94 53,60 –3,72
Enel 0,19 6,60 0,09
Eni 0,43 13,88 –0,26
EssilorLuxottica 1,08 156,94 0,09
Flutter Entertain. 0,67 122,95 0,24
Hermes Internat. 2,50 1235,5 –0,16

Morgan Stanley 0,70 80,65 –2,09
Nestlé NA 2,75 119,78 1,08
Nokia 0,05 4,82 –1,56
Novartis NA 3,00 80,34 –0,66
Oracle 0,32 67,61 1,32
Pfizer 0,40 41,62 –2,12
Procter & Gamble 0,87 137,90 –1,86
Roche Hold. GS 9,10 349,85 0,13
Royal KPN 0,05 2,98 0,61
Samsung El.Vz.GDR 7,56 1236,0 –0,64
Sony 30,00 90,93 –2,08
Swiss Re NA 5,90 87,82 –0,41
UBS Group N 0,37 16,89 –2,82
Vodafone 0,04 1,57 –1,94
Walmart Inc. 0,55 120,90 0,94
WFD Unibail-Rod. - 66,52 –0,17

Investmentfonds
28.02. 28.02. ± in %
Ausg. Rückn. Vortag

AGI Adifonds A 140,29 133,61 0,75
AGI Adiverba A 198,44 188,99 1,19
AGI Concentra A 135,41 128,96 0,73
AGI Eur Renten AE 61,09 59,60 –0,08
AGI Euro Bond A 12,14 11,79 –0,08
AGI Europazins A 55,74 54,12 ±0,00
AGI F Alz EUR SRI A 158,15 150,62 0,80
AGI F Alz EurpValA 128,64 122,51 –0,41
AGI Flexi Rentenf. A 94,41 91,22 –0,01
AGI Fondak A 201,99 192,37 0,77
AGI Fondak I 195,25 195,25 0,78

aus DAX und MDAX

--- 38-Tage-ø --- 200-Tage-ø

DAX 14461,02 (–0,73%) MDAX 31873,35 (+0,23%) Euro Stoxx 50 3924,23 (–1,17%) Dow Jones 33555,24 (–1,48%) Brent, ($/Barrel) 98,64 (+4,31%) Euro (in US-Dollar) 1,12 (–0,15%)

Stand der Daten: 28.2.22 / 20:06 Uhr

Panoramaanzeige

Mindestgröße:  240 mm/15-spaltig                                          = Mindestgröße
Maximalgröße: 488 mm/15-spaltig                                          = Maximalgröße
(Anzeigenschluss 3 Tage vor Erscheinungstermin)
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Velo de Ville / AT-Zweirad

Gegründet 1966 als Fahr-
radgroßhandel.
Seit 1982 werden Fahr-
räder gefertigt – kunden-
individuell oder „custom
made“. Mitte der 1990er
Jahre wird der erste eige-
ne Fahrradrahmen ent-
wickelt. 2009 wurde das
erste Pedelec vorgestellt.

Die Chefs: Volker (58)
und Alain (30) Thiemann,
Söhne des Firmengrün-
ders Albert Thiemann.
Umsatz: 85 000 Einheiten
(Fahrräder und E-Bikes),
im Vorjahr waren es noch
65 000.
Mitarbeiter: rund 160.
Standort: Altenberge.

Nachrichten

München (dpa). Der Mate-
rialmangel in der deut-
schen Industrie hat etwas
nachgelassen. Im Januar
klagten noch 67,3 Prozent
der vom Münchner Ifo-
Institut befragten Unter-
nehmen über Probleme
bei der Beschaffung von
Teilen und Material. Im
Dezember waren es noch
81,9 Prozent der rund 2300
regelmäßig befragten Be-
triebe. Entwarnung will
der Leiter der Ifo-Umfra-
gen, Klaus Wohlrabe, aber

noch nicht geben: „Es ist
noch nicht abzusehen, ob
dies eine Trendwende ist“,
betonte er. „Trotz dieser
Entwicklung bleiben viele
Sorgenfalten bei den
Unternehmen.“ Besonders
hoch ist der Materialman-
gel nach wie vor bei den
Herstellern elektrischer
Ausrüstungen, wo 89,6
Prozent über Mangel kla-
gen. Bei Druckerzeugnis-
sen und Datenverarbei-
tungsgeräten sind es je
82,5 Prozent.

Industrie: Materialmangel lässt nach

Ladbergen. Die Firma Oel-
rich Logistics GmbH aus
Ladbergen ist neues Mitglie-
der der Pfennig Logistics
Group. Der familiengeführte
Logistikdienstleister, der auf
Baustoff- und Lebensmittel-
logistik spezialisiert ist, er-
hofft sich dadurch, im Hin-
blick auf erweiterte Lager-
kapazitäten, leistungsfähige-
re Transportnetzwerke sowie
neue Optionen im Bereich
Mehrwertdienstleistungen
zu profitieren. Martin Oel-
rich bleibt Geschäftsführer
und wird weiterhin von
Timo Cavosi und Nicolas

Vodde in der Geschäftslei-
tung unterstützt. Marco Ha-
macher, Geschäftsleitungs-
mitglied der pfenning logis-
tics group, wurde als zusätz-
licher Geschäftsführer be-
stellt. Oelrich Logistics ver-
fügt nach eigenen Angaben
über drei Standorte mit über
30000 Quadratmetern La-
gerfläche und bewegt rund
130 Lkw-Einheiten täglich.
Oelrich erhofft sich durch
die Partnerschaft Wachs-
tumsperspektiven für die
drei Standorte in Ladbergen,
Alt Bork (Brandenburg) so-
wie Dasing (Bayern).

Strategische Partnerschaft mit Pfennig

Luxemburg (dpa). Steuervor-
teile und Subventionen für
fossile Brennstoffe behin-
dern nach Ansichten von
EU-Experten die Klima-
wende in der EU. Teils
werden verschmutzende
Energien wie Kohle in der
EU niedriger besteuert als
klimaeffiziente Alternati-
ven, wie aus einer am
Montag veröffentlichten
Analyse des EU-Rech-
nungshofes hervorgeht.

Über die Hälfte der EU-
Länder subventioniere fos-
sile Energien stärker als er-
neuerbare, so die Analyse
der Rechnungsprüfer. Ins-
gesamt würden die Mit-
gliedstaaten über 55 Mil-
liarden € pro Jahr für Sub-
ventionen fossiler Brenn-
stoffe ausgeben – trotz Ver-
pflichtungen, diese auslau-
fen zu lassen. Um die Kli-
maziele zu erreichen, müs-
se nachjustiert werden.

Rechnungshof kritisiert Fehlanreize

Wiesbaden (dpa). Im vergan-
genen Jahr hat die Corona-
Krise die Passagier- und
Frachtstatistik im deut-
schen Luftverkehr erneut
stark beeinflusst. So stie-
gen die Passagierzahlen an
den deutschen Flughäfen
im Vergleich zum Vorjahr
zwar um 27,3 Prozent auf
73,6 Millionen Menschen,
wie das Statistische Bun-

desamt am Montag berich-
tete. Das war aber immer
noch nur ein knappes
Drittel (32,4 Prozent) des
Volumens aus dem Re-
kordjahr 2019. Während
sich der Europaverkehr im
Sommer deutlich erholte,
gab es auf Inlandsflügen
im Jahr 2021 sogar 19,3
Prozent weniger Passagiere
als noch ein Jahr zuvor.

Zahl der Inlandsflüge bleibt gering

Von Martin Ellerich

Altenberge. Wer bei Chip-
krise nur an Laptops oder
Autos denkt, denkt viel zu
kurz. Sogar Fahrradhersteller
bekommen die Halbleiter-
krise zu spüren. Chips im
Drahtesel? „In jedem Fahr-
radakku steckt ein kleiner
Chip“, sagt Volker Thiemann,
geschäftsführender Gesell-
schafter von Velo de Ville in
Altenberge. In der Steuerung
der E-Motoren ohnehin. E-
Bikes machen rund 80 Pro-
zent der Produktion in Alten-
berge aus. Aber: Selbst bei
ganz normalen „Leezen“ sind
derzeit wichtig Bauteile
knapp: „Schaltwerke und
Bremsen zum Beispiel.“ Zu-
gleich ist die Nachfrage nach
Fahrrädern am Ende des
ersten Lockdowns 2020 „ge-
radezu explodiert.“ Die Folge:
„Wir könnten deutlich mehr
Fahrräder verkaufen, als wir
aktuell liefern können. Die
Nachfrage liegt deutlich über
den verfügbaren Material-
kapazitäten.“
Wie reagiert ein Mittel-

ständler wie Velo de Ville auf
die Lieferprobleme? Mög-
lichst flexibel! Möglichst
kreativ im Einkauf: „Es gibt
einige Produkte, da kann
man Alternativen suchen –
Sättel, Gepäckträger, Rad-
schützer – auch bei Brem-
sen“, sagt Thiemann. „Nur:
Die Alternativen haben auch
schon andere entdeckt.“ Also
heißt es inzwischen: länger
vorausplanen, früher bestel-
len, mehr lagern. Velo de Vil-
le hat seinen Lagerbestand
„um 50 bis 60 Prozent“ aus-
gebaut. Devise: Haben ist
besser als brauchen. Aber:
Haben ist teuer. Ein großes
Lager bindet großes Kapital.
Thiemann: „Nicht verkaufen
können ist noch teurer.“
Teuer ist auch, was knapp

Die Folge der ganzen Pro-
bleme: Zwischen drei und
sechs Monate – je nach Mo-
dell – muss derzeit warten,
wer ein E-Bike in Altenberge
bestellt. „Manchmal geht es
auch in 14 Tagen, wenn wir
die Komponenten gerade da-
haben“, sagt Thiemann. Es ist
ein Vorteil, dass die Alten-
berger ihre Räder nach den
Wünschen der Kunden kon-
fektionieren – vom Rahmen
über die Ausstattung bis zur
Schaltung. Wer statt des gro-
ßen 500er-Akku mit einem
kleineren 400er-Akku, der
gerade am Lager ist, zufrie-

den ist oder wer statt der
Ketten- eine Nabenschaltung
wählt, kann zuweilen eher in
die Pedale treten.
Räder sind gefragt: Thie-

mann berichtet von einer
„zweistelligen Umsatzsteige-
rung“ 2020. Nach Angaben
des Zweirad-Industrie-Ver-
bandes (ZIV) wurden in dem
Corona-Jahr mehr als fünf
Millionen Fahrräder in
Deutschland verkauft – fast
17 Prozent mehr als im Vor-
jahr. Die Nachfrage bleibt –
wie die Lieferprobleme. Nach
einer Studie des Ifo-Instituts
aus dem November rechne-
ten die Fahrradhändler da-
mit, dass der Engpass noch
18 Monate anhält.
Thiemann hofft sehnlich

auf eine Erholung der Liefer-
ketten: „Vielleicht können
wir ab Juni, Juli, August
wieder aufholen.“ Aber es
gibt viele Unwägbarkeiten:
Wie entwickelt Corona sich?
Wird es neue Lockdowns in
Asien geben? Erst wenn der
Warenverkehr sich erholt,
wird wieder jederzeit Nach-
schub verfügbar sein.

ist: 2021 seien „buchstäblich
im Tagesrhythmus“ Preis-
erhöhungen der Lieferanten
ins Haus geflattert. „Nicht um
zwei Prozent, sondern um
10, 15, 20 Prozent“, sagt Thie-
mann. Die Rahmen, die Velo
de Ville in Fernost nach den
3D-Zeichnungen der Alten-
berger Ingenieure und
Konstrukteure fertigen lässt,
seien heute 40 Prozent teurer
als vor zwei Jahren. Darin
schlägt sich auch der höhere
Alupreis nieder.
Und: Manche Teile seien

„ganz normal in zwei oder
drei Monaten“ verfügbar. „Es
gibt aber Komponenten, die
bestellen wir mittlerweile
24 Monate im Voraus“, er-
klärt Thiemann. Die Branche
stöhnt, dass mit Shimano ein
wichtiger Komponentenher-
steller Lieferschwierigkeiten
hat und mit Bosch der wich-
tigste Lieferant von E-Bike-
Motoren. „Und es gibt Pro-
dukte, die trotz Auftrags-
bestätigung unserer Liefe-
ranten gar nicht geliefert
werden“, sagt Thiemann.
Dazu kommen die Ver-

wirbelungen beim Güterver-
kehr über die Ozeane. Statt
früher vier Wochen dauere
der Lieferweg heute acht bis
zehn. Die Frachtkosten ha-
ben sich „fast verzehnfacht“.
Nicht nur deshalb, sondern

auch wegen der Liefersicher-
heit, versucht Velo de Ville es
inzwischen mit „Reshoring“,
dem Zurückholen der Teile-
Fertigung an heimische
Strände: So sollen die Rah-
men für das neue Cargo-Mo-
dell in Europa gefertigt wer-
den. Ihr erstes Lastenrad
wollen die Altenberger im
Frühjahr vorstellen.

Fahrrad-Montage nach Kundenwünschen in Altenberge (o.l.): Doch Velo de Ville fehlen in der Corona-Krise immer wieder Teile. Ganz schwierig
sei „alles, was mit Mikrochips zu tun hat“, berichten die geschäftsführenden Gesellschafter des Fahrradherstellers Volker Thiemann und sein
Bruder Alain Thiemann (v.l.). Fotos: Gunnar Pier/ Martin Ellerich

Fahrradbranche leidet unter Materialknappheit – zum Beispiel Velo de Ville in Altenberge

Abstrampeln beim Teile-Einkauf

Serie:

Wirtschaft
vor Ort

DAX 15471,20
Tageshoch 15566,38 / Tagestief 15338,19 Veränderung zum Vortag +0,99%

Evonik Industries 1,15 28,79 –0,96
Evotec - 35,62 1,28
Fraport - 59,86 0,61
freenet NA 1,65 24,09 –0,45
Fuchs Petrolub Vz. 0,99 38,32 0,79
GEA Group 0,85 41,75 2,23
Gerresheimer 1,25 79,40 0,51
Grand City Prop. 0,82 19,56 –0,05
Hann. Rückvers. NA 4,50 178,00 0,03
Hella 0,96 62,16 –2,72
Hugo Boss NA 0,04 55,76 2,80
Hypoport SE - 390,00 1,56
Jungheinrich Vz. 0,43 37,64 1,73
K+S NA - 16,73 –2,62
Kion Group 0,41 81,28 2,26
Knorr-Bremse 1,52 89,66 –0,62
Lanxess 1,00 53,72 0,04
LEG Immobilien 3,78 117,50 ±0,00
Lufthansa vNA - 6,81 0,24
Nemetschek 0,30 81,14 2,29
ProSiebenSat.1 0,49 13,79 0,99
Rational 4,80 739,80 2,38
Rheinmetall 2,00 92,10 –1,01
Scout24 NA 0,82 52,58 1,58
Software 0,76 34,08 3,90
Ströer & Co. 2,00 66,30 0,45
TAG Immobilien 0,88 23,33 –0,26
Talanx NA 1,50 42,24 0,72
TeamViewer - 13,32 4,06
Telefónica Deutschl. 0,18 2,54 –1,21
thyssenkrupp - 9,01 1,95
Uniper NA 1,37 40,00 –1,38
United Internet NA 0,50 34,63 1,05
Vantage Towers 0,56 28,87 1,65
Varta 2,48 95,22 1,60
Wacker Chemie 2,00 128,15 –0,19

SDAX Xetra
Div. 31.01. ± in %

1&1 0,05 23,58 ±0,00
Aareal Bank 0,40 28,54 1,93
About You Hold. - 17,30 1,47
Adler Group 0,46 10,46 5,87
ADVA Optical Net. - 14,82 16,5
Amadeus Fire 1,55 164,40 3,53
Atoss Software 1,67 176,80 11,6
Basler 0,58 118,60 3,13
BayWa vNA 1,00 37,40 1,08
Bilfinger 1,88 30,62 1,73
Ceconomy St. - 3,93 1,71
CeWe Stiftung 2,30 109,00 0,93
Dermapharm Holding 0,88 71,55 2,43
Deutz - 6,04 0,67
DIC Asset NA 0,70 15,24 –0,39
Drägerwerk Vz. 0,19 51,35 0,98
Dt. EuroShop NA 0,04 16,69 0,85
Dt. Pfandbriefbank 0,32 10,88 –0,73
DWS Group 1,81 35,56 1,43
Eckert & Ziegler 0,45 76,65 2,20
Encavis 0,28 13,87 4,29

GEWINNER VERLIERER
Deliv. Hero 67,92 +7,03%
HelloFresh 58,54 +5,52%
Zalando 69,98 +5,20%
TeamViewer 13,32 +4,06%

Hella 62,16 –2,72%
K+S NA 16,73 –2,62%
Siem.Health. 56,76 –2,41%
Covestro 52,86 –1,67%

DAX Xetra, /e = auch im Euro Stoxx 50
Div. 31.01. ± in %

Adidas NA /e 3,00 242,25 2,58
Airbus /e - 112,20 0,83
Allianz vNA /e 9,60 227,35 –0,20
BASF NA /e 3,30 67,52 –1,45
Bayer NA /e 2,00 53,84 1,91
Beiersdorf 0,70 88,08 –0,79
BMW St /e 1,90 92,95 0,60
Brenntag NA 1,35 75,66 0,32
Continental - 84,94 1,88
Covestro 1,30 52,86 –1,67
Daimler NA /e 1,13 69,93 0,09
Delivery Hero - 67,92 7,03
Deutsche Bank NA - 12,25 2,87
Deutsche Börse NA /e 3,00 157,20 1,62
Deutsche Post NA /e 1,35 52,99 1,05
Deutsche Telekom NA /e 0,60 16,67 –0,08
E.ON NA 0,47 12,22 –0,15
Fresenius 0,88 36,56 –0,25
Fresenius M. C. St. 1,34 60,06 –0,56
HeidelbergCement 2,20 61,26 0,13
HelloFresh - 58,54 5,52
Henkel Vz. 1,85 72,46 3,81
Infineon NA /e 0,22 36,34 3,81
Linde PLC /e 1,06 280,10 1,52
Merck 1,40 193,90 1,49
MTU Aero Engines 1,25 187,05 0,84
Münch. Rück vNA /e 9,80 279,05 –0,09
Porsche Vz. 2,21 82,40 0,56
Puma 0,16 94,20 2,46
Qiagen - 43,75 1,37
RWE St. 0,85 37,31 –0,67
SAP /e 1,85 110,40 2,05
Sartorius Vz. 0,71 476,10 2,28
Siemens Energy - 19,76 1,91
Siemens Health. 0,80 56,76 –2,41
Siemens NA /e 3,50 139,88 1,11
Symrise Inh. 0,97 105,95 0,67
Volkswagen Vz. /e 4,86 183,32 –0,15
Vonovia NA /e 1,58 50,38 –0,83
Zalando - 69,98 5,20

MDAX Xetra
Div. 31.01. ± in %

Aixtron NA 0,11 18,17 3,33
Alstria Office 0,53 19,46 –0,05
Aroundtown 0,07 5,46 1,64
Aurubis 1,30 91,82 –1,48
Auto1 Group - 15,38 4,03
Bechtle 0,45 52,72 2,17
Befesa 1,17 62,60 0,81
Cancom 0,75 53,50 1,79
Carl Zeiss Meditec 0,50 141,55 0,21
Commerzbank - 7,59 0,13
CompuGroup Med. 0,50 58,60 2,36
CTS Eventim - 62,52 1,53
Dt. Wohnen Inh. 1,03 36,10 0,28
Dürr 0,30 39,00 2,63

Erläuterungen: Weitere Notierungen und Ausländische
Aktien = Kurse Präsenzbörse Frankfurt. Div. = letzt gezahlte
in Landeswährung, Darstellung in gesellschaftsüblichemAus-
zahlungsrhythmus; Abkürzungen: St. = Stammaktie, Inh. =
Inhaberaktie, NA = Namensaktie, Vz. = Vorzugsaktie.
* Preis vom Vortag oder letzt verfügbar; kursiv, wenn nicht in
Euro. Sorten: Reisebank. Edelmetalle: Degussa Goldhandel
(Endkundenpreise).
Alle Angaben ohne Gewähr. Quelle

Iberdrola 0,03 10,23 0,99
Inditex 0,35 26,95 –0,92
ING Groep 0,48 13,15 1,11
Intesa Sanpaolo 0,07 2,63 1,80
Kering 3,50 663,90 3,65
Kone Corp. 2,25 57,60 2,86
L’Oréal 4,06 375,25 1,78
LVMH 3,00 723,90 0,72
Pernod Ricard 1,79 192,45 1,42
Philips Elec. 0,85 29,62 2,53
Prosus 0,11 73,27 6,03
Safran 0,43 106,58 3,06
Sanofi S.A. 3,20 92,74 –1,45
Schneider Electr. 2,60 148,46 0,65
Stellantis 0,32 16,93 –0,77
TotalEnergies 0,66 50,29 –1,49
Vinci 0,65 98,14 –0,10

Ausländische Notierungen
Div. 31.01. ± in %

3M 1,48 146,60 0,62
ABB NA 0,80 31,71 1,86
Akzo Nobel 0,44 91,40 1,51
Alphabet Inc. A - 2392,5 1,68
Apple Inc. 0,22 154,32 1,07
ArcelorMittal 0,30 26,46 1,38
AT&T 0,52 22,55 0,76
Boeing 2,06 172,36 3,86
BP PLC 0,05 4,61 –0,99
Carrefour 0,48 16,93 –4,05
Cisco Systems 0,37 49,61 1,89
Citigroup 0,51 57,40 –0,54

AGI Industria A 149,69 142,56 0,68
AGI Interglobal A 486,96 463,77 2,68
AGI InternRent A 50,14 48,68 –0,27
AGI Lux€ Credit SRI+ P€ 1012,6 1012,6 –0,34
AGI Nebw. Deutschl.A 390,78 372,17 1,26
AGI Pfandbrieffonds AT 149,26 144,91 –0,12
AGI Plusfonds 214,37 204,16 1,56
AGI Rentenfonds A 88,45 86,29 –0,09
AGI US Large Cap Gr. A 163,61 155,82 3,19
AGI Wachstum Eurol A 161,60 153,90 2,25
AGI Wachstum Europa A 182,95 174,24 2,93
Ampega Amp Rendite Renten 22,02 21,38 –0,14
Amundi Gl Ecology ESG A€* 402,49 402,49 –0,20
Amundi PI German Equity 228,46 217,58 1,25
Amundi Top World 222,66 212,06 0,99
AXA Funds Renten Euro* 30,11 29,23 –0,17
BNPP REIM INTER ImmoProfil 60,91 58,01 0,05
Commerz hausInvest 45,40 43,24 ±0,00
CS EUROREAL* 3,84 3,84 ±0,00
Deka AriDeka CF 86,22 81,91 1,04
Deka Deka NachAkDe TF 98,50 98,50 1,06
Deka Deka NachAkEu TF 98,76 98,76 1,02
Deka DekaLux-Bond EUR 74,20 72,04 –0,12
Deka DekaStruk.3Chance 67,42 66,10 –0,50
Deka DekaStruk.3Wachs. 41,65 40,83 –0,37
Deka Digit Kommunik TF 96,22 96,22 2,07
Deka EuropaBond TF 42,18 42,18 –0,14
Deka Fonds CF 131,06 124,51 0,87
Deka Immo b Europa 49,05 46,60 ±0,00
Deka Immo b Global 57,24 54,38 –0,02
Deka ImmoWestInv. InterSel. 50,07 47,57 ±0,00
Deka RenditDeka 25,75 25,00 –0,12
Deka Rent-Intern. CF 20,04 19,46 –0,15
Deka Spezial CF 536,40 517,01 1,57
Deka Technologie TF 53,53 53,53 2,90
DWS Deut ESG Eurp Eq L 104,68 100,89 1,06
DWS Deut.Inv.IGlblEqLC* 281,85 267,76 –1,08
DWS Deutschland 280,89 267,51 1,64
DWS ESG EurBd(M)LC 1989,8 1950,8 –0,12
DWS Europ. Opp LD 492,67 469,21 0,96
DWS Eurorenta 57,62 55,94 –0,09
DWS Eurovesta 176,93 168,50 1,57
DWS Eurz Bds Flex LD 32,82 32,01 –0,12
DWS FinanTypO ND 89,47 89,47 2,30
DWS Gb. grundb. europa RC 41,70 39,71 ±0,00
DWS Gb. grundb. global RC 55,10 52,48 ±0,00
DWS Gl Na Res Eq O 71,58 71,58 –0,24
DWS Qi LowVol Europe NC 324,92 324,92 1,04
DWS Top Dividen LD 143,92 137,07 0,34
DWS Top Europe 190,08 182,76 1,13
Fidelity In European Growth* 18,75 17,81 –0,84
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* 24,87 23,44 0,56
Hansainvest HANSAinter. A 19,81 19,14 –0,26
LVM Euro-Kurzläufer* 28,91 28,82 ±0,00
LVM Europa-Aktien* 30,05 28,55 –0,94
LVM Euro-Renten* 37,38 36,26 –0,11
LVM Inter-Aktien* 41,74 39,65 1,59
LVM Inter-Renten* 34,63 33,59 –0,21
LVM ProBasis* 31,77 30,66 –0,36
LVM ProFutur* 36,00 34,74 –0,74
Savills SEB ImmoInvest 0,95 0,88 –36,23
Union Lux PrivFd:Konseq.* 93,96 93,96 –0,04
Union Lux PrivFd:Konseq.pro* 105,44 105,44 –0,20
Union Lux UniEuropa* 2796,5 2663,3 –0,71
Union Lux UniNachh AkEu A* 68,21 64,96 –0,92
Union PrivFd:Kontr.* 135,26 135,26 –0,09

Union PrivFd:Kontr.pro* 174,37 174,37 0,01
Union UniEuroAktien* 92,19 87,80 –0,95
Union UniFonds* 67,10 63,90 –1,24
Union UniGlobal* 360,55 343,38 1,69
Union UniNachh AktDeut A* 260,38 247,98 –1,25
Union UniRak* 152,29 147,85 0,23
Union VR WestMünsterland* 50,00 49,04 –0,14
Union VR WSTMLND IMMU AK* 62,45 61,26 0,28
UniRealEst UniImmo:Dt.* 98,63 93,93 ±0,00
UniRealEst UniImmo:Europa* 56,74 54,04 ±0,00
UniRealEst UniImmo:Global* 51,52 49,07 ±0,00
Universal SEB Aktienfonds* 120,13 115,51 –0,95
Universal SEB Europafonds* 69,50 66,83 –0,54
Universal SEB Total Ret Bd* 23,17 22,28 –0,04

Indizes
SDAX 15111,4 +2,20%
TecDAX 3458,1 +1,35%
RENIXX World 1417,2 +6,34%
Umlaufrendite -0,14 +22,22%

Genüsse
Name Coupon 31.01. 28.01.
Bertelsm. 2001 15,00 % 360,00 360,00
Drägerwerk GS 1,90 % 541,00 540,60

Münzen und Edelmetalle
Preise vom 31.01., An-/Verkauf mit –
Gold ($/31,1g) 1798,84
Silber ($/31,1g) 22,47
Platin ($/31,1g) 1023,88
Palladium ($/31,1g) 2361,39
Goldbarren (€/1 kg) 50677,00 - 52775,00
Goldbarren (€/100 g) 5067,00 - 5339,00
Silber (€/1 kg) 630,50 - 872,27
Krügerrand (€/oz) 1584,00 - 1686,00
Maple Leaf (€/oz) 1584,00 - 1681,00
10 Rubel Tscherw. (€) 396,60 - 473,00
20 Mark Wilh. II (€) 367,20 - 425,90

Sortenkurse
in Euro Ankauf Verkauf
Australien: 1 AUD 0,60 0,66
Dänemark: 100 DKK 12,71 14,08
Großbritannien: 1 GBP 1,13 1,26
Japan: 100 JPY 0,73 0,82
Kanada: 1 CAD 0,66 0,74
Norwegen: 100 NOK 9,41 10,50
Schweden: 100 SEK 9,02 10,01
Schweiz: 1 CHF 0,91 1,00
Türkei: 1 TRY 0,06 0,07
USA: 1 USD 0,85 0,94

Fielmann 1,20 56,40 0,45
flatexDEGIRO - 16,90 2,18
GFT Technologies 0,20 43,80 4,53
Global Fashion Grp. - 4,01 6,82
Grenke NA 0,26 27,92 –0,68
Hamborner Reit 0,47 9,76 –0,21
Heidelberger Druck. - 2,76 5,35
Hochtief 3,93 68,58 0,38
Hornbach Hold. 2,00 135,40 1,73
Indus Holding 0,80 34,00 0,29
Instone Real 0,26 15,76 –0,38
Jenoptik 0,25 32,26 3,40
Jost Werke 1,00 44,55 0,34
Klöckner & Co. NA - 9,94 1,38
Krones 0,06 87,60 1,86
KWS Saat 0,80 69,00 3,60
LPKF Laser&Electr. 0,10 17,36 4,33
Metro St. 0,70 9,01 –1,44
MorphoSys - 28,25 4,40
Nagarro - 153,00 2,00
New Work 2,59 195,00 1,46
Nordex - 13,99 4,48
Norma Group NA 0,70 32,22 ±0,00
Patrizia 0,30 19,24 0,21
Pfeiffer Vacuum 1,60 173,80 1,88
PVA TePla - 30,90 7,48
RTL Group 3,00 50,00 0,89
S&T 0,30 16,19 –0,98
SAF Holland - 11,18 0,36
Salzgitter - 30,12 0,33
Schaeffler Vz. 0,25 6,54 0,69
Secunet 2,54 311,00 5,07
SGL Carbon - 6,13 2,34
Shop Apotheke - 114,80 6,69
Siltronic NA 2,00 116,00 2,88
Sixt St. - 143,40 0,70
SMA Solar Techn. 0,30 31,18 1,90
Stabilus 0,50 59,30 5,14
Sto & Co. Vz 5,00 222,50 1,14
Stratec 0,90 119,80 2,39
Südzucker 0,20 12,38 0,57
Suse - 29,20 1,39
Synlab - 20,44 2,71
Takkt 1,10 15,00 –1,57
Traton 0,25 21,16 0,09
Verbio Verein. Bio. 0,20 55,90 7,50
Vitesco Techn. Grp. - 43,60 3,32
Wacker Neuson NA 0,60 22,06 1,29
Zeal Network 0,90 37,95 –1,17

Weitere Notierungen
Div. 31.01. ± in %

2G Energy 0,45 113,60 7,58
Adler Real Estate - 6,70 –1,33
Aumann - 13,70 7,20
Bauer - 9,80 –0,10
BB Biotech NA - 65,50 3,39
Daimler Truck - 31,72 –0,88
Daldrup & Söhne - 4,70 0,43
Elmos Semicond. 0,52 55,00 1,29
EnviTec Biogas 1,00 33,40 –1,76
Friwo - 30,80 ±0,00
GSW Immobilien 1,40 113,00 2,73
Hensoldt 0,13 12,00 1,52
Hornbach-Baum. 0,90 47,60 0,11
KUKA 0,11 73,00 0,27
Medigene NA - 2,30 2,68
MLP 0,23 8,15 –1,45
technotrans NA 0,36 26,50 –1,49
United Labels - 2,22 4,72
Vectron Systems - 5,55 –2,12

Coca-Cola 0,42 54,27 0,37
Disney Co. 0,88 126,46 3,20
DuPont de Nemours 0,30 67,86 0,35
Exxon Mobil 0,88 67,88 0,94
Ford Motor 0,10 17,68 2,49
General Electric 0,08 83,01 3,53
General Motors 0,38 45,45 –0,72
Generali 0,46 18,54 1,84
GlaxoSmithKline 0,19 19,78 –1,10
Heineken 0,28 94,98 –0,08
Howmet Aerospace 0,02 27,40 0,15
HP Inc. 0,25 32,30 2,47
IBM 1,64 118,70 –1,08
Intel 0,35 42,96 2,86
JP Morgan Chase 1,00 131,44 1,08
McDonald’s 1,38 229,50 0,22
Merck & Co. 0,69 72,47 1,94
Michelin 2,30 147,15 –0,78
Microsoft 0,62 273,75 –0,49

Euro Stoxx 50 ohne deutsche Werte
Div. 31.01. ± in %

AB Inbev 0,50 55,78 –1,01
Adyen - 1784,8 3,29
Ahold Delhaize 0,43 28,70 0,31
Air Liquide 2,75 151,98 0,05
ASML Hold. 1,80 596,10 5,13
AXA 1,43 27,92 0,09
Banco Santander 0,05 3,09 –2,28
BBVA 0,08 5,64 0,88
BNP Paribas 1,56 63,52 0,60
CRH 0,20 45,69 1,44
Danone 1,94 55,22 –0,05
Enel 0,19 6,81 0,35
Eni 0,43 13,34 –0,99
EssilorLuxottica 1,08 166,42 1,97
Flutter Entertain. 0,67 133,80 3,84
Hermes Internat. 3,06 1324,0 3,48

Morgan Stanley 0,70 90,55 0,99
Nestlé NA 2,75 119,08 0,86
Nokia 0,05 5,25 5,04
Novartis NA 3,00 80,13 0,96
Oracle 0,32 72,00 0,22
Pfizer 0,40 46,97 –3,33
Procter & Gamble 0,87 142,68 0,49
Roche Hold. GS 9,10 356,90 0,41
Royal KPN 0,05 2,89 3,62
Samsung El.Vz.GDR 7,56 1252,0 2,45
Sony 30,00 100,00 5,22
Swiss Re NA 5,90 100,30 –0,55
UBS Group N 0,37 17,10 0,97
Vodafone - 1,57 –1,20
Walmart Inc. 0,55 122,80 1,55
WFD Unibail-Rod. - 66,91 1,72

Investmentfonds
31.01. 31.01. ± in %
Ausg. Rückn. Vortag

AGI Adifonds A 154,60 147,24 1,57
AGI Adiverba A 206,18 196,36 0,85
AGI Concentra A 149,39 142,28 1,62
AGI Eur Renten AE 62,79 61,26 –0,02
AGI Euro Bond A 12,45 12,09 –0,08
AGI Europazins A 56,62 54,97 0,02
AGI F Alz EUR SRI A 166,95 159,00 0,73
AGI F Alz EurpValA 138,22 131,64 0,43
AGI Flexi Rentenf. A 98,28 94,96 0,34
AGI Fondak A 223,53 212,89 1,52
AGI Fondak I 215,97 215,97 1,52

aus DAX und MDAX

--- 38-Tage-ø --- 200-Tage-ø

DAX 15471,20 (+0,99%) MDAX 33321,73 (+0,75%) Euro Stoxx 50 4174,60 (+0,91%) Dow Jones 34991,86 (+0,77%) Brent, ($/Barrel) 89,24 (+0,41%) Euro (in US-Dollar) 1,12 (+0,16%)

Stand der Daten: 31.1.22 / 20:06 Uhr
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Brüssel (dpa). Die EU-Kom-
mission hat eine Untersu-
chung gegen das Modehaus
Pierre Cardin wegen mög-
licher Verstöße gegen Wett-
bewerbsregeln eingeleitet.
Pierre Cardin und sein Li-
zenznehmer, der Ahlers-
Konzern in Herford, haben
möglicherweise gegen EU-
Recht verstoßen, indem sie
unter anderem grenzüber-
schreitende sowie Online-
Verkäufe von Lizenzproduk-
ten eingeschränkt haben,
wie die EU-Kommission am
Montag mitteilte. Der nord-
rhein-westfälische Modeher-
steller Ahlers ist den Anga-
ben zufolge der größte
Lizenznehmer von Pierre
Cardin im Europäischen
Wirtschaftsraum.
Die Wettbewerbshüter

wollen insbesondere unter-
suchen, ob Pierre Cardin
und Ahlers eine Strategie
gegen Parallelimporte und
Verkäufe anhand von Be-
schränkungen in den Lizenz-
vereinbarungen entwickelt
haben. Weitere Details wur-
den zunächst nicht mit-
geteilt. Sollten sich die Vor-
würfe erhärten, droht eine
Wettbewerbsstrafe.

EU nimmt
Pierre Cardin
ins Visier

Nachrichten

Brüssel (dpa). Die EU-Kom-
mission nimmt möglicher-
weise rechtswidrige Staats-
hilfe für die Gütersparte
der Deutschen Bahn unter
die Lupe. Hintergrund sei
eine Beschwerde, die bei
den EU-Wettbewerbs-
hütern eingereicht worden
sei, teilte die Kommission
am Montag mit. „Die Maß-
nahmen verschaffen DB
Cargo einen unangemesse-
nen selektiven Vorteil
gegenüber ihren Wettbe-
werbern“, so die Vorwürfe.
Die Hilfe ermögliche es, in
Wachstum und Expansion
sowie die Modernisierung

der Flotte zu investieren,
obwohl DB Cargo Verluste
mache und weder auf die
Rentabilität noch auf die
Liquidität Rücksicht neh-
men müsse. Konkret gehe
es etwa darum, dass die
Muttergesellschaft, die
bundeseigene DB AG, seit
2012 die Verluste von DB
Cargo abdecke, der DB
Cargo Dienstleistungen zu
vorteilhaften Preisen be-
reitgestellt habe und teil-
weise Bezüge von Beamten
übernehme. Nun können
Deutschland und andere
Beteiligte Stellungnahmen
abgeben.

DB-Cargo: Ermittlungen wegen Staatshilfe

Karlsruhe (dpa). Die EnBW
will als nach eigenen An-
gaben erster Grundversor-
ger gegen den Strom-Dis-
counter Stromio klagen,
weil dieser kurzfristig sei-
nen Kunden gekündigt hat.
Die EnBW übernimmt als
sogenanntes Grundversor-
gungsunternehmen die
Stromlieferung an inzwi-
schen mehr als 40000 be-
troffene Haushalte, wie der
Karlsruher Konzern am
Montag mitteilte. „Das Vor-
gehen von Stromio halten
wir aber für nicht tragbar

und rechtswidrig“, sagte
Volker Bloch, der Zuständi-
ge für das Endkunden-
geschäft. Stromio wälze
Folgekosten einer Risiko-
strategie auf die Kundin-
nen und Kunden sowie auf
andere Marktteilnehmer
ab. Von Stromio gab es da-
zu zunächst auf Anfrage
keine Reaktion. Weil die
EnBW die benötigten
Strommengen für die Be-
troffenen zu deutlich ge-
stiegenen Preisen kurzfris-
tig beschaffen musste, ent-
stünden ihr Mehrkosten.

Klage wegen Stromio-Kündigungen

Luxemburg (dpa). Der für
seine Kinder-Musikfiguren
bekannte Lautsprecher-
Hersteller Tonies hat nach
seiner Expansion in die
USA 2021 mit einem Um-
satzsprung abgeschlossen.
Im vergangenen Geschäfts-
jahr stieg der Erlös gegen-
über dem Vorjahreszeit-
raum um 37 Prozent auf
185 Millionen Euro und lag
damit über der konzern-
eigenen Prognose, wie Ton-
ies am Montag in Luxem-
burg mitteilte. Aufgrund
der Lieferkettenprobleme
werde die Marge bezogen
auf das bereinigte Ergebnis
vor Zinsen, Steuern und

Abschreibungen (Ebitda)
aber vermutlich im negati-
ven mittleren bis hohen
einstelligen Prozentbereich
liegen. Für das laufende
Jahr hält das Management
an seinem Umsatzziel von
250 Millionen Euro fest.
Das in Düsseldorf ge-

gründete Unternehmen
produziert neben Laut-
sprechern für Kinder klei-
ne Figuren, die oftmals aus
bekannten Serien wie der
Sesamstraße oder Paw
Patrol stammen. Stellen
Kinder die Figuren auf den
Lautsprecher, werden pas-
sende Lieder oder Ge-
schichten abgespielt.

Tonies mit Umsatzsprung

Kleine Figuren – großer Absatz: Die „Tonies“ haben einen Umsatz-
sprung beschert. Foto: dpa

Hannover (dpa). Die von
der Bundesregierung ge-
plante Legalisierung des
Hanfanbaus wird sich nach
Einschätzung des Land-
volks kaum auf die Äcker
Niedersachsens auswirken.
Trotz günstiger Anbaube-
dingungen rechne er nicht
mit einer flächendecken-
den Erzeugung von Hanf,

sagte der Vizepräsident des
Landesbauernverbands, Ul-
rich Löhr, am Montag.
Schon jetzt würden in
Deutschland rund 3000
Hektar Nutzhanf angebaut,
allerdings haben diese
Pflanzen einen geringeren
Gehalt des Rauschmittels
THC als eine Cannabis-Sor-
te, teilte er mit.

Wachsender Hanfanbau nicht erwartet

München/Berlin (dpa). Die
Bundesregierung stößt mit
ihrem Plan eines Treuhän-
ders für Autodaten auf
Widerstand bei den Herstel-
lern. Der Treuhänder soll
die Hoheit der Autobesitzer
über die Fülle der von
ihren Fahrzeugen erzeugten
Daten gewährleisten, außer-
dem den Datenzugang für
Behörden, Versicherungen,
TÜV oder auch Autowerk-
stätten. Der Verband der
Automobilindustrie VDA
fürchtet zusätzliche Büro-
kratie ebenso wie Miss-

brauch. Diskutiert wird
über den Autodaten-Treu-
händer seit Jahren, maß-
geblich angestoßen von der
Allianz, dem größten deut-
schen Versicherer. Dabei
geht es um eine Vielzahl
offener Fragen: von der
Autoreparatur bis zur Ent-
wicklung neuer Geschäfts-
modelle. Der Versiche-
rungsverband GDV fordert
für seine Mitgliedsunter-
nehmen grundsätzlich ein
Zugangsrecht zu Autodaten,
hat sich aber auf kein be-
stimmtes Modell festgelegt.

Treuhand: Auto-Hersteller sind skeptisch

Berlin (dpa). Der Ruf nach
einer bundesweiten Ab-
schaffung der 2G-Regel im
Einzelhandel wird immer
lauter. Nach dem Handels-
verband Deutschland forder-
ten am Montag auch die vier
großen Lebensmittelhändler
– Edeka, Rewe, Aldi und die
Schwarz-Gruppe (Lidl, Kauf-
land) – in einem Brief an
mehrere Spitzenpolitiker ein
Ende der Zugangsbeschrän-

kungen, die noch immer in
großen Teilen des Handels
gelten. Dies ist bemerkens-
wert, weil die Lebensmittel-
händler selbst überhaupt
nicht von der 2G-Regel be-
troffen sind.
Gleichzeitig signalisierte

FDP-Chef und Finanzminis-
ter Christian Lindner Zweifel
an der geltenden Regelung.
„Ich stelle mir persönlich die
Frage, ob wir wirklich auf

Dauer die sehr scharfen Zu-
trittsbeschränkungen im
Handel brauchen. Da ent-
steht ja ein wirtschaftlicher
Schaden. Und da muss eben
immer gefragt werden, ob
der Schaden in einem richti-
gen Verhältnis steht zum zu-
sätzlichen gesundheitlichen
Nutzen“, sagte er.
Die Chefs von Edeka,

Rewe, Aldi und der Schwarz-
Gruppe erklären in dem

Schreiben an Kanzleramts-
minister Wolfgang Schmidt:
„Auf Basis unserer nunmehr
fast zweijährigen Erfahrun-
gen mit der Pandemie kön-
nen wir feststellen, dass der
Einzelhandel mit den ge-
eigneten Hygienekonzepten
(maßgeblich Maskenpflicht
und Abstandswahrung) kein
Infektionsherd ist.“ Das gelte
unabhängig von den ge-
handelten Sortimenten.

Bei den betroffenen Händ-
lern sorge die 2G-Regel, die
nur Geimpften und Genese-
nen den Zutritt erlaubt, da-
gegen für erhebliche Um-
satz- und Ergebniseinbußen,
heißt es in dem Schreiben.
Die Gefahr von Tausenden
Schließungen insbesondere
inhabergeführter Geschäfte
und verheerenden Auswir-
kungen auf die Innenstädte
sei offensichtlich.

Auch Supermärkte gegen 2G-Regel im Handel

Von Christoph Dernbach

Berlin. Autokäufer müssen
derzeit unter Umständen
lange auf einen Neuwagen
warten. Für diejenigen, die
ein Elektrofahrzeug bestellt
haben, könnte die Wartezeit
teuer werden, denn die hohe
Förderprämie des Bundes ist
nur noch für 2022 garantiert.
Und das könnte knapp

werden: Viele Kunden von
Volkswagen, die sich in die-
sen Tagen das Elektro-Auto
ID.3 bestellen wollen, be-
kommen von ihren Händ-
lern „Kalenderwoche 49“
oder später als Liefertermin
in Aussicht gestellt. Grund
für die langen Lieferzeiten ist
eine Kombination aus hoher
Nachfrage und Lieferschwie-
rigkeiten, insbesondere bei
Halbleitern. Auch Audi,
BMW, Opel, Hyundai, Peu-
geot und Škoda lassen bei
bestimmten Modellen die
Kundschaft etliche Monate
warten, auch wenn bei man-
chen Händlern Wagen kurz-
fristig zu haben sind.
Eine überlange Lieferfrist

ist beim Kauf eines Autos
mit Verbrennungsmotor nur
ärgerlich. Soll ein E-Auto an-
geschafft werden, kann die
Wartezeit unter Umständen
teuer werden. Das liegt an
einer möglichen zeitlichen
Befristung für die üppige
staatliche Förderung, die bis-
lang gewährt wird. Bei einem
vollelektrischen Auto mit
einem Nettolistenpreis bis zu
40 000 € geht es derzeit um
9000 € Prämie. Davon kom-
men zwei Drittel vom Staat,
wenn der Hersteller das rest-
liche Drittel auf den Tisch
legt. Bei Plug-in-Hybriden
gibt es bis zu 6750 €.

Die alte schwarz-rote Bun-
desregierung hatte 2019 be-
schlossen, den Umweltbonus
bis Ende 2025 zu verlängern
und deutlich zu erhöhen.
Wegen der Corona-Pande-
mie hatte Schwarz-Rot zu-
dem im Sommer 2020 fest-
gelegt, den staatlichen Anteil
für die Förderung von elekt-
rischen Fahrzeugen in Form
einer Innovationsprämie be-
fristet zu verdoppeln.
Die Ampel-Koalitionäre

von SPD, Grüne und FDP
wollen die Subventionsrege-
lung der Vorgängerregierung
aber nur noch bis Ende 2022
unverändert fortführen. Was
danach kommt, ist ungewiss.

Für manche Fahrzeugtypen
könnte die Förderung deut-
lich abgeschmolzen werden
oder komplett entfallen. Ins-
besondere die Anschaffung
von Plug-in-Hybriden soll in
absehbarer Zeit nicht mehr
so stark gefördert werden,
weil viele Käufer zwar die
Elektroprämie einkassieren,
im Alltag aber gar nicht oder
nur selten elektrisch fahren.
Nach 2022 will die Ampel-

koalition nur noch E-Fahr-
zeuge fördern, die nach-
weislich einen Klimaschutz-
effekt haben. Als Maßstab
bei Plug-in-Hybriden soll
eine elektrische Mindest-
reichweite gelten sowie der

Anteil, zu dem der Wagen
rein elektrisch gefahren wird.
Die Aussage im Koalitions-

vertrag bedeutet keine Kom-
plettabsage an die staatliche
Förderung. Das Ende der In-
novationsprämie für E-
Autos ist demnach erst für
Ende 2025 geplant. Was aus
dem ursprünglichen Um-
weltbonus wird, steht noch
nicht fest. Doch die Worte
„degressiv reformieren“ sind
für potenzielle Käufer keine
rosigen Aussichten, auch für
die, die sich ein reines E-
Fahrzeug anschaffen wollen.
Daher ist es für sie wichtig,

nicht nur in diesem Jahr
noch zu bestellen. Für den

Förderantrag beim Bundes-
amt für Wirtschaft und Aus-
fuhrkontrolle (Bafa) muss
der Wagen auch ausgeliefert
und zugelassen sein. Und da
das Jahr nur 52 Wochen hat,
könnte das mit einem Liefer-
termin in „Kalenderwoche
49“ oder später eng werden.
Der ADAC fordert, an-

gesichts langer Lieferzeiten
die Antragsmodalitäten zu
verändern: „Wer sich in die-
sem Jahr dazu entscheidet,
auf Elektromobilität umzu-
steigen, sollte sicher sein
können, dass er auch die für
dieses Jahr zugesagte staat-
liche Förderung von bis zu
6000 Euro erhält.“

Ein für E-Autos reservierter Parkplatz. Wird das bestellte Elektro-Auto spät geliefert, könnte es mit der Förderung knapp werden. Foto: dpa

Wer lange auf sein E-Auto wartet, muss um die Förderung bangen

Wenn ein Finanz-Baustein wegfällt

-rky/werd- Münster. Ohne
Abellio war der Schienen-
Personen-Nahverkehr (SPNV)
in NRW viele Jahre lang un-
denkbar. Die Tochterfirma
der niederländischen Staats-
bahn fuhr im Jahr mehr als
21 Millionen Kilometer, je-
der sechste Zugkilometer
ging auf das Konto der Firma
– nur DB Regio war noch
wichtiger. In der Nacht zu
Dienstag hat Abellio den Be-
trieb auf wichtigen Pendler-
strecken Nordrhein-Westfa-
lens nun eingestellt. Wir sa-
gen, was dies für Folgen hat.
► Kunden: Die Abos und
Fahrkarten der Verkehrs-
verbünde wie des VRR und
des VRS gelten uneinge-
schränkt weiter, weil Abellio
nur in deren Auftrag die Zü-
ge betrieb. Bis Ende Februar
werden, wie in den vergan-
genen Wochen schon, einige
Routen nur eingeschränkt
befahren, weil es einige Zeit
dauert, bis alle Beschäftigten
eingearbeitet sind, die von
Abellio zu den neuen Arbeit-
gebern wechseln. Ausge-
wählte ICs können mit einer
Abokarte (wie auch dem
Schokoticket) zwischen Düs-
seldorf und Dortmund als
Ersatz genutzt werden.
► Folgen fürs Münster-
land: Der Zugverkehr im

Münsterland soll vom Ende
der Abellio Rail NRW unbe-
rührt bleiben, und das, ob-
wohl die Westfalenbahn zu
Abellio gehört. Der Gläubi-
gerausschuss der Westfalen-
bahn hatte im vergangenen
Jahr eine eigene Vereinba-
rung verkündet. Ein Sprecher
des Zweckverbands Nahver-
kehr Westfalen-Lippe schloss
auf Anfrage eine Verlagerung
von Verkehren und Personal
von einer Region in eine
andere aus. Das sei „weder
vorgesehen noch möglich“.

► Beschäftigte: Rund 90 bis
95 Prozent der 1080 Lokfüh-
rer, Zugbegleiter oder auch
Techniker und Technikerin-
nen haben ein Übernahme-
angebot angenommen, be-
richten Branchenkreise.
► Teure Rechnung für NRW:
Abellio sicherte sich viele
Strecken mit Dumpingprei-
sen – und machte dadurch
Verluste. Damit nun im Rah-
men einer „Notvergabe“ an-
dere Firmen einspringen, gibt
das Land NRW 380 Millionen
Euro an zusätzlicher Hilfe.

Auf wichtigen Pendlerstrecken Nordrhein-Westfalens fuhren am Mon-
tag letztmals Züge des Regionalbahnunternehmens Abellio. Foto: dpa

Bahnfirma stellt den Betrieb ein

Abellios letzter Tag in NRW

Düsseldorf (dpa). Um den
Alltag zu finanzieren, müs-
sen die Bürger deutlich tiefer
in die Tasche greifen. Die In-
flationsrate lag in NRW im
Januar im Vergleich zum
Vorjahresmonat bei 5,1 Pro-
zent (bundesweit 4,9 Pro-
zent), wie die Statistikämter
am Montag mitteilten. Noch
vor einem Jahr hatte die
NRW-Inflationsrate nur bei
1,0 Prozent gelegen. Danach
ging es immer weiter nach
oben, im Dezember 2020 lag
der Wert bei 5,2 Prozent – et-
was höher als derzeit.
Vor allem Heizöl (plus 35,6

Prozent), Strom (17,1 Pro-
zent) und Tanken (Diesel
26,1 Prozent; Benzin 21 Pro-
zent) wurden binnen 12 Mo-
naten in NRW deutlich teu-
rer. Auch bei Gemüse (9,3
Prozent), Molkereiproduk-
ten (6,4 Prozent) und Brot
(6,1 Prozent) zogen die Prei-
se an, genau wie bei Fleisch,
Fisch und Obst. Nettokalt-
mieten verteuerten sich im
Schnitt um 1,4 Prozent, was
ein vergleichsweise niedri-
ger Preisaufschlag war.
Nur wenige Produktgrup-

pen verbilligten sich – zum
Beispiel Kleidung.

NRW: Preise
steigen um
5,1 Prozent

Titelfußanzeige
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Von Martin Ellerich

Rund 860 Euro – so viel wird,
wenn man die ADAC-Werte zu-
grunde legt, ein Dieselfahrer mit

20 000 Kilometern Fahrleistung in die-
sem Jahr mehr bezahlen müssen als
im Schnitt der zehn Vorjahre. Wohlge-
merkt: Grundlage dieses Rechenbei-
spiels ist kein spritschluckender Bolide,
sondern ein normales 6-Liter-Auto. 20 000 Kilometer?
Viele Münsterländer „erpendeln“ sich Jahr für Jahr weit
höhere Zahlen. Und: Ausgerechnet der einst preiswerte
Pendler-Diesel entpuppt sich jetzt als besonders teuer.

Die Zahlen zeigen, dass die Spritpreise wie die Heiz-
kosten das Potenzial haben, sich zum sozialen Problem
auszuwachsen – zumindest auf dem Land, wo es noch
viel zu wenig Alternativen zum Auto gibt. So gut die
Idee des 49-Euro-Tickets ist: Was nützt das preiswerte
Ticket, wo kein Zug fährt, kein Bus hält? Andererseits
werden sich die Bewohner von Ballungszentren, die
schon jetzt unter hohen Mieten stöhnen, nicht wün-
schen, dass noch mehr Menschen in die Stadt drängen.

Den meisten Fernpendlern bleibt wenig außer zu tan-
ken, wo und wenn es günstig ist, und wenn möglich öf-
ter im Homeoffice zu bleiben. Doch für Pflegekräfte,
Handwerker oder Verkäufer ist auch das keine Alternati-
ve. Vielen bleibt nur, das Auto sparsam zu nutzen – und
zähneknirschend zu zahlen.

Spritpreise treffen Münsterland besonders

Das Leid der Pendler

Zitat

»Die Menschheit steuert auf einen Abgrund zu,
auf eine Erwärmung von über 2,5 Grad, mit
verheerenden Auswirkungen auf unser Leben.«
Bundesaußenministerin Annalena Baerbock zur Klimakonferenz

berlin (dpa). Bundeskanzler
Olaf Scholz (SPD) hat Russ-
land aufgefordert, den Ein-
satz von Atomwaffen im An-
griffskrieg gegen die Ukraine
eindeutig auszuschließen.
„Es ist nicht erlaubt, es ist un-
vertretbar, in diesem Kon-

flikt Nuklearwaffen einzuset-
zen“, sagte Scholz am Sams-
tag beim SPD-Debattenkon-
vent in Berlin. „Wir fordern
Russland auf, dass es klar er-
klärt, dass es das nicht tun
wird. Das wäre eine Grenze,
die nicht überschritten wer-

den darf.“ Am Freitag hatte
Scholz bei seinem Peking-
Besuch gemeinsam mit dem
chinesischen Präsidenten Xi
Jinping vor einer nuklearen
Eskalation gewarnt. Scholz
nannte nukleare Drohgebär-
den Russlands „unverant-

Berlin (dpa). Gute Nachricht
in schwieriger Zeit: Die 21
Millionen Rentnerinnen und
Rentner in Deutschland kön-
nen mit mehr Geld im kom-
menden Jahr rechnen. Nach
einer offiziellen Schätzung
sollen die gesetzlichen Ren-
ten im Juli in Westdeutsch-
land um rund 3,5 Prozent
und in Ostdeutschland um
gut 4,2 Prozent steigen. Das
geht aus dem Entwurf des
Rentenversicherungsbe-
richts 2022 hervor. SPD-
Bundesarbeitsminister Hu-
bertus Heil sagte der „Bild
am Sonntag“: „Nach den jetzt
vorliegenden Daten können

die Rentnerinnen und Rent-
ner im Sommer erneut mit
einer spürbaren Renten-
erhöhung rechnen.“
Die voraussichtliche Erhö-

hung 2023 bedeutet bei
einer Rente von 1000 Euro
imWesten ein Plus von rund
35 Euro. Dem Bericht zufol-
ge sollen die Renten bis 2036
um insgesamt knapp 43 Pro-
zent steigen. Dies entspreche
einer durchschnittlichen
Steigerungsrate von 2,6 Pro-
zent pro Jahr.
Die Schätzung für 2023

liegt unter dem Niveau der
Erhöhung, von der die Rent-
ner dieses Jahres profitiert

haben: Im Westen waren die
Renten zum 1. Juli um 5,35
Prozent, im Osten um 6,12
Prozent gestiegen. 2021 wa-
ren die Auswirkungen der
Pandemie auch bei der Rente
deutlich zu spüren gewesen:
ImWesten hatte es eine Null-
runde gegeben, im Osten ein
Plus von 0,72 Prozent.
Der Beitragssatz zur ge-

setzlichen Rentenversiche-
rung soll nach der vorläufi-
gen Berechnung bis 2026
beim aktuellen Wert von
18,6 Prozent bleiben.
Arbeitsminister Heil sagte, es
sei – entgegen vieler Progno-
sen – gelungen, den Bei-

tragssatz länger als erwartet
stabil zu halten. Es sei in der
aktuellen Kostenkrise eine
gute Nachricht, „dass sich
arbeitende Menschen darauf
verlassen können, dass der
Beitragssatz nicht steigt“.
Die Berechnungen bis

2027 stützen sich auf die
Wirtschaftsannahmen der
Bundesregierung und die Er-
gebnisse der Steuerschät-
zung. Der Rentenversiche-
rungsbericht 2022 soll am
30. November im Kabinett
beschlossen werden. An-
schließend müssen sich
noch Bundestag und Bun-
desrat damit befassen.

Altersbezüge sollen 2023 im Westen um 3,5 Prozent steigen

Spürbar mehr Rente
attendorn (lnw). Ein achtjäh-
riges Mädchen soll fast sein
gesamtes Leben lang in
einem Haus im Sauerland
festgehalten worden sein. Die
Staatsanwaltschaft ermittelt
gegen die Mutter des Kindes
und die Großeltern, wie ein
Sprecher sagte. Man gehe da-
von aus, dass diese Personen
dem Mädchen nicht ermög-
licht hätten, „am Leben teil-
zunehmen“. Das Mädchen
habe mutmaßlich knapp sie-
ben Jahre lang in dem Haus
der Großeltern im Ort Atten-
dorn gelebt, ohne es verlas-
sen zu dürfen. | Westfalen

Kind wohl
jahrelang
eingesperrt

wortlich und brandgefähr-
lich“. Xi sagte: „Der Einsatz
von nuklearen Waffen oder
die Drohung damit muss ab-
gelehnt werden.“ Scholz wer-
tete dies als größten Erfolg
seines Aufenthalts in Peking.

| Hintergrund

Scholz fordert von Russland Nein zu Atomschlag
1. Fußball-Bundesliga
Bayer Leverkusen –

1. FC Union Berlin 5:0
SC Freiburg –

1. FC Köln 2:0

Sport

Dürre: Frauen aus Bangladesch
müssen deshalb Trinkwasser über
Kilometer heranschleppen (Bild).
Andere Regionen der Welt tref-
fen Stürme und Überschwem-
mungen immer härter – auch
dies Folgen der Klimakrise. Im
ägyptischen Scharm El Scheich
hat die 27. UN-Klimakonferenz
begonnen. Bei der COP 27 geht
es darum, wie das 2015 im Pari-
ser Klimaabkommen vereinbarte
Ziel, der Erwärmung auf 1,5 Grad
zu begrenzen, doch noch konkret
erreicht werden kann. Die Chan-
cen dafür sinken. | Politik Foto: Imago

Kampf gegen
die Klimakrise

München (dpa). Jetzt steht es
auch rein rechnerisch fest:
2022 ist das teuerste Tank-
jahr aller Zeiten. Schon zwei
Monate vor Jahresende wäre
daran selbst dann nichts
mehr zu ändern, wenn Ben-
zin und Diesel ab Sonntag
verschenkt würden, wie Be-
rechnungen auf Basis von
Daten des ADAC zeigen. Bei
Superbenzin der Sorte E10
wurde die Grenze am Sams-
tag überschritten, beim be-
sonders stark von den Preis-
steigerungen betroffenen
Diesel war sie schon vor
einem Monat gefallen.
Im bisherigen Rekordjahr

2012 hatte E10 im Schnitt
1,589 Euro pro Liter gekostet,
Diesel 1,478 Euro. Im laufen-

berer. „Die Spritpreise befin-
den sich nach wie vor auf
einem überteuerten Niveau,
insbesondere bei Diesel.“
Seit sie zu Beginn des Uk-

raine-Krieges in die Höhe ge-
schossen waren – Diesel kos-
tete damals kurzzeitig mehr
als 2,30 Euro, Benzin über
2,20 Euro pro Liter – sind die
Preise zwar gesunken, aber
nicht mehr auf alte Niveaus.
Wenn man für den Rest des
Jahres gleichbleibende Sprit-
preise annimmt, ergäbe sich
bei E10 ein Jahresschnitt
von etwa 1,88 Euro – 29 Cent
über dem alten Rekord. Bei
Diesel ergäben sich rund
1,98 Euro pro Liter – 50 Cent
mehr als der bisherige Re-
kord. | Kommentar

den Jahr gab es noch keinen
einzigen Tag, an dem eine
der Sorten im bundesweiten
Durchschnitt billiger gewe-
sen wäre. „2022 ist ein be-
züglich der Kraftstoffpreise
extremes Jahr“, sagt der
ADAC-Experte Christian La-

Diesel ist besonders teuer Foto: imago

Spritpreise brechen alle bisherigen Rekorde

Teuerstes Tankjahr aller Zeiten
ANZEIGE
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Heute im Lokalteil

RHEINE. Der verkaufsoffene
Sonntag hat die Menschen
gestern in die Emsstraße ge-
lockt. Die Lust aufs Bummeln
ist offensichtlich da. Die Ge-
schäfte waren gut besucht.
Die Streetfood-Händler wa-
ren „zufrieden“.

„Volles Haus“ in der Innenstadt

NEUENKIRCHEN. „Ihr lasst im
Notfall alles stehen und lie-
gen – dafür kann man gar
nicht genug Danke sagen.“
Das sagte Kathrin Horre beim
Kameradschaftsabend der
Freiwilligen Feuerwehr.

Dank an die Freiwillige Feuerwehr

WETTRINGEN. Allein war an
diesem Abend bestimmt kei-
ner unterwegs, denn gerade
in dieser Traditionsgaststätte
drängten sich in der 16. Wett-
ringer Musiknacht die meis-
ten Besucher.

Der ganze Ortskern eine Partymeile

GÜTERSLOH. Fußball-Oberligist
FC Eintracht Rheine fuhr
nach sechs Jahren mal wie-
der einen Sieg im Güterslo-
her Heidewald ein. Rheines
Julius Hölscher staubte zum
0:1 nach 58. Minuten ab.

Hölscher trifft zum 1:0 über Gütersloh

Erste Lokalseite

Festgröße: 100 mm/2-spaltig
Platzierung rechts unten 

Montag, 5. Dezember 2022
Nr. 282 RH01* RHEINE

Nachrichten

ch hab‘ schlechte Nach-
richten“, teilte Emsigs Be-

kannte ihm beim Nach-Hau-
se-Kommen mit. Ihr war das
Portemmonaie abhanden ge-
kommen. Nach dem Einkauf
habe sie es nicht mehr gefun-
den. Geld, Karten – alles weg.
Die Karten wurden umge-
hend gesperrt, um nicht noch
mehr Schaden anzurichten.
Doch als Emsigs Bekannte
am nächsten Morgen zur Ar-
beit kam, war die Freude

I

groß. In ihrem Postfach fand
sich eine E-Mail der ehrli-
chen Finderin. Diese hatte
sich die Mühe gemacht, den
Namen auf dem Ausweis zu
googeln und den Arbeitgeber
zu finden. Die Geldbörse war
wohl nicht gestohlen, son-
dern Emsigs Bekannter zum
Glück nur aus der Tasche ge-
fallen. Schnell fanden Finde-
rin und Besitzerin zusammen
und freuten sich gegenseitig
über die nette Geste. Wäh-
rend auf der einen Seite die
Geldbörse der Besitzerin aus-
gehändigt wurde, gab es auf
der anderen Seite Blümchen
als Dankeschön. Das
Portmmonaie war unver-
sehrt, kein Geld entnommen,
alles da. Toll, dass es noch so
ehrliche Finder gibt, freut
sich . . .

-jk- RHEINE.
Gleich mehre-
re Mülltonnen
sind in der
Nacht zu
Sonntag in
Rheine in
Flammen auf-
gegangen. Die
Polizei geht
von Brandstif-
tung aus, sag-
te ein Spre-
cher am
Sonntagvor-
mittag auf
Anfrage unseres Medien-
hauses. Die Tatorte wirken
wie eine Spur quer durch
die Stadt: von an der Salz-
bergener Straße in Höhe des
Aldi-Marktes über den Be-
reich Heiliggeistplatz/Nepo-
mukbrücke in der Innen-
stadt bis zur Hemelter Stra-
ße zwischen Emsstraße und
Kardinal-Galen-Ring. Alle

Einsätze seien zwischen 2
und 3 Uhr morgens gewe-
sen. Zu Gebäudeschäden sei
es zum Glück nicht gekom-
men, von den Mülltonnen
blieben zum Teil aber nur
verkohlte Reste übrig.
Die Polizei sucht nun Zeugen, die

in der Nacht etwas beobachtet ha-
ben. Hinweise an die Wache Rheine
unter 05971 /938-0.

Mülltonnen gehen in Flammen auf

Gleich mehrere Mülltonnen sind in der Nacht zu Sonn-
tag in Rheine in Flammen aufgegangen – wie hier an
der Salzbergener Straße. Foto: Kröger

-jk- RHEINE. Sechs Verletzte
und ein Sachschaden in Hö-
he von rund 42000 Euro:
Das ist die Bilanz eines Ver-
kehrsunfalls am Sonntag-
mittag auf der Autobahn
A30. Nach Polizeiangaben
hatte ein 62-jähriger Auto-
fahrer aus Rheine gegen
12.50 Uhr zwischen den An-
schlussstellen Rheine-Ka-
nalhafen und Hörstel unver-
mittelt vom Beschleuni-
gungsstreifen auf den linken
Fahrstreifen gewechselt.
Ein nachfolgender 45 jähri-
ger Autofahrer fuhr auf den
Wagen des Rheinensers auf.
Durch die Kollision gerieten

die Autos noch in die Mittel-
schutzplanke. Ein zufällig
anwesender Arzt unterstütz-
te bei der Erstversorgung.
Die Verletzten kamen mit
dem Rettungswagen ins
Krankenhaus. Aktuell sei
nicht von lebensgefährli-
chen Verletzungen auszuge-
hen, teilte die Polizei am
Abend mit. Die Autobahn
war in Fahrtrichtung Han-
nover für rund zwei Stun-
den komplett gesperrt.

Sechs Verletzte bei Unfall auf der A30

Sachschaden in Höhe von rund 42.000 Euro und sechs Verletzte: Das ist
die Bilanz eines Verkehrsunfalls am Sonntagmittag auf der Autobahn
A30. Foto: Fritzemeier

-jk/sk/mf- RHEINE. Im Dachstuhl
der Gaststätte „Connys Köpp-
ken“ in der Rheiner Innen-
stadt ist am Freitagabend ein
Feuer ausgebrochen. Die
Feuerwehr war mit der
hauptamtlichen Wache und
den Löschzügen links und
rechts der Ems vor Ort. Die
Polizei hatte vorsorglich auch
die beiden Nachbarhäuser
evakuiert. Ein Übergreifen
der Flammen konnte jedoch
verhindert werden.
Zahlreiche Schaulustige

verfolgten die Löscharbeiten
auf dem Thie. Verletzte hat es
nach ersten Meldungen nicht
gegeben. Brandursache ist

vermutlich ein Kaminbrand,
der dann auf den Dachstuhl
übergegriffen hat. Bei Ein-
treffen der Feuerwehr gegen
21 Uhr waren Rauch und
auch Flammen erkennbar.
Insgesamt waren 60 Ein-

satzkräfte vor Ort. Die be-
kämpften unter anderem von
einer Drehleiter aus den
Brand – und beschnitten
auch einen Baum, um besser
an den Brandherd gelangen
zu können.

Dachstuhlbrand
im „Köppken“
Feuerwehreinsatz in der Innenstadt

Im Dachstuhl der Gaststätte „Connys Köppken“ in der Rheiner Innenstadt ist am Freitagabend ein Feuer ausgebro-
chen. Foto: Kröger

-mas- RHEINE. Kennen Sie die
48-Stunden-Regelung? Noch
nie gehört? Macht nichts.
Muss man sich ab dem 1. Ja-
nuar 2023 auch nicht mehr
merken. Denn wenn der Rat
der Stadt Rheine einer Emp-
fehlung des Haupt-, Digital-
und Finanzausschussen
(HDF) folgt, wird die 48-
Stunden-Regelung aus der
Sondernutzungssatzung für
öffentliche Straßen gestri-
chen. Warum? „Weil die Re-
gelung zu Verstößen gegen
die Straßenverkehrsordnung
und zu Verkehrsbehinderun-
gen führte“, erläutert Bernd
Houppert, Leiter des Fachbe-
reiches Recht und Ordnung
der Stadt Rheine.
Was man sich indes mer-

ken sollte: Das kurzfristige
Abstellen von Gegenständen,
Fahrzeugen und Containern
sowie die Lagerung von Stof-
fen ist ab dem 1. Januar bei
der Stadt Rheine nicht nur
wie bisher kostenpflichtig,
sondern auch „ab dem ersten
Tag anzeigepflichtig“.
Der Reihe nach. Öffentliche

Straßen und Wege in Rheine
stehen der Mehrheit der Bür-
gerinnen und Bürger zur
Nutzung offen. Beispielswei-
se zum zu Fuß gehen, zum
Rad fahren oder zum Auto
oder Motorrad fahren. Darü-

ber hinaus sind aber auch
Straßennutzungen üblich,
die die Leichtigkeit oder die
Sicherheit des Straßenver-
kehrs behindern können. Ein
Baustellengerüst im Straßen-
raum kann so ein Hindernis
sein, ein abgestelltes Fahr-
zeug ebenso wie abgeschüt-
teter Bausand oder eine Con-
tainer-Absetzmulde. Bislang
durften solche Fahrzeuge, La-
gerstoffe oder Container im
öffentlichen Verkehrsraum
für die Dauer von zwei Tagen
(also 48 Stunden) abgestellt
werden, ohne dass die Ver-
kehrsbehörde davon Kennt-
nis haben musste.
Das Problem: Was der Ord-

nungsbehörde nicht gemel-

det werden muss, kann die
Ordnungsbehörde auch nicht
kontrollieren. Kurzum: „In
der Vergangenheit kam es
immer wieder zu Schwierig-
keiten, weil Fahrzeuge oder
Container missbräuchlich
länger abgestellt wurden“,
sagt Houppert.
Deswegen soll die 48-Stun-

den-Regelung aus der „Sat-
zung über die Erlaubnisse
und Gebühren für Sonder-
nutzungen an öffentlichen
Straßen“ – kurz Sondernut-
zungssatzung – gestrichen
werden. „Somit ist das kurz-
fristige Abstellen von Gegen-
ständen, Fahrzeugen und
Containern im öffentlichen
Verkehrsraum der Stadt

Rheine künftig neben der
Anzeigepflicht auch ab dem
ersten Tag kostenpflichtig“,
sagt Houppert. Die Gebühr
liegt pro Quadratmeter und
Tag bei 16 Cent in der Zone 1
und bei jeweils zehn Cent in
den Zonen 2 und 3.
Dass die Sondernutzungs-

satzung jetzt noch einmal auf
den Tisch gekommen ist,
hängt aber wohl mit den grü-
nen E-Scootern zusammen,
die ein Unternehmen seit ei-
nigen Monaten als Mietfahr-
zeuge in weiten Teilen der
Stadt zur Verfügung stellt.
Die Testphase für die E-Scoo-
ter läuft Ende Dezember
2022 aus. Sowohl Kämmerer
Mathias Krümpel als auch

Houppert sprechen von einer
erfolgreichen Testphase: „Die
E-Scooter sind überall im
Stadtbild zu sehen und wer-
den offenbar gut genutzt.
Während der Testphase sind
bei uns keine Beschwerden
eingegangen“, sagt Houppert.
Nach der befristeten Testpha-
se war nun für den Betrieb
eine Sondernutzungssatzung
für elektrische Tretroller,
Elektroräder oder Segways
notwendig, um die Nutzung
und das Abstellen im öffent-
lichen Raum zu regeln. Auch
dafür gibt es eine Gebühren-
ordnung. Pro Quadratmeter
und Tag fallen in Zone 1 16
Cent an, in den Zonen 2 und
drei jeweils zehn Cent.

Das kurzfristige Abstellen von Container-Absetzmulden im Straßenraumwird ab dem ersten Tag anzeigepflichtig

E-Scooter erfordern neue Sondernutzungssatzung

Künftig ab dem ersten Tag anzeigepflichtig: Das Abstellen von Absetzmul-
den-Containern im öffentlichen Raum. Foto: Schrief

Die E-Scooter in Rheine kommen gut an. Zum Ende der Testphase wird für
sie die Sondernutzungssatzung ergänzt. Foto: Rapreger

-mas- RHEINE. Nein, die „Verste-
hen Sie Spaß“-Moderatorin
Barbara Schöneberger kam
nicht. Denn niemand hatte
Linus Benedikt Grundke ei-
nen Streich gespielt. Der 16-
Jährige war tatsächlich Bür-
gerpreisträger der Stadt Rhei-
ne 2022. Zusammen mit
Kimberly Koop sowie Cäcilia
Bockholt-Renger, Jörg Klüter,
Günther Probst und Theo
Weischer. Alle – bis auf den
erkrankten Theo Weischer –
erhielten am Samstagvormit-
tag im Falkenhof im festli-
chen Rahmen aus den Hän-
den von Bürgermeister Peter

Lüttmann ihre Urkunde, als
„Dank und Anerkennung für
das vorbildliche ehrenamtli-
che Engagement zugunsten
Dritter in unserer Gesell-
schaft“.
Und Barbara Schöneber-

ger? Die hatte Linus Benedikt
Grundke kurz und unterhalt-
sam ins Spiel gebracht, als er
sich im Namen aller Preisträ-
ger für die Auszeichnung be-
dankte. Er erzählte von dem
Moment, als er telefonisch
darüber unterrichtet wurde,
dass er aufgrund seines En-
gagements in verschiedenen
Bereichen der Jugendarbeit

mit dem Bürgerpreis ausge-
zeichnet werden sollte. Es
traf ihn unvorbereitet. Damit
hatte er nicht gerechnet. Sein
erster Gedanke: „Wo steht
hier die versteckte Kamera?“
In seiner Rede warf der

16-Jährige ein Licht auf das
Selbstverständnis der Ehren-
amtlichen. „Keiner macht
das, um einen Preis zu erzie-
len“, sagte Grundke. Ihn
selbst erfreue es einfach,
wenn seine Unterstützung in
der Jugendarbeit mit den
„leuchtenden Augen der Kin-
der“, um die er sich kümmert,
belohnt werde. Im Namen al-
ler Preisträger bedankte er
sich auch „bei den Menschen,
die einem den Rücken frei-
halten und ohne die wir un-
ser Engagement nicht ein-
bringen könnten“.
Bürgermeister Lüttmann

hob in seiner Laudatio her-
vor, dass alle Preisträger „Ver-
antwortung und Arbeit“

übernommen haben, mit der
sie „die Menschen und die
Stadtgesellschaft Rheine be-
schenken“. Das Ehrenamt
mache das Leben in Rheine
menschlicher. Bockholt-Ren-

ger ist in der Sozialarbeit ak-
tiv, Klüter für den Jugend-
und Familiendienst (Jfd),
Probst für die Kolpingfamilie
Rheine-Zentral, Weischer für
sein verdienstvolles Wirken
in Elte. Kurze Portaits der
Preisträger erscheinen in den
folgenden Ausgaben.

Bürgerpreisträger 2022 ausgezeichnet

Ein Geschenk
für die
Stadt Rheine

Die Bürgerpreisträger 2022 mit Bürgermeister Peter Lüttmann (v.r.n.l.): Linus Benedikt Grundke, Kimberly Koop,
Jörg Klüter, Cäcilia Bockholt-Renger, Günther Probst und Bürgermeister Lüttmann. Wegen einer Erkrankung konn-
te der 90-jähriger Theo Weischer nicht an der Feierstunde im Falkenhof teilnehmen. Fotos: Schrief

Lothar Eirmbter begleitete die feierlicher Veranstaltung
im Falkenhof musikalisch mit einem Kollegen am Flügel.

Alle Preisträger trugen sich ins Goldene Buch der Stadt
Rheine ein. Hier Günter Probst.
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Nachrichten

München (dpa). Tanken ist
in Deutschland so teuer
wie nie: Russlands Krieg
gegen die Ukraine hat die
Spritpreise auf neue Re-
kordhöhen getrieben. Wie
der ADAC am Montag mit-
teilte, machten Benzin und
Diesel in drei Tagen einen
Preissprung von über fünf
Cent je Liter. Laut ADAC
mussten Autofahrer am
Sonntag für einen Liter
Super E10 im Durchschnitt
1,811 € zahlen und damit
5,4 Cent mehr als am ver-
gangenen Donnerstag. Die-

sel kostete durchschnittlich
1,729 € je Liter und hat
sich damit innerhalb von
drei Tagen um 5,9 Cent
verteuert. Entspannung ist
nicht in Sicht: Der Preis
für ein Fass Rohöl der Sor-
te Brent sei aktuell auf
über 100 US-Dollar ge-
stiegen, rund vier Dollar
höher als am vergangenen
Dienstag. „Für die Sprit-
preise extrem belastend
wirkt sich die Rohstoff-
abhängigkeit von Russland
aus“, erklärte indes der
ADAC.

Spritpreise auf neuen Höchstständen

Frankfurt (dpa). Die schar-
fen Finanzsanktionen
gegen Russland treffen
erste Banken und könnten
auch Auswirkungen für
Sparer in Deutschland und
anderen europäischen Län-
dern haben: Die EZB-Ban-
kenaufsicht hält die Über-
lebensfähigkeit der euro-
päischen Töchter der rus-

sischen Sberbank für stark
gefährdet. Die Europäische
Zentralbank sei zu der Be-
urteilung gelangt, dass die
Sberbank Europe AG mit
Hauptsitz in Wien sowie
deren Tochtergesellschaften
in Kroatien und in Slowe-
nien „ausfallen oder wahr-
scheinlich ausfallen“ wer-
den, teilte die EZB mit.

Existenz russischer Sberbank in Gefahr

Von Andreas Hoenig

Berlin. Als Reaktion auf
Probleme im Winter und
den Ukraine-Krieg plant
Wirtschaftsminister Robert
Habeck den Aufbau einer
nationalen Gasreserve – und
will sich gegen steigende
Energiepreise stemmen. In
der deutschen Wirtschaft
wachsen wegen der Abhän-
gigkeit von russischen Roh-
stoffimporten die Sorgen.
Der Ukraine-Krieg könnte
den konjunkturellen Auf-
holprozess nach Einbrüchen
in der Corona-Pandemie
verzögern. Steigende Preise
für Rohstoffe wie Öl könnten
die Inflation weiter anheizen
und auch Unternehmen be-
lasten.
Vor seinem Abflug in die

USA sagte Habeck am Mon-
tagabend in Berlin nach Be-
ratungen der EU-Energiemi-
nister: „Wir überlegen, die
nationalen Ölreserven in
einer konzertierten Aktion
zusammen mit den Ameri-
kanern so einzusetzen, dass
die Preise gedämpft werden,
wenn sie weiter hoch ge-
hen.“ An diesem Dienstag ta-
ge die Internationale Ener-
gieagentur, dort werde wei-
ter verhandelt. Die Ölpreise
sind infolge des Ukraine-
Kriegs gestiegen. Die Sprit-
preise in Deutschland sind
auf Rekordhöhen. Die natio-
nale Ölreserve sichert 90 Ta-
ge lang die Unabhängigkeit
von Importen.
Deutschland ist auch bei

Gas und Kohle von russi-
schen Importen abhängig.
Der russische Überfall habe
schon jetzt Auswirkungen
auf die deutsche Energiever-
sorgung, die weiter zuneh-
men könnten, heißt es in

einem am Montag vorgeleg-
ten Papier des Bundesver-
bands der Energie- und Was-
serwirtschaft (BDEW). Die
Energiewirtschaft gehe da-
von aus, dass sie in diesem
Winter ihre Gaslieferver-
pflichtungen unabhängig
von Lieferungen aus Russ-
land erfüllen könne. Die
Kohlekraftwerke produzier-
ten plan- und bedarfsge-
recht. Engpässe in der deut-
schen Stromerzeugung gebe
es momentan nicht.
Industriepräsident Sieg-

fried Russwurm sagte dem
„Handelsblatt“ auf die Frage,
ob er damit rechne, dass
Russlands Präsident Wladi-

mir Putin von sich aus ein
Lieferembargo verhänge:
„Ich schließe nichts mehr
aus.“
Im Gegensatz zu einer na-

tionalen Ölreserve gibt es
derzeit in Deutschland keine
Gas- und Kohlereserve. Das
soll sich nun ändern, wie Ha-
beck (Grüne) bereits ange-
kündigt hatte. Das Wirt-
schaftsministerium legte
konkrete Pläne für den Auf-
bau einer Gasreserve vor.
Damit soll sichergestellt sein,
dass die Gasspeicher immer
ausreichend befüllt sind, wie
aus Eckpunkten für ein Ge-
setz hervorgeht. Darin heißt
es, die Gasspeicher in

Deutschland seien für eine
Versorgung mit Gas in den
Wintermonaten essenziell.
Sie könnten in Kälteperio-
den Nachfragespitzen aus-
gleichen und so eine gleich-
mäßige Gasversorgung si-
cherstellen.
Deutschland verfüge über

ein Speichervolumen von
rund 24 Milliarden Kubik-
meter. Das entspreche unge-
fähr der Hälfte des Gases, das
pro Jahr durch die Gaslei-
tung Nord Stream 1 von
Russland nach Deutschland
transportiert werden könne.
Dieses Speichervolumen al-
leine könne Deutschland
zwei bis drei durchschnitt-

lich kalte Wintermonate mit
Gas versorgen.
Vorgaben zu den Füllstän-

den der Speicher gibt es bis-
her aber nicht. In diesem
Winter seien diese historisch
niedrig gewesen. Dies gilt
insbesondere für die Spei-
cher des russischen Staats-
konzerns Gazprom, wie es
heißt. Auch deswegen seien
die Preise an den kurzfristi-
gen Handelsplätzen stark ge-
stiegen. Bei Nachfragespit-
zen sei kaum zusätzliches
Gas aus den Speichern ange-
boten worden: „Eine solche
Situation bei den Speichern
darf sich im nächsten Winter
nicht wiederholen.“

94 Prozent des hierzulande verbrauchten Erdgases müssen importiert und zum Beispiel – wie hier – in Gastanks gelagert werden. Foto: imago

Reaktion auf starke Abhängigkeit von russischen Rohstoffen / EU und USA prüfen konzertierte Aktion

Habeck will Gasreserve anlegen

FRankfurt/Moskau (dpa). Die
übers Wochenende ver-
schärften Sanktionen des
Westens gegen Russland
treffen die Finanzmärkte
zum Wochenstart schwer.
Auch der deutsche Leitindex
Dax gab kräftig nach. Stei-
gende Preise für Rohstoffe

wie Öl könnten die Inflation
weiter anheizen. Zudem
droht der Handel mit Russ-
land in vielen Bereichen
zum Erliegen zu kommen
nach dem Ausschluss großer
russischer Finanzinstitute
aus dem Banken-Kommuni-
kationsnetzwerk Swift. In-

vestoren setzen auf Anlagen,
die als sichere Häfen gelten,
wie den US-Dollar, Anleihen
oder Gold.
Der russische Rubel stürzt

indes ab. Zuletzt mussten für
einen US-Dollar 112 Rubel
gezahlt werden, ein Drittel
mehr als am Freitag. Da

half es wenig, dass die rus-
sische Notenbank den Leit-
zins um 10,5 Prozentpunkte
auf 20 Prozent anhob.
Russlands Zentralbank will

auch mit weiteren Maßnah-
men dem heimischen Fi-
nanzsystem unter die Arme
greifen. So wurde es Wert-

papierhändlern ab sofort
untersagt, russische Wert-
papiere im Besitz von Aus-
ländern zu verkaufen. Mit
Kapitalspritzen und Fremd-
währungsgeschäften sollen
zudem gefährdete heimische
Geldinstitute massiv gestützt
werden. | Kommentar

Finanzmärkte verunsichert – russische Notenbank verdoppelt den Leitzins

Der Rubel stürzt ins Bodenlose

Kommentar

Von Jürgen Stilling

Die Wirkung
ist enorm:
Obwohl der

Rauswurf Russlands
aus dem internatio-
nalen Finanztrans-
aktionssystem Swift
gar nicht vollstän-
dig vollzogen wird, damit
vor allem Deutschland sei-
ne Gas- und Rohölrechnun-
gen weiter an Russland be-
zahlen kann, ist die Wir-
kung der Sanktionen
enorm. Der Rubel, der in
den vergangenen Wochen
ohnehin schon massiv an
Wert verloren hatte, fällt
drastisch ins Minus. Selbst
eine Verdopplung der Leit-
zinsen kann den Verfall
nicht nachhaltig stoppen.
Und das obwohl Russland

in den vergangenen Jahren
eigene Finanzsysteme ent-
wickelt hat, die Transaktio-

nen in Anrainer-
staaten wie Ka-
sachstan, Arme-
nien oder Kirgi-
sistan erlauben
und damit eine
Umgehung des
Swift-Ausschlus-
ses ermöglichen.
Dennoch: Pu-

tins Reich scheint schneller
als gedacht in schwere öko-
nomische Turbulenzen zu
geraten. Jeder einzelne Bür-
ger des Landes wird schon
bald spüren, dass sich Wa-
ren extrem verteuern und
geliebte Reisen an die türki-
sche Riviera, wenn nicht
ganz unmöglich, dann doch
auf jeden Fall unbezahlbar
werden.
Und es kommt mittel-

fristig wohl noch viel
schlimmer: Aus eigener
Kraft kann Putin eine Ver-
armung seiner Untertanen
nicht abwenden.

Wirtschaftliche Folgen für Russland

Weg in die Armut

DAX 14461,02
Tageshoch 14510,77 / Tagestief 14106,89 Veränderung zum Vortag –0,73%

Evonik Industries 1,15 26,89 –1,75
Evotec - 26,54 2,83
Fraport - 60,84 –2,62
freenet NA 1,65 23,98 –2,68
Fuchs Petrolub Vz. 0,99 35,50 –2,31
GEA Group 0,85 39,07 –0,41
Gerresheimer 1,25 64,50 –2,20
Grand City Prop. 0,82 19,53 0,77
Hann. Rückvers. NA 4,50 164,80 –1,55
Hella 0,96 62,02 ±0,00
Hugo Boss NA 0,04 54,80 –1,62
Hypoport SE - 373,60 4,65
Jungheinrich Vz. 0,43 32,58 –2,98
K+S NA - 22,94 5,23
Kion Group 0,41 72,16 –3,56
Knorr-Bremse 1,52 79,00 –1,15
Lanxess 1,00 43,58 –4,41
LEG Immobilien 3,78 115,30 0,26
Lufthansa vNA - 6,87 –4,34
Nemetschek 0,30 79,44 2,11
ProSiebenSat.1 0,49 12,27 –1,17
Rational 4,80 658,00 1,83
Rheinmetall 2,00 133,60 24,8
Scout24 NA 0,82 52,20 2,19
Software 0,76 33,88 2,11
Ströer & Co. 2,00 67,55 0,37
TAG Immobilien 0,88 22,98 0,17
Talanx NA 1,50 39,16 –2,54
TeamViewer - 14,37 3,38
Telefónica Deutschl. 0,18 2,45 –0,29
thyssenkrupp - 9,60 11,4
Uniper NA 1,37 28,50 –6,34
United Internet NA 0,50 30,36 –1,59
Vantage Towers 0,56 29,17 0,07
Varta 2,48 92,12 3,60
Wacker Chemie 2,00 138,75 6,65

SDAX Xetra
Div. 28.02. ± in %

1&1 0,05 21,42 –0,93
Aareal Bank 0,40 27,42 –1,01
About You Hold. - 12,92 3,94
Adler Group 0,46 12,45 0,16
ADVA Optical z.Vk. - 15,10 5,59
Amadeus Fire 1,55 144,00 –1,77
Atoss Software 1,67 174,60 1,99
Basler 0,58 114,60 2,69
BayWa vNA 1,00 36,90 5,13
Bilfinger 1,88 33,88 ±0,00
Ceconomy St. 0,17 3,57 –0,11
CeWe Stiftung 2,30 101,80 1,90
Dermapharm Holding 0,88 65,20 –0,61
Deutz - 5,16 0,49
DIC Asset NA 0,70 14,98 0,94
Drägerwerk Vz. 0,19 50,95 1,94
Dt. EuroShop NA 0,04 16,81 –1,47
Dt. Pfandbriefbank 0,32 9,74 –7,44
DWS Group 1,81 32,70 –1,92
Eckert & Ziegler 0,45 66,25 1,92
Encavis 0,28 15,37 9,71

GEWINNER VERLIERER
Rheinmetall 133,60 +24,80%
thyssenkrupp 9,60 +11,42%
Deliv. Hero 47,81 +10,36%
Siem.Energy 21,43 +10,26%

Commerzbank 7,53 –7,33%
Uniper 28,50 –6,34%
Dt. Bank NA 11,26 –5,20%
Lanxess 43,58 –4,41%

DAX Xetra, /e = auch im Euro Stoxx 50
Div. 28.02. ± in %

Adidas NA /e 3,00 212,05 –0,84
Airbus /e - 115,16 –0,71
Allianz vNA /e 9,60 203,30 –2,00
BASF NA /e 3,30 59,25 –1,95
Bayer NA /e 2,00 51,51 –2,59
Beiersdorf 0,70 90,42 0,85
BMW St /e 1,90 86,56 –1,66
Brenntag NA 1,35 74,88 –0,45
Continental - 76,80 –3,41
Covestro 1,30 47,21 –1,83
Delivery Hero - 47,81 10,4
Deutsche Bank NA - 11,26 –5,20
Deutsche Börse NA /e 3,00 152,70 0,33
Deutsche Post NA /e 1,35 45,16 –1,02
Deutsche Telekom NA /e 0,60 16,03 –0,93
E.ON NA 0,47 12,12 2,54
Fresenius 0,88 31,27 –2,75
Fresenius M. C. St. 1,34 57,32 –0,83
HeidelbergCement 2,20 58,14 –1,26
HelloFresh - 48,88 3,54
Henkel Vz. 1,85 70,84 –1,61
Infineon NA /e 0,27 30,75 –0,98
Linde PLC /e 1,06 260,60 –0,48
Mercedes-Benz /e 1,13 70,17 –2,62
Merck 1,40 177,55 0,20
MTU Aero Engines 1,25 216,20 3,10
Münch. Rück vNA /e 9,80 247,15 –2,00
Porsche Vz. 2,21 90,88 –0,57
Puma 0,16 81,98 0,15
Qiagen - 44,80 2,07
RWE St. 0,85 41,49 3,73
SAP /e 1,85 101,32 –0,08
Sartorius Vz. 0,71 394,20 1,52
Siemens Energy 0,10 21,43 10,3
Siemens Health. 0,85 57,48 3,90
Siemens NA /e 4,00 126,66 –2,36
Symrise Inh. 0,97 106,50 0,90
Volkswagen Vz. /e 4,86 178,04 –3,93
Vonovia NA /e 1,58 47,50 1,54
Zalando - 59,58 6,47

MDAX Xetra
Div. 28.02. ± in %

Aixtron NA 0,11 19,39 0,21
Aroundtown 0,07 5,53 1,32
Aurubis 1,60 105,05 0,43
Auto1 Group - 12,92 3,78
Bechtle 0,45 46,05 2,33
Befesa 1,17 62,30 0,97
Cancom 0,75 51,06 0,99
Carl Zeiss Meditec 0,50 140,85 5,27
Commerzbank - 7,53 –7,33
CompuGroup Med. 0,50 50,45 2,79
CTS Eventim - 62,64 –1,66
Daimler Truck - 27,18 –3,60
Dt. Wohnen Inh. 1,03 37,21 –0,03
Dürr 0,30 32,34 –1,64

Erläuterungen: Weitere Notierungen und Ausländische
Aktien = Kurse Präsenzbörse Frankfurt. Div. = letzt gezahlte
in Landeswährung, Darstellung in gesellschaftsüblichemAus-
zahlungsrhythmus; Abkürzungen: St. = Stammaktie, Inh. =
Inhaberaktie, NA = Namensaktie, Vz. = Vorzugsaktie.
* Preis vom Vortag oder letzt verfügbar; kursiv, wenn nicht in
Euro. Sorten: Reisebank. Edelmetalle: Degussa Goldhandel
(Endkundenpreise).
Alle Angaben ohne Gewähr. Quelle

Iberdrola 0,03 10,08 2,71
Inditex 0,35 - -
ING Groep 0,48 10,44 –9,50
Intesa Sanpaolo 0,07 2,30 –6,87
Kering 3,50 631,60 –0,74
Kone Corp. 2,25 51,96 0,46
L’Oréal 4,06 355,00 –0,32
LVMH 3,00 658,00 –2,24
Pernod Ricard 1,79 194,10 0,05
Philips Elec. 0,85 30,35 –1,37
Prosus 0,11 55,22 –0,93
Safran 0,43 111,28 –3,08
Sanofi S.A. 3,20 93,10 –1,22
Schneider Electr. 2,60 136,48 –2,64
Stellantis 0,32 16,18 –4,82
TotalEnergies 0,66 45,22 –7,31
Vinci 0,65 93,60 –0,41

Ausländische Notierungen
Div. 28.02. ± in %

3M 1,49 132,45 –0,67
ABB NA 0,80 31,15 0,74
Akzo Nobel 0,44 84,24 –3,24
Alphabet Inc. A - 2414,5 1,60
Apple Inc. 0,22 146,28 –0,04
ArcelorMittal 0,30 27,62 –0,91
AT&T 0,52 21,02 –1,75
Boeing 2,06 182,60 2,85
BP PLC 0,05 4,28 –6,10
Carrefour 0,48 17,67 –0,06
Cisco Systems 0,37 49,35 –0,89
Citigroup 0,51 53,13 –3,07

AGI Industria A 142,13 135,36 0,77
AGI Interglobal A 473,24 450,70 1,38
AGI InternRent A 49,10 47,67 0,06
AGI Lux€ Credit SRI+ P€ 967,77 967,77 0,05
AGI Nebw. Deutschl.A 367,96 350,44 1,01
AGI Pfandbrieffonds AT 146,19 141,93 –0,15
AGI Plusfonds 210,45 200,43 1,36
AGI Rentenfonds A 85,90 83,80 –0,12
AGI US Large Cap Gr. A 161,15 153,48 1,61
AGI Wachstum Eurol A 152,33 145,08 1,16
AGI Wachstum Europa A 171,70 163,52 1,53
Ampega Amp Rendite Renten 21,45 20,83 –0,05
Amundi Gl Ecology ESG A€* 384,26 384,26 1,97
Amundi PI German Equity 210,41 200,39 –1,23
Amundi Top World 220,24 209,75 1,55
AXA Funds Renten Euro* 29,23 28,38 –0,21
BNPP REIM INTER ImmoProfil* 60,92 58,02 –0,02
Commerz hausInvest 45,37 43,21 ±0,00
CS EUROREAL* 3,84 3,84 ±0,00
Deka AriDeka CF 81,68 77,60 0,14
Deka Deka NachAkDe TF 89,98 89,98 0,20
Deka Deka NachAkEu TF 93,27 93,27 0,02
Deka DekaLux-Bond EUR 70,57 68,51 –0,28
Deka DekaStruk.3Chance 67,08 65,76 1,20
Deka DekaStruk.3Wachs. 41,01 40,21 1,08
Deka Digit Kommunik TF 95,11 95,11 0,78
Deka EuropaBond TF 39,92 39,92 –0,40
Deka Fonds CF 120,96 114,92 0,16
Deka Immo b Europa 49,16 46,70 0,02
Deka Immo b Global 57,36 54,49 ±0,00
Deka ImmoWestInv. InterSel. 50,20 47,69 ±0,00
Deka RenditDeka 24,75 24,03 –0,29
Deka Rent-Intern. CF 19,15 18,59 –0,43
Deka Spezial CF 529,51 510,37 1,62
Deka Technologie TF 51,79 51,79 1,17
DWS Deut ESG Eurp Eq L 98,41 94,85 –0,23
DWS Deut.Inv.IGlblEqLC* 276,80 262,96 0,04
DWS Deutschland 253,33 241,27 –0,84
DWS ESG EurBd(M)LC 1951,7 1913,4 –0,02
DWS Europ. Opp LD 470,20 447,81 0,53
DWS Eurorenta 55,85 54,22 –0,33
DWS Eurovesta 170,68 162,55 0,54
DWS Eurz Bds Flex LD 32,04 31,26 –0,06
DWS FinanTypO ND 86,73 86,73 1,49
DWS Gb. grundb. europa RC 41,71 39,72 0,13
DWS Gb. grundb. global RC 55,15 52,52 0,19
DWS Gl Na Res Eq O 74,87 74,87 1,53
DWS Qi LowVol Europe NC 314,47 314,47 1,06
DWS Top Dividen LD 142,54 135,75 1,49
DWS Top Europe 181,95 174,95 –0,22
Fidelity In European Growth* 18,04 17,14 2,94
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* 25,37 23,91 2,71
Hansainvest HANSAinter. A 19,29 18,64 –0,43
LVM Euro-Kurzläufer* 28,72 28,63 0,03
LVM Europa-Aktien* 29,52 28,04 3,28
LVM Euro-Renten* 36,30 35,21 –0,17
LVM Inter-Aktien* 40,17 38,16 1,46
LVM Inter-Renten* 33,76 32,75 –0,58
LVM ProBasis* 30,95 29,87 0,81
LVM ProFutur* 35,44 34,20 2,46
Savills SEB ImmoInvest 0,93 0,88 ±0,00
Union Lux PrivFd:Konseq.* 93,51 93,51 0,02
Union Lux PrivFd:Konseq.pro* 104,49 104,49 –0,01
Union Lux UniEuropa* 2692,0 2563,8 2,97
Union Lux UniNachh AkEu A* 66,24 63,09 3,24
Union PrivFd:Kontr.* 133,09 133,09 0,27

Union PrivFd:Kontr.pro* 172,89 172,89 0,72
Union UniEuroAktien* 89,16 84,91 3,27
Union UniFonds* 62,64 59,66 3,94
Union UniGlobal* 353,78 336,93 1,44
Union UniNachh AktDeut A* 246,12 234,40 3,42
Union UniRak* 147,06 142,78 1,31
Union VR WestMünsterland* 49,49 48,54 –0,08
Union VR WSTMLND IMMU AK* 60,98 59,81 0,34
UniRealEst UniImmo:Dt.* 98,65 93,95 0,01
UniRealEst UniImmo:Europa* 56,78 54,08 –0,04
UniRealEst UniImmo:Global* 51,54 49,09 ±0,00
Universal SEB Aktienfonds* 114,00 109,62 3,63
Universal SEB Europafonds* 66,62 64,06 2,94
Universal SEB Total Ret Bd* 23,00 22,12 ±0,00

Indizes
SDAX 14474,5 +0,86%
TecDAX 3236,4 +1,43%
RENIXX World 1626,0 +9,51%
Umlaufrendite 0,08 +33,33%

Genüsse
Name Coupon 28.02. 25.02.
Bertelsm. 2001 15,00 % 342,00 342,00
Drägerwerk GS 1,90 % 538,00 539,60

Münzen und Edelmetalle
Preise vom 28.02., An-/Verkauf mit –
Gold ($/31,1g) 1899,43
Silber ($/31,1g) 24,33
Platin ($/31,1g) 1039,60
Palladium ($/31,1g) 2488,01
Goldbarren (€/1 kg) 53114,00 - 56869,00
Goldbarren (€/100 g) 5311,00 - 5748,00
Silber (€/1 kg) 678,50 - 955,09
Krügerrand (€/oz) 1660,00 - 1820,00
Maple Leaf (€/oz) 1660,00 - 1815,00
10 Rubel Tscherw. (€) 415,70 - 505,00
20 Mark Wilh. II (€) 384,90 - 456,50

Sortenkurse
in Euro Ankauf Verkauf
Australien: 1 AUD 0,61 0,68
Dänemark: 100 DKK 12,71 14,08
Großbritannien: 1 GBP 1,13 1,25
Japan: 100 JPY 0,73 0,81
Kanada: 1 CAD 0,66 0,74
Norwegen: 100 NOK 9,48 10,56
Schweden: 100 SEK 8,91 9,89
Schweiz: 1 CHF 0,91 1,01
Türkei: 1 TRY 0,06 0,07
USA: 1 USD 0,85 0,93

Fielmann 1,20 53,10 0,19
flatexDEGIRO - 18,58 4,26
GFT Technologies 0,20 40,90 –0,12
Global Fashion Grp. - 2,63 –10,92
Grenke NA 0,26 26,01 2,81
Hamborner Reit 0,47 9,68 –2,00
Heidelberger Druck. - 2,52 0,60
Hochtief 3,93 60,28 –4,38
Hornbach Hold. 2,00 117,60 –1,75
Indus Holding 0,80 31,90 0,16
Instone Real 0,26 17,16 3,50
Jenoptik 0,25 32,42 6,79
Jost Werke 1,00 41,60 –1,19
Klöckner & Co. NA - 12,21 6,64
Krones 0,06 82,40 0,43
KWS Saat 0,80 65,30 –3,26
LPKF Laser&Electr. 0,10 15,69 2,55
Metro St. - 8,36 –5,64
MorphoSys - 24,72 3,60
Nagarro - 127,50 –0,78
New Work 2,59 161,80 –3,58
Nordex - 15,91 13,6
Norma Group NA 0,70 31,02 0,19
Patrizia 0,30 17,42 –2,90
Pfeiffer Vacuum 1,60 177,40 1,37
PVA TePla - 24,55 –0,20
RTL Group 3,00 49,94 –0,42
S&T 0,30 14,08 0,50
SAF Holland - 10,65 0,19
Salzgitter - 39,38 3,47
Schaeffler Vz. 0,25 6,01 –1,39
Secunet 2,54 379,50 20,1
SGL Carbon - 5,78 2,30
Shop Apotheke - 85,90 –1,32
Siltronic NA 2,00 101,55 0,10
Sixt St. - 133,80 –7,40
SMA Solar Techn. 0,30 35,54 19,5
Stabilus 1,25 52,90 –1,86
Sto & Co. Vz 5,00 205,50 –2,61
Stratec 0,90 115,00 4,17
Südzucker 0,20 12,21 0,08
Suse - 25,60 ±0,00
Synlab - 18,27 0,11
Takkt 1,10 15,36 –0,13
Traton 0,25 18,35 –1,66
Verbio Verein. Bio. 0,20 70,60 6,57
Vitesco Techn. Grp. - 37,75 –5,63
Wacker Neuson NA 0,60 21,22 –2,21
Zeal Network 0,90 37,40 3,89

Weitere Notierungen
Div. 28.02. ± in %

2G Energy 0,45 108,80 10,5
Adler Real Estate - - -
Aumann - 15,84 –3,77
Bauer - 9,26 –2,53
BB Biotech NA - 62,25 0,65
Daldrup & Söhne - 4,58 1,33
Elmos Semicond. 0,52 58,50 0,69
EnviTec Biogas 1,00 36,20 31,6
Friwo - 33,80 –2,87
GSW Immobilien 1,40 108,00 ±0,00
Hensoldt 0,13 21,75 43,8
Hornbach-Baum. 0,90 48,50 0,21
KUKA 0,11 73,60 0,27
Medigene NA - 3,43 0,74
MLP 0,23 7,13 –2,19
technotrans NA 0,36 23,70 –1,25
United Labels - 2,40 3,45
Vectron Systems - 5,92 ±0,00

Coca-Cola 0,42 55,05 –0,81
Disney Co. 0,88 131,50 0,38
DuPont de Nemours 0,33 69,36 0,26
Exxon Mobil 0,88 69,87 1,56
Ford Motor 0,10 15,70 3,43
General Electric 0,08 84,46 –2,05
General Motors 0,38 40,98 –0,06
Generali 0,46 17,45 –1,69
GlaxoSmithKline 0,23 18,50 –1,28
Heineken 0,28 89,94 –2,96
Howmet Aerospace 0,02 31,73 0,71
HP Inc. 0,25 30,27 1,88
IBM 1,64 109,15 –0,68
Intel 0,37 42,00 –0,33
JP Morgan Chase 1,00 127,26 –4,46
McDonald’s 1,38 217,40 –1,27
Merck & Co. 0,69 67,19 –0,86
Michelin 2,30 120,10 –5,36
Microsoft 0,62 263,15 –0,09

Euro Stoxx 50 ohne deutsche Werte
Div. 28.02. ± in %

AB Inbev 0,50 55,09 –5,29
Adyen - 1856,4 4,92
Ahold Delhaize 0,43 - -
Air Liquide 2,75 148,00 –0,56
ASML Hold. 1,80 593,90 0,47
AXA 1,43 24,23 –3,37
Banco Santander 0,05 2,96 –5,54
BBVA 0,08 5,28 –2,53
BNP Paribas 1,56 52,11 –9,04
CRH 0,20 40,33 0,32
Danone 1,94 53,60 –3,72
Enel 0,19 6,60 0,09
Eni 0,43 13,88 –0,26
EssilorLuxottica 1,08 156,94 0,09
Flutter Entertain. 0,67 122,95 0,24
Hermes Internat. 2,50 1235,5 –0,16

Morgan Stanley 0,70 80,65 –2,09
Nestlé NA 2,75 119,78 1,08
Nokia 0,05 4,82 –1,56
Novartis NA 3,00 80,34 –0,66
Oracle 0,32 67,61 1,32
Pfizer 0,40 41,62 –2,12
Procter & Gamble 0,87 137,90 –1,86
Roche Hold. GS 9,10 349,85 0,13
Royal KPN 0,05 2,98 0,61
Samsung El.Vz.GDR 7,56 1236,0 –0,64
Sony 30,00 90,93 –2,08
Swiss Re NA 5,90 87,82 –0,41
UBS Group N 0,37 16,89 –2,82
Vodafone 0,04 1,57 –1,94
Walmart Inc. 0,55 120,90 0,94
WFD Unibail-Rod. - 66,52 –0,17

Investmentfonds
28.02. 28.02. ± in %
Ausg. Rückn. Vortag

AGI Adifonds A 140,29 133,61 0,75
AGI Adiverba A 198,44 188,99 1,19
AGI Concentra A 135,41 128,96 0,73
AGI Eur Renten AE 61,09 59,60 –0,08
AGI Euro Bond A 12,14 11,79 –0,08
AGI Europazins A 55,74 54,12 ±0,00
AGI F Alz EUR SRI A 158,15 150,62 0,80
AGI F Alz EurpValA 128,64 122,51 –0,41
AGI Flexi Rentenf. A 94,41 91,22 –0,01
AGI Fondak A 201,99 192,37 0,77
AGI Fondak I 195,25 195,25 0,78

aus DAX und MDAX

--- 38-Tage-ø --- 200-Tage-ø

DAX 14461,02 (–0,73%) MDAX 31873,35 (+0,23%) Euro Stoxx 50 3924,23 (–1,17%) Dow Jones 33555,24 (–1,48%) Brent, ($/Barrel) 98,64 (+4,31%) Euro (in US-Dollar) 1,12 (–0,15%)

Stand der Daten: 28.2.22 / 20:06 Uhr

Nachrichten

RHEINE. Die Reihe der Kam-
merkonzerte im Falkenhof
Rheine wird 2023 fortge-
setzt, teilt der Kulturservice
mit. Sie beginnt am Don-
nerstag, 2. Februar, mit dem
Duo Nurith. Das Duo besteht
aus der Pianistin Margarita
Feinstein und der Violinistin
Freya Deiting, die Künstle-
rinnen stammen aus Kamen
und Dortmund. „1700 Jahre
jüdisches Leben in Deutsch-
land“ lautet das Programm,
das die beiden zusammen-
gestellt haben.
Wie facettenreich die jüdi-

sche Kultur ist, findet auch
Ausdruck in ihrer vielfälti-
gen Musik: Angefangen mit

Werken aus der klassischen
Musik über traditionelle
Klezmerstücke gibt es auch
Kompositionen jüngeren
Datums, wie die charmanten
Stücke eines Charlie Chap-
lin. Weitere 20er und 30er
Jahre Hits aus aller Welt zol-
len dieser Vielfalt auf unter-
haltsame Art Tribut.
Maciej Frąckiewicz ist ein

Meister des Akkordeons und
setzt die Konzertreihe am
Donnerstag, 30. März, fort.
Er gewann zahlreiche Preise
und Auszeichnungen, tritt
als Solist mit renommierten
polnischen Orchestern auf.
Maciej Frąckiewicz ist un-

ermüdlich damit beschäftigt
sein Instrument, das Akkor-
deon, populärer zu machen

und inspiriert dabei viele
moderne Komponisten. Bis
jetzt wurden für ihn mehr
als 90 neue Werke geschrie-
ben. Die künstlerische Sensi-
bilität seines Akkordeon-
spiels lässt den Zuhörer
nicht unberührt. Maciej
Frąckiewicz ist ein moder-
ner Musiker, der in seinem
Spiel jugendliche Leiden-
schaft und umfassende Er-
fahrungen zu verbinden ver-
steht.
Das Trio Messina gastiert

am Donnerstag, 27. April, im
Morriensaal des Falkenhof
Museums und bildet den
Abschluss der Konzertreihe.
Das Trio besteht aus Patrick
Messina (Kla-
rinette), Ra-
phaël Perraud
(Violoncello)
und Fabrizio
Chiovetta
(Klavier). Alle
drei Musiker
genossen
schon früh ei-
ne exzellente
musikalische Ausbildung
und sind Preisträger zahlrei-
cher internationaler Wettbe-
werbe ihres Fachs. Das Trio
präsentierte ein breites
Spektrum seiner Zusam-
menarbeit, indem es sowohl
zeitgenössische Musik, wie
auch Werke von Robert
Schumann und Johannes
Brahms darbietet.

Die Konzerte beginnen jeweils
um 20 Uhr, für alle Termine sind
noch Karten zum Preis von 25 Euro
(ermäßigt 20 Euro) oder alle drei
Termine als Abonnement für 60 Euro
(ermäßigt 48 Euro) erhältlich. Der
Kulturservice der Stadt Rheine
nimmt Bestellungen telefonisch ent-
gegen: 05971/939-191, -350,
-352 oder per Mail Kulturservi-
ce@Rheine.de.

Reihe der Falkenhof-Konzerte geht weiter

Kammermusik in
der guten Stube

Maciej
Frąckiewicz

Margarita
Feinstein

Das Trio Messina gastiert zum Abschluss der Falkenhof-Kammerkonzerte
am 27. April in Rheine. Foto: Laurent Sultan

Freya
Deiting
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Besser hören so individuell wie nie zuvor
Ein gutes Hörerlebnis ist Vertrauenssache

Ve h r Hö ra k us t ik : D e r Na -
m e s t e h t s e it übe r d re i
Ja h rze h nt e n für ind ivid ue l-
le n S e rvic e , h ö c h s t e Qua li-
t ä t und e ine fund ie rt e Be -
ra tung im Be re ic h H ö r-
a k us t ik . 1989 von Ed e l-
tra ud Ve h rg e g ründ e t , ve r-
füg t d a s inh a be rg e füh rt e
Unt e rne h m e n h e ut e übe r
s e c h s S t a nd ort e . S e it 2015
is t S oh n Ja nnik Ve h r a ls
H ö ra k us t ik m e is t e r m it im
Unt e rne h m e n t ä t ig und
ve rs org t m it s e ine m Te a m

s e it 2017 d ie K und e n a us
Rh e ine , N e ue nk irc h e n und
Um g e bung .
Als tra d it ione lle s , in d e r
Re g ion ve rwurze lt e s , F a -
m ilie nunt e rne h m e n is t
Ed e ltra ud Ve h r d ie N ä h e
zu ih re n K und e n e in be -
s ond e re s Anlie g e n. Uns e re
O h re n und d e rs c h le ic h e nd
e intre t e nd e H ö rve rlus t s ind
s e h rind ivid ue ll. D a h e rs oll-
t e d ie Aus w a h l d e s pa s -
s e nd e n Hö rg e rä t e s in e i-
ne m pe rs ö nlic h e n Anpa s -

s ung s proze s s e rfolg e n.
D a s s d e r H ö rve rlus t oft
nic h t ric h t ig a uffä llt und e s
e ine g roße Aus w a h l a n
M od e lle n g ibt , e rs c h w e rt
d e n K a ufzus ä tzlic h . D a h e r
e m pfie h lt s ic h a b 50 Ja h -
re n e ine jä h rlic h e H ö ra na -
lys e , d ie k os t e nfre i be i
Ve h r d urc h g e füh rt w e rd e n
k a nn, und d ie Ent s c h e i-
d ung füre ine n ve rtra ue ns -
volle n, h inh ö re nd e n Be ra -
t e r, d e r be i d e r W a h l d e s
H ö rs ys t e m s unt e rs tützt .
Vie le K und e n be g le it e t
Ed e ltra ud Ve h rvom e rs t e n
Hö rs ys t e m a n. D ie la ng jä h -
rig e Be ra tung und Be g le i-
tung s e tzt vie l Einfüh lung s -
ve rm ö g e n und F a c h w is s e n
vora us , w e s h a lb Ve h r e s
s ic h a ufAufg a be g e m a c h t
h a t , k e ine H ö rlö s ung e n
von d e r S t a ng e a nzubie -
t e n. „ W ir a rbe it e n a nd e rs
a ls vie le K olle g e n s t e t s m it
m a ßa ng e pa s s t e n Hö rs ys -
t e m e n, d a nurs o d ie opt i-
m a le K la ng q ua lit ä t und e in

s ic h e re r Ha lt im O h r e r-
m ö g lic h t w e rd e n k a nn“ ,
e rk lä rt d ie H ö ra k us t ik -
m e is t e rin.

NEU: INDIVIDUELLE
FEINEINSTELLUNG DURCH
AURELIA®

Um s t e t s d ie be s t e H ö r-
q ua lit ä t zu e rm ö g lic h e n,
s t e h e n d e n K und e n rund
20 M it a rbe it e rm it ja h re la n-
g e r Erfa h rung zur S e it e .
D a be i w e rd e n d ie Expe rt e n
be i Ve h r re g e lm ä ßig fort-
g e bild e t und a rbe it e n s t e t s
m it ne ue s t e r Te c h nolog ie .
S o k a nn s ic h d a s Unt e r-
ne h m e n m it s e ine m S t a nd -
ort in Ling e n s e it 2009 be -
re it s zum a c h t e n M a l in
F olg e „ TO P 100 Ak us t ik e r“
D e ut s c h la nd s ne nne n.
G a nz ne u und e xk lus iv in
d e r Re g ion bie t e t Ve h r
Hö ra k us t ik d a s a ure lia ® -
Eins t e llve rfa h re n a n, be i

d e m d e r Hö rs ys t e m trä g e r
s e lbs t s t ä nd ig s e ine H ö r-
e ins t e llung opt im ie rt , un-
t e rs tützt d urc h d ie H ö r-
S pe zia lis t e n von Ve h r.
Ja nnik Ve h r e rk lä rt : „ W ir
füh re n e ine n La ut h e it s a b-
g le ic h a n d a s H ö re m pfin-
d e n e ine s Norm a lh ö re nd e n
d urc h . S o k ö nne n m od e r-
ne Hö rs ys t e m je d e m K un-
d e n e ine n e inzig a rt ig e n
K la ng e rm ö g lic h e n. D a w ir
vom Erfolg d e r M e t h od e
s o übe rze ug t s ind , bie t e n

w ir a lle n K und e n e ine
G e ld -zurüc k -G a ra nt ie a n:
M ö c h t e d e r K und e na c h
e ine r7-t ä g ig e n P robe s e i-
ne a lt e Eins t e llung zurüc k ,
e nt s t e h e n für d ie D ie ns t-
le is tung k e ine rle i K os t e n.“

Kostenloses Hörerlebnis
zur Probe

Um fe s tzus t e lle n, ob d a s
Tra g e n e ine s H ö rs ys t e m s
im Einze lfa ll s innvoll is t
und zurg e wüns c h t e n Ve r-

be s s e rung be iträ g t , bie t e t
Ve h r Hö ra k us t ik e ine k os -
t e nfre ie Aus probe m o-
d e rns t e rG e rä t e a n.
H ie rw ird na c h e ine rd e t a il-
lie rt e n Hö ra na lys e e in g e -
e ig ne t e s M od e ll g e w ä h lt
und pe rfe k t a uf d ie e ig e -
ne n Be d ürfnis s e e ing e -
s t e llt , be vore s im pe rs ö n-
lic h e n Um fe ld g e t e s t e t
w e rd e n k a nn.
Um d ie M ö g lic h k e it d e r
P robe zu nutze n, k a nn d i-
re k t unt e r 05971 9977555
e in Te rm in ve re inba rt w e r-
d e n.

Edeltraud Vehr (Mitte) und Jannik Vehr (rechts) im Kundengespräch.

INFO/KONTAKT

Vehr GmbH
Hörakustik & mehr

Felsenstraße 2 · Rheine
05971 - 804 27 70

Bonifatiusstr. 103 · Rheine
05971 - 997 75 55

-pn- RHEINE. Die Vakanz bei
der Besetzung der künstleri-
schen Leitung des Klosters
Bentlage setzt sich fort. Die
beim Bewerbungsverfahren
ausgewählte Kandidatin hat
ihre Kandidatur zurückgezo-
gen, wie Stadtsprecher Frank
de Groot-Dirks auf Anfrage
unseres Medienhauses bestä-
tigte. Anfang November hatte
– wie berichtet – Kloster-Be-
triebsleiter Gerrit Musekamp
im Betriebsausschuss noch
zuversichtlich geklungen, die
Stelle zum Beginn des zwei-
ten Quartals 2023 besetzen

zu können. Die auf zwei Jah-
ren befristete Laufzeit des Ar-
beitsvertrages sei laut Stadt-
pressestelle jetzt für die Be-
werberin der Grund gewesen,
sich zurückzuziehen. „Ersatz-
kandidatinnen beziehungs-
weise -kandidaten wurden
nicht ausgewählt, weil deren
Kompetenzen nicht in erfor-
derlichem Umfang mit den
Stellenanforderungen über-
einstimmten“, erklärte de
Groot-Dirks.
Die künstlerische Leitung

im Kloster ist seit dem Weg-
gang von Jan-Christoph To-

nigs im vergangenen Winter
offen. Wie es jetzt mit dem
Verfahren bei der Nachbeset-
zung der Stelle weitergehen
soll, wird in der Ratssitzung
am kommenden Dienstag, 6.
Dezember, besprochen. Dann
steht die Verabschiedung des
Wirtschaftsplanes des Klos-
ters auf der Tagesordnung.
Dabei werde das weitere Ver-
fahren erörtert, teilte der
Stadtsprecher mit.
„Das ist unglücklich gelau-

fen“, räumte der Vorsitzende
der CDU-Fraktion im
Rheiner Stadtrat, Andree

Hachmann, ein. Seine Frakti-
on sei gemeinsam mit der
FDP und der UWG im ver-
gangenen Frühjahr mit ei-
nem Antrag ins Rennen ge-
gangen, der unter anderem
die Zielrichtung hatte, die
Leitung der städtischen Mu-

seen und der Kulturellen Be-
gegnungsstätte Kloster Bent-
lage zusammenzuführen.
„Wir wollten einen Prozess
dafür anstoßen, dass das
möglich werden könnte“, er-
läuterte Hachmann die Hal-
tung der Antragsteller.

Künstlerische Leitung imKloster bleibt weiterhin vakant

Kandidatinmacht
einen Rückzieher

Still ruht das Kloster Bentlage in den Wintermonaten. Und auch bei der
Nachbesetzung der künstlerischen Leitung tut sich nach der Absage der
einzigen Kandidatin vorerst nichts. Foto: Rapreger

-pn- RHEINE. Mit dem Format
„Sounds of Summer“ geht es
auch im kommenden Jahr
weiter. Das ist der feste Ent-
schluss des Fußballvereins
FC Eintracht Rheine und des
Clubs Hypothalamus, die
sich im vergangenen Jahr an
das Projekt Stadionkonzert
gewagt hatten. Erfolgreich,
wie Ralf Bußmann, 2. FCE-
Vorsitzender, findet. „Wir
hatten an beiden Abenden
etwa 1000 Leute in der Obi-
Arena“, blickt er auf die Pre-
miere im vergangenen Jahr
zurück. Luft nach oben wäre
gewesen, für einen komplet-
ten Neustart des Projekts, das
beim ersten Versuch vor Jah-
ren mit der Band „Scooter“
eine Bruchlandung hingelegt
hatte, war das aber vielver-
sprechend.
Dementsprechend machen

Bußmann und Hannes
Stengl, Besitzer des Hypotha-
lamus, weiter und starten
noch vor Weihnachten mit
dem Marketing für das Wo-

chenende am 16. und 17. Ju-
ni 2023. Verpflichtet haben
sie die Heavy-Metal-Tribute-
Band „My‘tallica“ für den
Freitag und den früheren Ge-
nesis-Sänger Ray Wilson für
den Samstag. Die Hauptacts
werden gegen 20.30 Uhr auf
der Bühne stehen, das Pro-
gramm beginnt um 18.30
Uhr (Einlass ab 17 Uhr).
Aus den Erfahrungen des

Vorjahres haben die Macher
ihre Lehren gezogen und an
einigen Stellschrauben ge-
dreht. „Wir liegen jetzt ter-
minlich eine Woche vor Be-
ginn der Sommerferien“,
nennt Bußmann ein Beispiel.
Im vergangenen Jahr haben
man gemerkt, dass einige po-
tenzielle Interessenten am
Samstag schon verreist gewe-
sen seien.
Auch beim Line-up, der

Zusammenstellung der
Bands, habe man auf mehr
Vielfalt geachtet. „Im vergan-
genen Jahr waren sich die
Westernhagen- und die Poli-

ce-Fans vielleicht zu ähnlich
von der musikalischen Aus-
richtung“, meint Bußmann.
Insofern gibt es in diesem
Jahr einen stärkeren Kontrast
zwischen Heavy Metal und
der progressiven Musik der
Genesis-Richtung.
An das Projekt Stadion-

Konzerte glauben die Veran-
stalter. „Dafür gibt es auch in
Rheine Interesse“, sagt Buß-
mann. Man bleibe aber auf
dem Boden und rechne nicht
mit den großen Massen, son-
dern setze auf das lokale Pu-
blikum aus Rheine und der
unmittelbaren Umgebung.
„Eine Größenordnung von

10000 Zuschauern wäre für
uns zu viel des Guten“, sagt
Bußmann. Die Obi-Arena, die
ein solches Fassungsvermö-

gen zwar hätte, lasse sich
aber so flexibel gestalten,
dass sich eine Atmosphäre
jederzeit schaffen lasse.

FCE und Hypothalamus steigen noch vorWeihnachten in die Vermarktung von zwei Open-Air-Konzerten ein

Nächste Runde für „Sounds of Summer“

Eine gemütliche Sommeratmosphäre bei guter Musik, Verpflegung und Getränken – das machte die „Sounds of
Summer“ im vergangenen Jahr bei der Premiere in der Obi-Arena aus. Foto: FCE

Ray Wilson tritt mit seiner Band am
17. Juni auf. Foto: Thomas Ruttke

My‘tallica rockt die Bühne am 16.
Juni. Foto: My‘tallica

Karten für die „Sounds of Summer
2023“ in der Obi-Arena gibt es ab
sofort in der Geschäftsstelle der
Münsterländischen Volkszeitung im
Altmeppen-Verlag, Bahnhofstraße 8
– mit Vergünstigungen für MV-
Abonnenten. So werden „Early-
Bird“-Tickets für Kurzentschlossene
bis Heiligabend, 24. Dezember, an-
geboten. Abonnenten zahlen für die

Tribüne 22,50 Euro, Nicht-Abonnen-
ten 30 Euro. Stehplätze kosten für
Abonnenten 25 Euro, für Nicht-
Abonnenten 22,50 Euro. Nach
Weihnachten gibt es die Tribünen-
plätze für 33 Euro (Abonnenten: 28
Euro), Stehplätze 25 Euro (20 Euro).
Die „4friends“-Tickets gibt es nur
online. Weitere Informationen un-
ter: | www.sos-rheine.de

Kartenvorverkauf



mv-online.de ev-online.de

7 Stellenmarkt

Millimeterpreise Stellenanzeigen Weitere Onlineoptionen

mm-Preise

Grundpreis

Orts-/Direktpreis

Printanzeige 
inkl. Online-Schaltung für 4 Wochen

    s/w           Farbe 

 €/mm €/mm

                 2,31                  3,14

                 1,96                 2,67

Gerne besprechen wir mit Ihnen weitere attraktive Platzierungsmöglichkeiten Ihrer Stellenangebote 
(Kontaktdaten siehe S. 4).

mm-Preise

Grundpreis

Orts-/Direktpreis

Printanzeige 
inkl. Online-Schaltung für 4 Wochen

    s/w           Farbe 

 €/mm €/mm

                 1,42                  1,90

                 1,21                  1,62

Toplisting
Platzierung auf der Suchergebnisseite bei jeder relevanten Suche
(und weitere Möglichkeiten)

TOP JOB

Details ansehen                                     veröffentlicht vor 2 Tagen          Speichern

KFZ Mechaniker m/w/d
• Rheine, Nordrhein-Westfalen
• Musterfirma
Musterfirma, Musterstraße 1, 48431 Rheine, Tel. 05971/123456
info@musterfirma.de

4 Wochen Laufzeit Kosten: 99,00 €

Platzierung auf der Startseite mv-online.de sowie ev-online.de
(mit Vererbung auf Artikelebene) 4 Tage Laufzeit      Kosten: 140,00 €

Verlängerung Ihrer Stellenanzeige als Rectangle

 mv-online.de/newsletter

Aus erster Hand erfahren,  
worüber die MV-Redaktion spricht.

Ihre
Stellenanzeige

Das ideale 

Umfeld für Ihre

Stellen-

anzeige!
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8 Stellenmarkt

Online-Only-Anzeige
jobs.mv-online.de und azubi.ms bieten verschiedene Produkte, um Ihre Stellen- oder Ausbildungsanzeige individuell und prominent in Szene zu setzen.

Legen Sie ein Unternehmensprofil für Ihre Firma an, das je nach Stellenanzeige auf jobs.mv-online.de und/oder azubi.ms angezeigt wird.

Einzelanzeige

• 4 Wochen Laufzeit

• Bildupload

• Textlayout mit Logo

• direkter Kundenkontakt

• sofort online verfügbar Kosten: 349,00 €

Unternehmensprofil

• 1 Jahr Laufzeit

• kostenpflichtige Verlängerung jederzeit möglich

• Bildupload, Videoupload sowie Logoupload

• direkter Kundenkontakt

• sofort online verfügbar

• voller Funktionsumfang

• kein Abo Kosten: 99,00 €

Top-Job (Zusatzoption)

• 4 Wochen Laufzeit

• mehr Aufmerksamkeit für Ihre Anzeige

• prominente Darstellung Ihrer Onlineanzeige auf der Startseite

• Darstellung Ihrer Onlineanzeige im oberen Bereich

  der Ergebnisliste Kosten: 99,00 €

Ihr Nutzen
• zielgenaue Ansprache ohne Streuverluste in der Region

• große Bekanntheit

• erreichen Sie qualifizierte Mitarbeiter aller Karrierestufen in der Region

• erreichen Sie neben den Angestellten auch Multiplikatoren

• konsequente Kommunikation der Arbeitgebermarke

Nutzen

Sie die

Vorteile!

Unsere Stärken
• hohe Reichweite in der Region

• Vertrauen in die Marke

• Darstellung als starker, vertrauenswürdiger Arbeitgeber
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Ibbenbüren

Lengerich

GrevenSteinfurt

Ochtrup

Rheine

Ems- 
detten

10240

10230

10360

10370
10364

10175

10145

9 Stellenmarkt

Auflage:
ca. 69.100 Exemplare

Ausgaben: 

10360 Münsterländische Volkszeitung

10370 WN-Ochtrup

10175 WN/MZ-Steinfurt

10364 Emsdettener Volkszeitung

10230 WN-Lengerich

10240 Ibbenbürener Volkszeitung

10145 WN-Grevener Zeitung

  

  Grundpreis Ortspreis

 €/mm Mo-Fr  Sa Mo-Fr  Sa

 Farbe 10,54 10,95  8,96 9,31

Auflage: 
ca. 145.000 Exemplare

Ausgaben:

 Münsterländische Volkszeitung

 Ibbenbürener Volkszeitung

 Grafschafter Nachrichten

 Neue Osnabrücker Zeitung

 Lingener Tagespost

 WN-Gronau

 WN-Ochtrup

1

2

3

4

5

6

7

  

    Grundpreis   Ortspreis

€/mm

Farbe         25,25       18,46

A30 Kombi

Lingen

Gronau

Rheine

Osnabrück

A 30

A 30

A 30Ochtrup

Ibbenbüren

Nordhorn

3

Kombi Kreis Steinfurt

5

2
4

1

6

6
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10 Titel-Sticker

Werbesticker auf der Titelseite

Ihr Werbesticker auf der Titelseite der Münsterländischen Volkszeitung und Emsdettener Volkszeitung - gekonnt auffallen!
Eine außergewöhnliche Werbeform mit enormer Beachtung.

Ihre Vorteile:

• Der Titelsticker klebt wie eine Haftnotiz der Titelseite (er ist ablösbar und kann vom Endverbraucher an beliebige Stellen geklebt werden)

• Exklusive Platzierung mit maximaler Aufmerksamkeit

• Verschiedene Sonderformen und Gestaltungsmöglichkeiten

Überraschen Sie Ihre Kunden mit einem ganz besonderen Angebot!
Gerne sind wir Ihnen bei der Gestaltung und Druckerstellung bzw. Produktion behilflich.

Preise Verteilung (o. Produktionskosten*) Ortspreise Grundpreise

Titel-Sticker - Standard 
   76,2 x 76,2 mm

 - Medium 
   101,6 x 76,2 mm

 - Large 108,50 € 127,70 € 
                                        145 x 76,2 mm

 - Gutschein pro Tausend pro Tausend

Membership Card 85 X 54 mm

Response Card 76 X 76 mm

Titel-Sticker Booklet  123,50 € 145,30 €

  pro Tausend pro Tausend

* Produktionskosten: ab 495,- € (für 12.500 Stück - Mindestabnahmemenge)

Ideal

für Ihre

Response-

Werbung!
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Bauen undWohnen
Freitag, 21. Ju

li 2023

Extra

• Fenster

• Haustüren

• Rolladen

• Wintergärte
n

• Insektensc
hutz

G e w e rbe g e b
ie t 5 ·48480

Lü n n e ·Te l.0
5 9 0 6/620

in fo@ lu e n n e
r-fe n s t e rba u

.d e ·www.lu
e n n e r-fe n s t e

rba u .d e

www.fliesen-gruber.de

info@fliesen-gruber.de

Sonntags Schautag von 14.00 bis 17.00 Uhr

S a nd k a m ps tra ße 130

48432 Rh e ine

Te l.: 05971 791103

F a x: 05971 7911055F LIES EN
G RUB ER

Beratung ■ Planung ■ Verkauf

■ Verlegung ■ Sanierung

Jetzt kostenlosen Beratungstermin

für Photovoltaikanlagen vereinbaren:

05404 9739618

EpmannStefan

Voßhaarweg 9

49536 Lienen

Telefon: 05483
-6954-207

Mobil: 0152-53 4
030 41

E-Mail: info.rol
lrasen@gmail.

com

Rollrasen
1-10 m2

m2

11-50 m2

2

ab 50 m2 3,5

Lieferung möglich - Preis bei größeren Mengen

und weitere Infos auf Anfrage -

Voßh a a rw e g 9

49536 Lie ne n

Te le fon: 05483-6954-207

M obil: 0152-53 4030 41

E-M a il:info.rollra s e n@ g m a il.c om

Galabau Stefan Epmann

B a u m p fle g e

B a u m fä llu n g
e n

Pfla s t e ra rbe
it e n

G e rä t e -
Ve rm ie t u n g :
M in iba g g e r,

Ra d le r, S od e n -
s c h n e id e r,

G a rt e n frä s e r,
Rü t t e lp la t t e

Overbergstraße 11
- 13

48429 Rheine

Tel. 0 59 71 - 80 4
0 00

www.mollendyk.d
e

Abbild ung e n ä h nlic h – s ola ng e Vorra t re ic h t – P re is e ink l. M w S t .
RINDENMULCH KIEFER

0-40 MM
WARSTEINER ZIERSPLITT

16/32 MM

ZIERSPLITT

RINDENMU
LCH

Statt gieße
n und jäten!

Statt gieße
n und jäten!

ab 49,50 €/m
3 ab97,50 €/to

Rh e ine : T 05971. 3881

info@ s h k -g e rd e s .d e

w w w .s h k -g e rd e s .d e

La ng e S tra ße 51

In g e n ie
u rle is t u

n g

m it N a c
h h a lt ig

ke it!

Christoph Isfor
t

Telefon 05971
939-309

c.isfort@wohnu
ngsgesellschaft

-rheine.de

Siegfried Mülle
r

Telefon 05971
939-314

s.mueller@woh
nungsgesellsch

aft-rheine.de

Klosterstr. 14, 4
8431 Rheine

Leben an der Ems!

Rheine ist eine lebenswerte Stadt

und hat viel zu bieten.

Wir bieten Ihnen den Wohnraum

für Ihr Nest an der Ems!

UKB Energie

Dornierstraße 3-5

48565 Steinfurt

02551 8646984

www.ukb-ene
rgie.de

Energie

Ihr Ansprechpar
tner vor Ort:

Herr Gabriel Abr
ohom

Langjährig akti
v & verlässlich

lieferfähig!

Ihr Fachpartne
r für

Photovoltaikan
lagen!

Hier beginnt Ih
re

ENERGIEWEND
E

OHN
E M
wSt

. fü
r pr
ivat

e N
utz
er!

Über 120 Jahre
Malerwerkstätte

Greiwe

Ein Familienunterneh
men,

welches inzw
ischen in der vierten Generation

geführt wird
.

Steinfurter St
r. 9 · 48431 R

heine

Kontaktieren
Sie uns

Tel.: 05971 35
27

Fax: 05971 14
507

E-Mail: info@maler-greiwe.d
e

wünschen froh
e Weihnachten

!
Wir sind gerne für Sie da!

m Sommer gibt es nichts

Schöneres als draußen zu

sein. Egal ob
Balkon, Gart

en

oder Terrasse: Ein schöner

Außenbereic
h hebt augen-

blicklich die Lebensqualit
ät.

Hat man eine Garage, lässt

sich das Dach ideal zur Dac
h-

terrasse umfunktionieren

und man erhält einen Au-

ßenbereich in luftiger Höhe
.

Grundsätzlic
h ist dieses

Vorhaben durchaus umsetz-

bar, aber auch an Vorausset-

zungen und Bestimmungen

geknüpft. Möchte man sein

Garagendach
zur Dachterr

as-

se umfunktionieren
, benötigt

man eine Genehmigung, für

die einige Voraussetzun
gen

erfüllt werden müssen. Hier-

zu gehören die Tragfähigkeit

der Garage, Einhaltung ovn

Grenzabständ
en zum Nach-

bargrundstüc
k, Gewährleis-

tung der baulichen Sicher-

I

heit der geplanten Dachter-

rasse und der gesetzeskon-

forme Bau der Aufstiegsein-

richtung, zum Beispiel eine

Treppe.
Da es sich rechtlich be-

trachtet um eine Nutzungs-

änderung des Autoabstell-

platzes hand
elt, sollten Gara-

geneigentüm
er die Umbau-

genehmigung nicht auf die

leichte Schulter neh
men. Hat

man die Baugenehmigung

erhalten, gilt es die öffent-

lich-rechtlich
en Bauord-

nungsvorsch
riften zu erfül-

len. Diese widmet sich Fakto-

ren wie Besonnung,
Belich-

tung und Brandschutz.
In

manchen Fällen muss der

Nachbar dem Bau zustim-

men, was manchmal eine

Herausforder
ung darstellt.

Eine Einladung zum Sonnen-

baden und Grillen, sobal
d die

Dachterrasse
fertig ist, kann

das Nachbarherz
möglicher-

weise erweichen und den

Groll über Lärm und

Schmutz dämpfen. lps/AM

Ein Dachmit Mehrwert: Vorau
ssetzungen für

notwendige Ge
nehmigung erfüllen

Dachterrasse a
uf der Garage

Das Garagenda
ch kann zur Terr

asse umfunktion
iert werden.

Foto: Pixabay

enschen mit kleinem

Wohnraum
müssen

oft Abstriche machen oder

auf kreative Einrichtungs
lö-

sungen zurückgreifen
. Eine

davon ist das sogenannte

Liftbed. Per Knopfdruck

kann man sein Bett unter di
e

Zimmerdecke befördern – in-

klusive Lattenrost, Matratze

und Bettwäsche.

Besonders
für Ein-Zim-

mer-Apartments eignet sich

diese Lösung ideal, denn so-

mit wird das Schlafzimmer

binnen Sekunden zum ge-

räumigen Wohnraum. Elekt-

M
romotor und Steuerungs-

technik befinden sich in zwei

schlanken Säulen an der

Wand, woran das Bettgestell

langsam und nahezu ge-

räuschlos
gen Decke

schwebt.
Apropos schweben: Da das

Bett auch in der Liegepositi-

on einige Zentimeter über

dem Boden schwebt, können

niedrige Möbelstücke ei
nfach

stehen bleiben. Hocker,

Couchtisch oder Sofa müssen

also vor dem Zubettgehen

nicht verrück
t werden.

lps/AM

Liftbed als idea
le Lösung bei w

enig Raum

Das Bett unter

der Decke park
en

Betten müssen n
icht immer auf d

em Boden stehen.
Foto: BHW-Pres

sedienst

11 Sonderveröffentlichungen

SonderseitenSonderbeilagen

|1

Das Seniorenmagazin

Der dritte Frühling

mv-online.de

MV MünsterländischeVolkszeitungDas SeniorenmagazinDer dritte Frühling

mitWelttag des HÖRENS

Die Münsterländische Volkszeitung und die Emsdettener Volkszeitung bieten eine
umfangreiche Palette an Sonderseiten und -beilagen an.

MV

mv-online.de

Familienkompass

Sie feiern Jubiläum, eröffnen Ihr Geschäft oder möchten Ihren Neu- bzw. Umbau 
vorstellen? Dann sprechen Sie uns an!

Effektive

Werbe-

plattformen!

Namen | Fotos | Em
otionen

Schulabschlus
s 2023

Fo
to
:H

ub
er
tu
s
Je
lk
m
an

n

Herzlic
hen

Glückw
unsch!

ExtraMV
30 Jahre Autohaus Nitschke Donnerstag, 1. Juni 2023

S

c

h

w

e

r

d

t

In

g

e

n

ie

u

r

e

A

rch

itektur

S

tatik

B

auleitung

www.schwerdt-ingenieure.de

Bevergerner Str. 173

05971 - 99 18 50

48429 Rheine

W irg ra tu lie re n g a n z h e rzlic h zu m Ju bilä u m !

Ihr Partner für Fenster, Türen, Fassaden,Brandschutz, Service und mehr.

GMBHMETALLBAU

www.bus-metallbau.de

Röntgenstr. 17 • 48432 Rheine • 05971/9219-0

AllesGutezumJubiläum!

HOPSTER LAMBERS
&

Ja c k s onring 2 ·48429 Rh e ine
Te l. (0 59 71) 8 00 15 70 ·w w w .h ops t e r-la m be rs .d e

Wir gratulieren zum30-jährigen Firmenjubiläum.

www.liesen-gruber.de

W irg ra tulie re n
zum 25-Jä h rig e n!

Wir gratulieren
zum 30-Jährigen!

Herzlichen Glückwunsch zum 30-jährigenBetriebsjubiläum an Familie Nitschkeund die Mitarbeiterinnen undMitarbeiter!

48432 Rheine• Ca rl-Zeis s -S tra ße20

w w w.plu eth-ba u .de• Tel.0 59 71 - 80 67 47

•

Indu s trie- u nd

Gew erbeba u

•

W

ohnu ngsba u

•

E infa m

ilienhä u ser

•

Genera lu nternehm

er

•

Gebä u de- u .

Kellersa nieru ng

•

E nergiebera tu ng

W irg ra t u lie re n Uli & Ale xa n d e rNit s c h ke ,
Ih re n Fa m ilie n u n d d e m g e s a m t e n Te a m
g a n z h e rzlic h zu m 25 - jä h rig e n Ju bilä u m !

B

a

u

u

n

te

rn

e

h

m

u

n

g

Wir gratulieren Uli & Alexander Nitschke,
Ihren Familien und dem gesamten Team

ganz herzlich zu 30 Jahren Erfolgsgeschichte!

W irbedanken unsfürdielangjährigeguteZusam m en-
arbeitund gratulieren ganzherzlich zum Firm enjubiläum !

Niem a n n stra ße3·48432Rhein e·Tel.05971-796881
M obil0172-8869672·M a il:in fo@ m s-pa rtyservice.de

DÖCKER UND PARTNER mbBWIRTSCHAFTSPRÜFER STEUERBERATERRECHTSANWALT

Glückwunsch! Wir gratulieren zu
Glückwunsch! Wir gratulieren zu30 Jahren Autohaus Nitschke in Rheine.

30 Jahren Autohaus Nitschke in Rheine.
DWL Döcker und Partner mbB • Wirtschaftsprüfer Steuerberater Rechtsanwalt

Kardinal-Galen-Ring 50 • 48431 Rheine • Tel. 05971 9214-0 • www.dwl-rheine.de

Wir gratulieren der Familie Nitschke zum30-jährigen Betriebsjubiläumund wünschen weiterhin viel Erfolg!

Rodder Straße 63 · 48477 Hörstel-BevergernFon 0 54 59/77 44www.lackiererei-feldkoetter.de

mv-online.de

Herzlichen
Glückwunsch

-jho- RHEINE. Anfangs hättenihm die Leute gesagt: „War-um machst du das denn? Duhast doch einen super Job!“Ja, Ulrich Nitschke war alsKfz-Meister seit über zwölfJahren Prüfstellenleiter desTüv Rheine, damals, Anfangder 1990er Jahre. „Aber eswar schon immer meinTraum, ein eigenes Autohauszu haben“, sagt Nitschke. Undso gründete er im April 1993das „Autohaus Nitschke“. Der30. Geburtstag wird am Wo-chenende an der Carl-Zeiss-Straße groß gefeiert.30 Jahre mit Höhen undTiefen, aber im Wesentlichenimmer bergauf: So verlief dieErfolgsgeschichte des Auto-hauses Nitschke in den ver-gangenen 30 Jahren. „Es hatimmer viel Spaß gemacht,wir haben immer alles sehrgut hinbekommen“, sagt Ul-rich Nitschke.Er und seine Frau Helgasind noch aktiv dabei, immermehr aber übernehmen ihreKinder Alexander und Lenadie Geschäfte – AlexanderNitschke firmiert bereits seit

2016 als Geschäftsführer, Le-na Stasiak ist seit einem Jahrals IT-Systemkauffrau und

Betriebswirtin fest dabei. „Ichglaube, wir hinterlassen un-seren Kindern ein gut bestell-

tes Feld“, sagt Ulrich Nitschke(68).
| Fortsetzung nächste Seite

Familienbetrieb wird in der nächsten Generation weitergeführtDas Nitschke-Herzschlägt im Toyota-Takt

„Ich glaube, wir hinterlassen unseren Kindern ein gut bestelltes Feld“, sagt Firmengründer Ulrich Nitschke (r.). Er

und seine Frau Helga freuen sich, dass ihre Kinder Alexander Nitschke und Lena Stasiak die Geschäfte weiterfüh-

ren.

Foto: Andreas Schmalz

Extra

Samstag, 28. Januar 2023

MV

Viele Ausbildungsangebote undInformationen zur Berufswahl!

Ausbildung 2023/2024
Ausbildung 2023/2024

DES

Komm ins
HAUS GELDES

Bewirb dich jetzt füreine Ausbildung alsBankkaufmann/-frau (w/m/d)bei uns.

ksk-steinfurt.de/ausbildung

s
Kreissparkasse

Steinfurt
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12        Kombinationen

10360

Rheine

10240

Ibbenbüren

10210

Gronau

10180

Senden

Ascheberg
Lüdinghausen

10190

Warendorf

10200
Ahlen

10230

Lengerich

Westerkappeln

10150
Telgte

10160

Sendenhorst
Drensteinfurt

10130

Havix-
beck

Nottuln

Münster

10125

10145

Greven

10175

Steinfurt

10370
Ochtrup

10364

Ems-
detten

10330
Dülmen

10340
RekenBorken

Velen

Billerbeck

CoesfeldGescher

10320

Kreis Warendorf

Stadt Münster

Kreis Coesfeld

Kreis Borken

Kreis Steinfurt

Essen
d

Osnabrück

erlande

Der Kombinachlass wird für alle belegten Zeitungstitel gewährt.
Kundenrabatt jedoch nur für die Ausgaben, für die ein Abschluss besteht.
Anzeigenschluss: 3 Tage vor Erscheinen.

3 Ausgaben           5 %

4 Ausgaben        7 %

5 Ausgaben  10 %

Flächendeckende Präsenz in der Region Münster und Münsterland.
Die ZGM-Kombi ermöglicht, einzelne Lokalausgaben nach
individuellen Gegebenheiten zu belegen und Anzeigen
zu einem günstigen Preis zu schalten.
Alle Anzeigenaufträge, die zum Grund- oder Ortspreis
abgerechnet werden und unverändert in Größe, Inhalt,
Gestaltung am selben Tag in mehreren Ausgaben
der Zeitungsgruppe Münsterland erscheinen,
erhalten einen Kombinachlass.

10360

Rheine

10240

Ibbenbüren

10210

Gronau

10180

Senden

Ascheberg
Lüdinghausen

10190

Warendorf

10200
Ahlen

10230

Lengerich

Westerkappeln

10150
Telgte

10160

Sendenhorst
Drensteinfurt

10130

Havix-
beck

Nottuln

Münster

10125

10145

Greven

10175

Steinfurt

10370
Ochtrup

10364

Ems-
detten

10330
Dülmen

10340
RekenBorken

Velen

Billerbeck

CoesfeldGescher

10320

Kreis Warendorf

Stadt Münster

Kreis Coesfeld

Kreis Borken

Kreis Steinfurt

Essen
d

Osnabrück

erlande

Die richtige Kombination gewählt und schon gibt es Vorteile und Nachlässe



mv-online.de ev-online.de

13 Onlinewerbung

Als lokales Medienunternehmen im nördlichen Münsterland sind wir auch im digitalen 
Geschäftsfeld (Newsportale, ePaper, Rubrikenmärkte) erfolgreich.

Unsere Nachrichtenportale gehören 
zu den reichweitenstärksten im nörd-
lichen Münsterland, allein mit 
MV online und EV online erzielen wir 
monatlich durchschnittlich eine Reich-
weite von rund zwei Millionen Page 
Impressions (Seitenaufrufe)
bei über 500.000 Visits (Besuche).

Display-Werbung

Social Media

Instagram und Facebook

Auch in den sozialen Netzwerken sind wir stark vertreten. Auf Facebook erreichen wir 
mit unseren Seiten (MV & EV) zusammen über 15.000 Seitenabonnenten. Auf Instagram 
sind es rund 9.200 Follower - Tendenz stark steigend. Möchten Sie dieses Umfeld für 
Ihre Kampagne nutzen?

Mediabox

n Digitale Präsentation tagesaktueller News aus der Region in den eigenen
    Räumlichkeiten.

n Nutzung verschiedenster Funktionen zur Darstellung des eigenen Unternehmens.

Voraussetzung HDMI-fähiger Fernseher, dauerhafter Internetzugang für die Box

Preis 19,95 €/Monat (Mindestlaufzeit: 24 Monate)
                               zzgl. Installation und Einrichtung
weitere Infos unter www.mv-mediabox.de

Werbung in der Mediabox

Einblendung Ihrer Anzeige 

Preis 60,00 €/Woche

n  Top-Banner 550,- €/Woche

n  Leaderboard 630,- €/Woche

n  Skyscraper 550,- €/Woche

n  Medium Rectangle

      Pos. 1 oder 2 420,- €/Woche

      Pos. 3 (Fotogalerien) 300,- €/Woche

      nur bestimmte Resorts  160,- €/Woche

n  Advertorial

      MV oder EV

      bei zus. Buchung Print  370,- €/einmalig

      MV oder EV online only  730,- €/einmalig

n  Archiv Banner 310,- €/Monat

 730,- €/3 Monate 

 1.400,- €/6 Monate 

 2.200,- €/12 Monate

n  Trauerportal Banner 180,- €/Monat

 870,- €/6 Monate

 1.500,- €/12 Monate

Sprechen

Sie uns an!
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Formate

Mindestformat: DIN A6 (105 × 148 mm)
Maximalformat: 240 × 330 mm mit dem Falz an der langen Seite.

Die Fremdbeilagen sollen in ihrem Format kleiner sein als das Zeitungsformat, ge-
gebenenfalls ist die Beilage zu falzen. (Abb. 1). Beilagen, deren Ummantelung ein 
kleineres oder größeres Format haben als der Innenteil (Loseblattform, geheftet 
oder zweite Beilage) bedürfen der Abstimmung.

Flächengewichte

Format DIN A6 von 120 bis 240 g/m²
Formate größer DIN A6 bis DIN A4 mindestens 120 g/m²
Formate größer DIN A4 mindestens 60 g/m²
Formate größer DIN A4 sind auf eine Größe im Bereich DIN A4 (210 × 297 mm) zu falzen
Flächengewicht im jeweils möglichen Maximalformat
ab 4 bis 6 Seiten mindestens 60 g/m²
ab 8 Seiten mindestens 50 g/m²

Gewichte
Das Gewicht einer Beilage soll 50 g pro Exemplar nicht überschreiten. Liegt es 
darüber, ist eine Abstimmung erforderlich. Bei Wochenendausgaben werden 
mitunter niedrigere Höchstgewichte vorgegeben. Das Gesamtgewicht aller 
Beilagen darf das Gewicht des Trägerobjektes nicht überschreiten. (Presse 
Distribution Beilagen der Deutschen Post)

Falzarten

Gefalzte Beilagen müssen im Kreuzfalz, Wickelfalz oder Mittenfalz verarbeitet sein. 
(Abb. 2 bis 4)
Mehrseitige Beilagen mit Formaten größer als DIN A5 (148 × 210 mm) müssen den 
Falz an der langen Seite haben.

1 62 43 5

Auflagenzahlen

 Berechnete Auflage ePaper  Druckauflage

 Mo.-Fr. Sa. Mo.-Fr. Sa. Mo.-Fr. Sa.

 17.600 18.600 3.300 3.300 14.300 15.300

 Berechnete Auflage ePaper  Druckauflage

 Mo.-Fr. Sa. Mo.-Fr. Sa. Mo.-Fr. Sa.

 7.250 7.250 1.550 1.550 5.700 5.700

Maximalformat: Höhe 240 mm, Breite 330 mm
Höchstgewicht: über 50 g auf Anfrage
Belegungstage: werktäglich
Anlieferung: kostenfrei, vor Belegungstermin
 frühestens 8 Werktage, spästestens 3 Werktage
Anlieferungsadresse: Aschendorff Druckzentrum, An der Hansalinie 1,
 48163 Münster (Mo-Fr 7.00-15.00 Uhr)
Letzter Rücktritt: 4 Wochen vor Erscheinen (s. Punkt 6 Sonstige Angaben)

Preise

Beilagenpreise Grundpreise (0/00) Ortspreise (0/00)

 bis 20 g  121,80 €  103,50 €

 bis 30 g 131,20 € 111,50 €

 bis 40 g 147,10 € 125,00 €

 bis 50 g 161,80 € 137,50 €

Technische Angaben
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Hinweise

• Die angelieferten Beilagen müssen in Art und Form eine einwandfreie, sofortige ma- 
 schinelle Verarbeitung gewährleisten. Eine zusätzlich notwendige manuelle Aufberei- 
 tung wird gegebenenfalls in Rechnung gestellt.
• Durch Druckfarbe zusammengeklebte, stark elektrostatisch aufgeladene oder feucht 
 gewordene Beilagen können nicht verarbeitet werden oder führen zu Fehlbelegungen.
• Beilagen mit umgeknickten Ecken (Eselsohren) bzw. Kanten, Quetschfalten oder mit 
 verlagertem (rundem) Rücken sind ebenfalls nicht zu verarbeiten.
• Die unverschränkten, kantengeraden Lagen sollen eine Höhe von 10 bis 12 cm
 (mindestens 50 Exemplare) aufweisen, damit sie von Hand greifbar sind.
• Eine Vorsortierung wegen zu dünner Lagen darf nicht notwendig sein.
• Einzelne Lagen dürfen nicht verschnürt oder verpackt sein.
• Wenn bei nicht stapelfähigen Beilagen die Griffhöhe von ca. 10 bis 12 cm nicht erreicht 
 werden kann, ist die zu praktizierende Alternative abzustimmen.

Palettierung

• Die Beilagen müssen sauber auf stabilen Euro-Paletten gestapelt sein und dürfen eine
 maximale Ladehöhe von 120 cm (einschließlich Schutzverpackung) nicht überschreiten.
• Beilagen sollen generell nicht gebündelt werden – außer es handelt sich um Resthaus- 
 halts- oder Direktverteilung und wenn es der Transport (z. B. gegen Verrutschen) 
 nicht anders zulässt.
• Beilagen für mehrere Ausgaben bzw. Erscheinungstermine müssen klar gekennzeich- 
 net nach Ausgabe bzw. Erscheinungstermin auf je einer Palette angeliefert werden.
• Beilagen sind gegen eventuelle Transportschäden (mechanische Beanspruchung) und 
 gegen das Eindringen von Feuchtigkeit zu schützen.
• Um ein Aufsaugen von Feuchtigkeit zu vermeiden und die Lagen vor Schmutz zu schüt- 
 zen, ist der Palettenboden mit einem stabilen Karton abzudecken.
• Das Durchbiegen der Lagen ist durch einen stabilen Karton zwischen den Lagen zu ver- 
 meiden. Der Stapel erhält gleichzeitig mehr Festigkeit. Hohlräume sind zu vermeiden.

Beschnitt

Alle Beilagen müssen rechtwinklig und formatgleich geschnitten sein. Beilagen 
dürfen am Schnitt keine Verblockung durch stumpfe Messer oder Klebereste 
aufweisen.

Platzierung

Eine Platzierung ist an die speziellen Voraussetzungen des Objektes und an
die technischen Möglichkeiten gebunden (Abstimmung erforderlich).

Standpositionen

Angeklebte Produkte (z. B. Postkarten) sind der Beilage grundsätzlich innen anzu-
kleben. Sie müssen dabei bündig im Falz in der Mitte der Beilage angeklebt werden.
Postkarten müssen für besseren Halt im Strichleimungsverfahren angeklebt wer-
den. Bei allen Beilagen mit außen angeklebten Produkten ist eine Abstimmung 
notwendig.

Drahtrückstichheftung/Falzleimung

Die Draht-Rückenheftung sollte möglichst vermieden werden. Bei Verwendung 
muss die Drahtstärke der Rückenstärke der Beilage angemessen und darf keines-
falls größer/dicker sein. Die Klammerung muss ordentlich ausgeführt sein.
Dünne Beilagen sollten grundsätzlich mit Rücken- oder Falzleimung hergestellt 
werden. Bei Verblockung durch Draht-Rückenheftung sind Mehrfachbelegungen 
nicht auszuschließen.

Hinweise zu Fremdbeilagen

Fremdbeilagen, die der Zeitung ähneln (Papier, Format, Layout) bedürfen der 
Abstimmung. Die jeweils aktuellen postalischen Bestimmungen sind zu berück-
sichtigen.

Zuschussmenge

Eine Zuschussmenge von mindestens 2 % ist erforderlich.

Fehlbelegung

Fehlstreuungen, Mehrfachbelegungen und Fehlbelegungen sind nicht völlig aus-
zuschließen, branchenüblich sind circa 2%. Der Zustand und die Art der Beilage 
beeinflussen die Fehlerquote.

Probelauf

Von der Richtlinie abweichende Beilagen (z.B. Sonderformate, Warenproben, spe-

zielle Falzarten, besondere Bedruckstoffe) bedürfen der Abstimmung und gegebe-
nenfalls eines Testlaufs (Abb. 5 und 6).

Technische Richtlinien

Wir verweisen auf die technischen Richtlinien für Fremdbeilagen in Tageszeitungen 
des Bundesverband Druck und Medien e.V., die wir Ihnen bei Bedarf gerne zur Ver-
fügung stellen.



mv-online.de ev-online.de

16 Prospektbeilagen

Rücknahmeverpflichtung und Entsorgungskosten bei Transportverpackungen

•  Der Lieferant von Beilagen ist zur Rücknahme der Transportverpackungen verpflichtet.
   Zu Transportverpackungen zählen insbesondere Paletten, Folien, Zwischen- und Abdeck-
   lagen sowie Palettenbänder.
•  Die Rücklieferung der Transportverpackungen wird durch die Zeitungsdruckerei veran-

• Wird der Palettenstapel umreift oder schutzverpackt dürfen die Kanten der Beilagen 
 nicht beschädigt oder umgebogen werden.
• Zur Gewährleistung sind die Paletten an jeder Stirn- und Längsseite mit Palettenzetteln  
 im DIN A4-Format mit folgenden Angaben auszuzeichnen:

(a) Absender- und Empfängeranschrift
(b) Beilagentitel oder Artikelnummer/Motiv/Kundenname
(c) zu belegendes Objekt und zu belegende Ausgabe
(d) Exemplare pro Palette und Gewicht der Palette
(e) Paletten-Nummer durchnummeriert

Lieferschein
Die Angaben auf dem Lieferschein müssen denen der Palettenzettel entsprechen. 
Der Lieferschein enthält:
 (a) das Gewicht,
 (b) die Anzahl der Paletten,
 (c) die Exemplarmengen der Teil- und Gesamtmenge,
 (d) ein Feld zur Dokumentation des Palettentauschs,
 (e) ein Feld für Vermerke,
 (f)  sowie die korrekte Empfänger- und Absenderanschrift und Telefonnummer für  
      eine Kontaktaufnahme.
• Bei Teillieferungen ist ab dem ersten Lieferschein für die folgenden Anlieferungen 
 das jeweilige Datum und die Uhrzeit beim Empfänger auf dem Lieferschein anzuge- 
 ben. Bei mehr als 3 Anlieferungen empfiehlt sich ein Versandplan über alle Teillieferungen.

Verpflichtung aus der Verpackungsordnung, Materialeinsatz
• Die Verpackung ist auf das notwendige, zweckdienliche Minimum zu beschränken.
• Paletten und Deckelbretter sind im Mehrwegverfahren zu nutzen.
• Palettenbänder sollen aus PE sein, Metallbänder sind aus Unfallverhütungsgründen 
 zu vermeiden.
• Kunststoffmaterialien müssen aus PE sein.
• Die Kartonagen müssen recyclingfähig sein.
• Als Verpackungsmaterial darf kein Verbundmaterial eingesetzt werde

lasst oder es erfolgt die Mitnahme durch den Lieferanten anlässlich einer Folgelieferung 
bei der Zeitungsdruckerei. In beiden Fällen kann die sortenreine Erfassung von Verpa-
ckungsmaterialien oder eine entsprechende Nachsortierung vereinbart werden.
•  Die Entsorgungskosten trägt der jeweils rücknahmepflichtige Lieferant.
•  Alternativ kann auch eine Entsorgung durch die Zeitungsdruckerei vereinbart werden
   (gegen Erstattung der Entsorgungskosten). In diesem Fall werden die reinen marktüb-
   lichen Entsorgungskosten (ohne Transportkosten bis zur Annahmestelle) berechnet.
   Die Vereinbarung einer Entsorgungskostenpauschale ist zulässig.
•  Die Benennung von „Dritten“ oder einer Annahme-/Sammelstelle, die im Auftrag des
   Lieferanten dessen Rücknahmeverpflichtung erfüllt, ist möglich.

Anlieferung

•  Die Anlieferung bei der Druckerei sollte frühestens 6 Werktage und muss spätestens 
 3 Werktage vor dem Erscheinungstermin erfolgen.
•  Kosten, die durch nicht termingerechte oder örtlich falsche Anlieferung der Beilagen 
 oder verspätetem Rücktritt entstehen, trägt der Auftraggeber.
• Die Anlieferung von bereits vorgewickelten Beilagen ist nur nach Abstimmung mit der 
 verarbeitenden Druckerei möglich. Bundesverband Druck und Medien e.V. (bvdm), 2007

Anlieferung digital

Die Anlieferung der Unterlagen als PDF sollten bis spätestens zwei Werktage vor Erschei-
nungstermin mit der Benamung Kundenname_Erscheinungstermin_ttmmjj_Seitenzahl er-
folgen. Wenn Daten nicht im korrekten Format angeliefert werden, fallen Bearbeitungs-
kosten an.

Sonstige Angaben

1. Die Durchführung des Auftrages ist von der rechtzeitigen Vorlage eines Musters abhän- 
 gig. Wenn Beilagen für zwei oder mehr Firmen werben oder Fremdanzeigen enthalten, 
 behält sich der Verlag die Ablehnung oder Höherberechnung des Auftrages vor.
2. Eine Alleinbelegung sowie Konkurrenzausschluss können nicht eingeräumt werden. Bei  
 Vorlage mehrerer Beilagenaufträge für einen Tag können die Prospekte auch ineinander 
 gesteckt der Zeitung beigefügt werden. Bei Beilagen über 50 g behält sich der Verlag ein 
 Schieberecht vor.
3. Beilagen, die durch Format und Aufmachung bei dem Leser den Eindruck eines Bestand- 
 teiles der Zeitung erwecken, werden nicht angenommen. Beilagen, die entweder durch 
 Format oder durch Aufmachung den Eindruck eines Bestandteiles des Anzeigenteiles 
 erwecken, müssen auf halbes Höchstformat gefalzt angeliefert werden.
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4. Beilagenaufträge werden mit der üblichen Sorgfalt erledigt. Für Beilagen an bestimm- 
 ten Tagen leistet der Verlag jedoch keine Gewähr. Der Verlag haftet nicht bei Verlust 
 auf dem Vertriebswege. Anspruch auf Minderung oder Schadenersatz entfällt, wenn 
 mehrere Beilagen zusammenhaften und einem Zeitungsexemplar beigefügt werden.
5. Überschüssige Beilagen werden am Erscheinungstag vernichtet.
6. Bei nicht termingerechter Anlieferung sowie bei einem später als 5 Werktage vor Er- 
 scheinungstermin stornierten oder verschobenen Beilagenauftrag wird eine Ausfall- 
 gebühr von 50 % des Beilagenpreises der jeweils niedrigsten Gewichtsstufe erhoben.
7.  Liegt eine Kennung als Eindruck auf der Beilage vor, ist diese dem Verlag frühstmöglich 
 mitzuteilen.

654

mangelhafte
Verarbeitung

Papier zu dünn,
Klammerung trägt auf

Postkartenanbringung

So:
 oder bitte 

so:   

1 2 3

Altarfalz Leporellfalz Einlage nicht
bündig eingeklebt
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Auflagen: verkaufte Auflage 2. Quartal 2023 inkl. ePaper lt. IVW – Kreisauflagen lt. Verlagsangabe.
*     davon Mo–Fr 2.618 und Sa 2.676 Exemplare im Kreis Borken.
**   inklusive Mo–Fr 2.618 und Sa 2.676 Exemplare Allgemeine Zeitung, Coesfeld.
*** entspricht Mo–Sa

ZIS ist ein Zeitungsinformationssystem, in dem alle Anzeigenbelegungseinheiten mit einer 
eindeutigen sechsstelligen Nummer identfiziert werden. Der ZIS-Schlüssel wird in allen 
Zeitungsdaten von ZMG, IVW und AG. MA geführt und ermöglicht eine reibungslose Zuordnung 
der Ausgaben.

Titel                                                                  nach Ausgaben Mo-Fr       Sa              nach Kreisen                           Mo-Fr       Sa                 ZIS-Nr.
 

10500  ZGM Gesamtausgabe  

10100  Hauptausgabe Münster inkl. 10364 EVZ   

10130  WN Nottuln/Havixbeck     

10180  WN Lüdinghausen      

10320  Allgemeine Zeitung Coesfeld*

10330  Dülmener Zeitung***  

10145 WN/Grevener Zeitung

10175 WN/MZ Steinfurt

10230 WN Lengerich

10240 Ibbenbürener Volkszeitung

10360 Münsterländische Volkszeitung, Rheine

10364 Emsdettener Volkszeitung

10370 WN Ochtrup

10150 WN Telgte

10160 WN Sendenhorst/Drensteinfurt

10160 WN Warendorf

10200 WN Ahlen

10210 WN Gronau

10340 Borkener Zeitung

177.388 

93.697

5.399

7.962

14.793

6.588

6.242

11.140

5.807

15.631

15.473

5.975

3.262 

5.295

3.743

4.453

4.294

7.185

14.952

184.471

41.517

32.918

66.040

18.502

25.494

Stadt Münster

Kreis Coesfeld

Kreis Steinfurt

Kreis Warendorf

Kreis Borken**

177.388

39.194 

32.124

63.530

17.785

24.755

105.295

104.886 

100.170

101.258

101.519

101.100

104.889

104.883

101.193

101.072

100.710

101.345

101.877

100.325

100.626

100.931

101.777

100.403

101.578

184.71

98.258 

5.638 

8.274

15.094

6.588

6.517

11.550

5.936

16.146

16.302

6.260

3.329 

5.522

3.884

4.633

4.463

7.328

15.490
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Allgemeine Geschäftsbedingungen

Unsere vollständigen allgemeinen Geschäftsbedingungen finden Sie unter:

www.mv-online.de/agb


